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A den 6. April 1818. 


Auf Sr. Shnigl, Maieät von Preußen ic, rc. 
3 gſten Special⸗Befehl. 


„„ 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


| Sag. ulld Aeigungs⸗ Nachrichten. . 


Lections⸗ „Verzeichniß 

bey dem hieſigen Königl ehyrurgifchen Inſtitut für das bevorfiehende Sommer 
halbe Jahr. 
) Im bevorſlehenden Sommer halben Jahre werden bey dem hieſigen Rönigl.- 

&prurglfäen Juſtitut folgende mit dem 13ten April anfangende Vorlefungen ges 

balten werden. I. Von dem Herrn Medlelnalrath und Profeſſor Doctor Hagen 
woͤchentlich viermal und zwar von 1 — 2: a. die Lehre von den Blutgefäßen, b. die 
Lehre von den Nerven, c, die Lehre von den Knochen. II. Von dem Herrn Mes‘ 
dielnalrath und Proſeſſor Doctor Wendt, oͤffentlich: Ueber das Formulare mit der 
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Anleitung im Necentfchreiben, woͤchentlich zweymal privatiın: 1) ueber die allge⸗ 
meine Therople wöchentlich viermal früh von 6 — 7 Uhr; 2) Ueber die Materia 
Medico chyrurgſca woͤchentilch viermal von 7 — 8 Ubr. III. Von dem Hrn, Mes 
dieinalrotb und Vrofeffor Docter Andree: 1) Fortſetzung der geburtsbüflichen Clinik 
nach der eingeführten Ordnung; 2) Lehre der theoretiſchen und praktiſchen Geburts⸗ 
hu fe wöchentlich viermal; 3) Ueber die Obduction neugeborner Kinder woͤchentlich 
zwermel. IV. Von dem Herrn Medlelnal⸗Aſſeſſor Doctor Hancke, oͤffentlich die 
Behandlung der Knocheabruͤche und Verrenkungen woͤchentlich zweymal, privatim: 
dle klniſchen Uebungen der Chprurgle im Kranken: Inſtltute der barmherzigen Brüs 
der fortſtzen. Jedoch inuß bemerkt werben: daß ohne vorher gegangene Prüfung 
der Zutritt nicht geſtattet wird V. Von dem Proſector Herrn Doctor Brehme 
1) Anwelſang zur gerichtlichen Zergliederung menſchlicher Leichen. 2) Ueber den 

Bau der äußern Sinnes Organe. 3) Anwelſung zum chprurgiſchen Verbande. 

Breslau den 28. Maͤrz 1818. 6. . ER; 
Ba, - Königi, Preuß. Regierung. 


ö Bekanntmachung, a 

*) Die im Namslauſchen Creiſe teſp. 2 Mellen 4 und 4 Mellen weit von der 
Creißſſadt ge egenen, zur ehemaligen Maltheſer⸗Ordens Commende Nome lau ge: 
boͤrigen Güter Poltowitz mt. 5 52 Morgen 134 R nutzbaren kͤnderthen. aus 
chendorf mit 679 Morgen 50 R. iacl. 13 Morgen Erlenbruch. Altſtadt 821 Mor⸗ 
gen 88 IR. , ingleichen vie in dem Dorfe Wendiſch Marchwitz 12 Melle von der 
Cretsſtadt gelegene Bradtwelndrennerey mit 80 Mergen Ackertand und 12 Morgen 
Wieſewochs, ſollen im Wege des Meiſigedotss einzeln zum Verkauf geſtellt, auch 
zu dem Vorwerk Polkowitz, nach den Wünſchen der Kouſliebbaber, noch ein Theil 
der nahe an dem Vorwerk gelegenen König. Forſt mit üderlaſſen werden. Der Terz 
min hierzu ſtebt auf den raten May d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem ebema⸗ 
ligen Commende Schloſſe zu Namslau vor dem Deren Regie ungsrath Nö lochen 
an, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die Veraͤußerungsbedin⸗ 
gungen find zu jeder ſchicklichen Zeit bey dem Königl landräthl. Dfficio zu Namslan 
und in der Domailnen- Megiſtratur der Königl. Reglerungen hieſelbſt einzuſehen, an 
welchem letztern Orte auch die Veraͤußerungs⸗Anſchlaͤge zur Elnſicht bereit liegen. 

Breslau den a7ſten Marz 1818. g N 
8 Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Bekanntmachung. a 
Zum meifibierhenden Verkauf der zum ehemaligen Mathiasſtift gebs igen 
Muͤhie hierſelbſt haben wir einen Termin auf den 1 zten April c. a, Vormittags von 
Pe x 8 9 bis 
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Wollmatkt ab gehalten wird; 


2 (135 „ 


5 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr im Locale des heiſigen Rentamtes 


auf dem Dohm anberaumt, wozu die Kauſtuſtigen hiermit eingeladen werden. Die 
Veraͤußerungsbedingangen koͤnnen im Rentamte zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen 
werden. 5 
Breslau den Lıiten März 1818. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Bekanntmachung 
wegen des Teinttatis Markts zu Brleg. 

In dem diesjährigen Kalender⸗Verzeichniß der Jahrmaͤrkte, ſiehet wegen 
des in der Stadt Brieg abzuhartenden Trinisaris Vieh“ und Krammarkts bles 
angezeigt: 1) Stadt Brieg erſter Markt: Trinitatis den 17ten May einländ. Vleh⸗ 
markt, den 18., 19. und 20. Mah ausland. Viehmarkt und den 21. Map Well 
markt. Da aber am 1 8., 19. und 20. May als an den auslaͤndiſchen Viehmorkts · 
tagen zugleich auch der Krammarkt abgehalten wird, dies aber durch einen Druck⸗ 
fehler im Kalender weggelaſſen worden; fo wird hiermit bekannt gemacht, daß 
Trinitatis den 17ten May d. J. in Brieg eintändiſcher Blehmarkt, deu 18. 19: 
und 20. May ausländiſcher Viehmarkt, und zugleich Krammatkt und zuflen May 
Breslau den 1 3ten Fedinar 1818. g.) 

ö Lönlal: Preuß. Regierung: 
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5 158 i Zu verkaufen. 5 ee 
Breslau den sten März 1818. Das grundherrſchaftliche Gerichtsamt 
zu Schoͤndorn Kurtſch und Klein- Ddern macht hierdurch defannt, daß auf den 
Antrag eines Realglaubigers die zu Schönborn gelegene, der Frau Johanne Beate 
VBuchboltzer geb. Holtzin gehoͤrende, laut der vor der Gerichisſtude in dem berts 
ſchaftlichen Wobnhauſe in Schönborn und bey dem Stadt⸗ und Hoſpilal Land- 
güt heramte zu Breslau affigtrten Taxe auf 5380 Rthlr. 22 ggr. Courant gerichts 
lich gewürdigte Eid + und Gerichtsſcheltiſey im Wege der Execution an den Maiſt⸗ 
biethenden gegen baare Bezahlung in klingendem Courant oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den fol. Es werden daher alle befig> zahlungsfahige Kaufluſtige aufg⸗forderk, 
in dem angefepten Blethungsterminen, den 7ten Map, 7ten Juli; veſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen den 9. September dieſes Jahres früh um 9 Ubr 
in der Gerichtsſtube zu Schoͤndorn in Perſon oder durch gehoͤrig legulmirte Des 
vollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meiſi⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. a 3 
Grundherrſchaftliches Gerichtsamt von Schoͤnborn Kurt ſch und 
Klein⸗Oldern. 
B re s⸗ 
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Breslau den 13. Februar 1818. Da ſich in dem am 5. Februar c a. 
augeſtandenen Subhaſtattons Termine, der zur Kleinertſchen Concursmaſſe ges 
hörigen Freyſtelle und Windmühle No. 2. zu Treſchen, kein Kaufiuftiger ſich nicht 
gemeldet, fo in auf den Antrag dee Contradictormaſſe und der Real Giänbiger 
ein anderweiter peremtoriſch er Licht lions Termin um dle auf 1112 Rthlr. 25 Sgr. 

9 D'. Cour, a 5 pro Cent dorfgerich tlich gewürdigte Freiſtelle und Windmußle, 
nebſt dem dazu gehoͤrigen Obſtgarten und 1 Schefl. Aus ſaat Ackerland im Felde, 
auf den 27ſten April c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, Es werden 
daher befigs und zahlungsſahlge Kaufluſtige hlerdurch anderweit vorgeladen, 
ſich in den gedachten Tage und Stunde, in der Canzeley des herrſchaftl. Schloßes 
zu Treſchen einzufinden, ihr Geboth abzug den, ſodann aber zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meift: und Beſtdiethenden dieſes Grundſtuͤck vorbehältlich der Genehmigung der 
Real- Gläubiger zugeſchlagen werden wird. Die dießfälige Taxe kann jederzeit in 
der Canzeley des unterzeichneten Gerichisamt nachgefehen werden. 
Das v. Wolff Treſchen und Laniſche Gerichtsamt. 

i Eckerkunſt, Juſtit. 

*) Breslau den zien März 1818. Von Seiten des Stadt⸗ und Hospi⸗ 
tallandgüͤteramt hieſelbſt wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Commerzienrath 
Kloſiſchen Grunſtüͤcke zu Altſcheltnig im Wege der freiwilligen Subbaſtation oͤffent⸗ 
lich verkauft werden ſollen. Wir haben hierzu einen Terminum unicum auf den 
azſten April a. c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, und fordern Kaufluſtige hier⸗ 
mit auf, ſich in dieſem Termine im Amte einzufinden, ihre Gedothe abzugeben, 
und den Zuſchlag nach erfolgter Einhohlung der Genehmigung der oberdormund⸗ 

ſchaftlichen Behörde zu gewaͤrtigen. “ 
Seadt⸗ und Hoſpftal⸗Landguͤteramt. 

„) Landeshut den 14ten Maͤrtz 1818. Das Koͤnigl. Preuß. Etadgericht 
hleſelbſt macht hierdurch bekaunt, daß das auf 516 Rthlr. abgeſchaͤtzte Schnei⸗ 
der Endelſche Haus No. 127. hieſiger Stadt, im Wege der Subheſtation in 
dem auf den ıflen Juny d. J. vor uns anſtehenden einzigen Biethungs⸗Ter⸗ 
mine an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden verſteigert werben ſoll, wozu Kauflu⸗ 

ſtige, welche beſitz- und zahlungsfaͤhig find, hierdurch eingeladen werden. 

) Goldberg den 10 März 1818. Im Wege der Excution durch nothwen⸗ 
dige Suphaſtation ſoll im einzigen Termin den zten Juny c. Vormittags nm 11 Uhr 
auf hieſigem Koͤnigl Land» und Stadtgericht vor dem Deputirten Deren Land⸗ 
und Stadgerichts⸗Aſſeſſors Richter das Haus des hieſigen Tuchmachers Christian 
Gottlob Muͤlchen ſub No. 363. mittelſt gerichtlicher in hieſiger Regiſtratur nad 
zuſehender Tore nach dem Bauanſchlage auf 298 Rthlr. und nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage auf 520 Rihlr. Cour, abgeſchaͤßt, dem Meiſt⸗ und Befibterhenden verkauft 
werden. Der Käufer muß das Vuͤrgerrecht hieſiger Stadt gewinnen. 

e Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
an Strehlen beit 28ſten Februar 1818. Bey dem hiefigen Koͤntal. Dos 

malnen⸗Juſtizamte folk die zum Nachlaß des verſtorbenen Gottlieb Rauſchke gehoͤ⸗ 
rige zu Ruͤgersdorf ſub Nro. 12. gelegene auf 343 Rthlr. 13 gr. Courant gewür⸗ 
digte Stelle und Acker in denen hierzu anberaumten Terminen als den Sten April, 
aten May peremtorte aber den iſten Juny 1818. öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden. Beſitzlaͤhige Kaufluſtige werden demnach hlerdurch u 
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ſich gar beſtimmten Zeit in der hiesigen Koͤnigl. Domalnen⸗ Juſtizomtscanzley eln⸗ 
zufinden, ihre Gebothe ad ugeben und zu gewäxrtigen, daß in dem peremtoriſchen⸗ 
Termine dein Melſt⸗ und Beſtbiethenden dieſe Stelle und Acker gegen gleich baate 
Zahlung in Courant zugeſchlagen werden wird. Uebrigens kann die Taxe zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. : 

Schurgaſt den 9. Januar 1818. Das unterzeihnete Gerichtsamt fubs. 
haſtirt auf den Autrag der Keal: Erebitored die zu Weis dorf gehörende ſub 
Mro. 54. zu Carolinenthal belegene Freyſtelle, welche dorſgeriichtlich auf 214 Rthlr. 
abgeſchätzt worden iſt. Der peremtoriſche Biethungs termin iſt auf den 29. April 
d. J., Vormirags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerlchtsſtelle hieſelbſt enberaumt 
worden, zu welchem Kauf- und Zahlungs fähige hierdurch mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen werden, daß die Taxe und Kaufsdedingungen zu jeder ſchicklichen Zelt 
in unferer Regiſtratur nachg:feben werden können, daß der Melſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thende den Zuschlag zu erwarten hat, und daß auf nach dem Bietungs⸗Termin 
geſchehende Gebothe keine Ruͤckſicht genomen werden wird. 

. ER Gericht der Herrſchaft Schurgaſt. 

Habelſchwerdt den 19. Januar 1818. Auf den Antrag der Erben, 
wird die zum Nachlaß des Anton Veith geboͤrige in Kieslingswalde belegene 
Freyhaͤuslerſtille ſud Nro. 73 , welche gerichtlich auf 129 Rthl. 1o Sgr. Cour. 
taxict worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation feil gebothen, und 
Terminus peremtorius hiezu auf den sften April d. J. in der Amts⸗Kanzeley 
zu Kıeslingswalde anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungfaͤhlge werden 
hiermit zur Abgabe ihrer Gebothe zu dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr einge⸗ 
laden, und hat der Meiſtbiethende und zugleich Beſtzahlende den Zuſchlag der 
Steile unter denen in Ter mino feſtzuſetzenden Bedingungen unter Eiuwilligung der 
Realglaubiger zu gewaͤrtigen. Auf ſpaͤtere, als in Termino eingehende Gebo⸗ 
the wird nicht reflectirt werden. . BF ? 

Das Graf v. Magniſche Gerichtsamt der Herrſchaft Kleslingswalde. i 

Brieg den asſten 1818. Die Daniel Hoffmanuſche Fleiſchbank ſub 
No. 26. zu Brieg, welche Hinſicht der dazu gehörigen Realitäten auf 216 Rth. 
1 gr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, und Hinſichts der aufgehobenen Gerechtigkelten 
außer dem mit 700 Rth. Cour. reluirt werden ſoll, ſoll auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Zu Biethungsterminen iſt der gie April c., ate May c. und peremtorte der 
ste Juni 1818. deſtimmt worden, an welchen Tagen ſich zahlungs taͤhige Kaͤu⸗ 
ter Vormittags um 10 Uhr in dem auf der Pohlatſchengaſſe hieſelbſt ſub No. 
110. gelegenem Haufe melden, ihre Gebothe abgeben und den Zuſchlag der 
Bleiſchbank 5 0 g 

ank an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gewaͤrtigen fönnen, 

’ Krappitz den 16. März 1818. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß die ſub No. 25. hierorts belegene Wieſe, wovon 2 Dritthrile den 
Franz Griiwaeiſchen Erben und 1 Drittheil der Hedewige verwit. Telmann geb. 
Machon gehört, welche Wieſe auf 22 5 Rthlr. Cour. gewürdiger worden iR, auf 
den Antrag der Intereſſenten im Wege der freywilligen Subhoſiatlon veräußert 
werden fol und Terminus zur Feilbiethung ein für allemal auf den aoften April x. 
vor piefigen Stadtgerſcht ansteht. Befig: und Zahlungs ſaͤhige werden demnach zu 

dieſem 
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dleſem Termine Behufs der, Abgabe ihres Geboths vorgeladen, und hat der Melſt⸗ 
und Beſtbiethende den Zuſchlag nach vorheriger Einwilligun der Intereſſenten zu 
gewartigen. Die Tape kann in der Reglſtratur eingefehen werden. 

7 8 8 Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 

TCziasnau den 24ſten Februar 18:8. Der Kretſcham zu Tzlasnau im 
Lublinitzer Kreiſe, welcher erſt vor einigen Jahren neu mit allen Wirthſchafts ge⸗ 
bäuden erbaut iſt, wozu an Ackerland einige 30 Morgen, ein Heu: und Grum⸗ 
metertrag von citca 8 Fuhren, ferner das Recht des Ausſchankes gehört gericht⸗ 
lich auf 800 Rthlr. Cour, geſchaͤtzt und in der letztern Zeit eine reine Pacht von 
70 Rtblt. Cour. gebracht hat, foll den 19. May d. J. auf den Antrag der Johann 
Boͤhmſchen Erben Behufs der Theilung in Czias nau ſelbſt oͤffentuich verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß für Jedermann 
die nähere Nachricht der Taxe in dem Kretſcham ſelbſt, fo. wie in der Gerichtsre⸗ 


giſtratur freiſtehet. a 
Das Gerichtsamt Cziasnau und Mollna, 

Sagan den aten Februar 1818. Die zu Niebuſch Freyſtädtſchen Crei⸗ 
ſes ſub No. 46. belegene Häusler⸗Nahrung, weiche auf 100 Rthlr. abgeſchatzt 
worden, ſoll in Termino den ıgten May dieſes Jahres öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher 
hierdurch aufgefordert, bedachten Tages fruͤh um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Amtshauſe zu Niebuſch zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben. Auf fpätere 
nach dieſem Termine eingehende Gebote wird nicht welter Rückſicht genommen 
und ſollen die Kaufbedingungen in dem Termine ſelbſt näher bekannt gemacht 


werden. : 2 5 
Das gräflih o. Schweinitzſche Juſtizamt der Niebuſcher Sn: 
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Glogau den 24. October 1817. Das zur Concursmaſſe des ver⸗ 
fiorbenen Samuel Gottfried Moͤnnich gehoͤrige, im Koͤnigl. Preuß. Antheil der 
Ober⸗Lauſitz und deren Goͤrlitzer Ercife gelegene Erbrittergut Nleder⸗Glrbigs⸗ 
dorf, nach den Prinziplen der Ober Lauſitzſchen Hofgerichtsgrund⸗Taxe auf 
7360 Rthlr. gewürdigt, iſt auf den Antrag des Concurs⸗Curatorxis ſab haſta 
geſtellt worden. Zablungsfaͤhige Kanfer werden hierdurch aufgefordert, ſich in 
den auf den 25flen Februar, zten Juny und aten September 1818. angeſetzten 
Biethungster wine, von denen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Dberlandes Gerichtsrath von Frankenberg 
auf bieſigem Oberlandes⸗Gericht, entweder in Perſon oder durch gehörig legi⸗ 
timirte Bevollmächtigte, wozu denen, welche hier unbekannt find, die Juſtlz⸗ 
Commiſſarien, Hof-Fiscal Dehmel und Juſtiz Commiſſartus Becher vorgeſchlagen 
werden, einzufindeu, ihre Gebote abzugeden und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietdenden zusgewärtigen, indem auf ſpaͤtere Gedore in der Regel nicht 
Ruͤckſicht genommen werden darf. Die Taxe kann in der Proceß⸗Regiſtratur des 
unterzeichneten Oberlandes⸗Gerichts in den gewoͤhnlichen Arbeitsſtunden einge 

en werden. 

m Königl. Preuß. Oderlandes > Gerisht von Nlederſchleſſen und der Fauſitz. 
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2 Zu vermiethen . 
Breslau. Zu vermierhen iſt auf der Junkerngaſſe in No. 614. der äte 
Stock, beſtehend aus vier Zimmern, Cabinetten, Vorſaal, Kuͤche, Keller und 
dlelem beſonders werſchloſſenen Bodenraum und iſt Zermino Johanni c. a. zu 


delten . . Termin Johannt dieſes Jahr if auf der Maͤntlergaſſe in 
Nr. 1301 die erſte Etage beſiehend in 3 Stuben, Küche und Domeftiquenftube, par⸗ 
terre nebſt Keller a, c, wie auch eine Stube und Kuͤche im Hinterhauſe zu ver⸗ 
miethen, und das Nähere beym Eigenthümer in No. 1275. auf der Albrechtsgaſſe 
im Hofe 2 Stiegen hoch zu erfahren. 8 ' 35 

) Feumarkt in Schlefien den iſten April 1818. Mit Zus 
ſtimmung der Stadtverordneten wird das hieſige Locale des ehema⸗ 
ligen Redouten⸗Saals am Ringe liegend, den aaſten d. M. Vormit⸗ 
tags von 10 bis i2 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr anderwei⸗ 
tig als Priwat⸗Wohnung von Michael dieſes Jahres auf 4 Jahre 
auf dem hieſigen Rathhauſe vermiethet. Dieſes ſehr angenehm gele⸗ 
gene Locale beſteht aus 6 verſchiedenen Stuben, einem ziemlich gro⸗ 
ßen Saal, zwey Kuchen, einer kleinen Kammer und einem Waͤſch⸗ 
boden nebſt Keller, wofuͤr bereits privatim jaͤhrlich 100 Rth klingend 
Courant gebothen ſind. Die Bedingungen konnen in unſer Canzle 
jeder Zeit nachgeſehen und Miethsluſtige werden zu dieſem Termine 
eingeladen, in welchem das Local dem Meiſtbiethenden überlaffen; 
auf Nachgebothe aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

125 Der Magiſtrat. 

N Zu veraucrio ite. i 

) Breslau. Die in den Zeitungen in Nro. 743. Caclsgaſſe augefündigte 
Auction von diverſen Gold, Silber, Uhren, Ringen, cattuntn und leinen en Waaren, 
Reſte Tuche, Kletder, Waͤſche, Betten, Matratzen, gute und ord. Moͤbels, 
Bücher und Kupfer, einer Parthie alte franz. Rheinweine, Kupfer, Zinn ꝛc. wird 
Montags den Sten d. fortgeſetzt und geſchloſſen. 

„) Neuſtadt den asſten März 1818. Das unterfertigte Stadtgericht 
macht dem Publico bekannt, daß den ziſten kommenden Monats April c. a. des 
Morgens um 10 Uhr, die beiden zum Nachlaß des blerſeldſt verſtorbenen Rittmei⸗ 
fiers v. Steinmann gehörigen Reitpferde 2 Schimmelwallachen vor Hirdgem Rath⸗ 
hauſe gegen gleich baare Bezahung oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft werden 
ſollen, weshalb Kaufluſtige hieczu eingelüden werden. ’ 

2“ Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 5 
Sachen ſo geſtohlen worden. 5 f 
*) Breslau den 1 April 1818. Es find der juͤdiſchen Wittwe 
Sromert Abraham wohnhaft im goldenen Hirſchel auf der Carlsgaſſe 
gegen 


U 
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gegen Abend um 6 Uhr nachſtehende Gilbergerͤthſchaften / durch 
er Einbruch aus ihrer Stube geſtohlen worden: 1) zwey 
tuͤck geckigte Tifchleuchter, Breslauer Probe; 2) 15 bis 20 Stuͤck 


Eßloͤffel mit und ohne Zeichen, desgleichen; 


3) 24 bis 30 Stuck 


Coffeeloͤffel, desgleichen; 4) eine Suppen» Kelle, 132 Loth ſchwer; 
1) ein großer Becher einwendig vergoldet, 13 th ſchwer; 6) ein 


kleiner Becher nicht vergoldet 74 Loth; 
Gewicht unbeſtimmt; 
berne Praͤſentier⸗ Teller; 


7) ein dergleichen, das 
8) eine ſilberne Putzſcheer; 9) zwey ſil⸗ 
10) eine dergleichen Zuckerſchaale mit 


2 Henckeln; 11) ein Strickbeutel von goldenen Treſſen; 12) eine 


5 plattierte ducker⸗Schaale; 
d ahn für Rinder, 


13) eine filberne Klapper, oder Wolfs · 


2 5 W echſel⸗ Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 


Breslau den 4. April 1818. 


! . 8. f ER Br. | G. 
Amsterdam Cour. 4 W. . | — IKaperl. detto - | — 944 
. Getto detto - 2 df. f | — Eriedriehed' or- 111 1104 
Hamburg Baneo - 4 W. 15% — |Conventions-Geld - - - | — | — 
detto detto - 2 M. 150 = Mane 176 lıyy 
London 2. — 6 52 [Bançs Abligstion - - | — I — 
paris 2 NM. | 793 | — Siesta Schuia-Scheine- - | —_ I 
.... Leipzig in W. Z. . aViflalıoa | — ILieferungs-Scheine - . | — I— 
Augsburg 2 M. 1021 — dTresor-Scheine - - - I | — 
Berlin - - - - » aVifte; — | 992 Wiener Einlöfungs-Scheine I — ! 38 
detto) - - @M. | — | 983 Stedt-Obligstions | — | — 
Wien ia W.W, -"aUfo)| — | — Pfandbriefe von 4000 Rtkir, 11064] 106 
detto 210 34 1331 — — 50o—6(—— 
detto in 20 Xr. 2 Viſtaf 1044 — — — 100o—( — — 
— — 2 M. >= 102% I Discont o — 2 
‚Nolländ, Rand. - Ducaten 54 | 943 * 
— . ea eeinuen: nee en 8 3 5 
2 Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
N nämlich von der beiten Sorte. Vom 28. März 1818. 
8 Den Thaler zu 52H fer. gerechnet. 
Der Scheffel [ Waitzen | Roggen ] Gerſte [ Haber 
in ethl. Iſgr. 18°. Irthl. ſgr.d'. Irthl. far. 10°. Arthl. Ifge. d'. 
Breslau e 2 5 Ill, 1 27 5 14 16 3 
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Zu verpachten. 8 
Breslau den sſten März 1818. Zur Verpachtung der der hleſigen 
Caͤmmerey zugehörigen, bey Wühelmsruhe belegenen Cawallner Vorderwalds⸗Accker 
und Wieſen auf Ela I ihr, entweder im Ganzen oder Theilweiſe, iſt ein Eicitationd« 
termin auf den 9. April d. J. in Altſcheltnig In der Behauſung des Gerichtsſchelzen 
Knebel des Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden, wozu Pachtluſlige hier mit 
eingeladen werden. er Fr ** 
Zum Maglſtrat Hiefiger Haupt» und Reſidenzſtadt verordnete Ober- 
. Burgermeifter, Burgermeiſter und Stodträrhe, 5 
Hohenkrledeberg. Das hieſelbſt befindliche ſehr betraͤchtliche hetr⸗ 
ſchaftliche Brau- und Brandtwein - Urbar, bekannt durch dle vortheilhafte Lage 
und zweckmäßige Einrichtung deſſelben, geht von Termino Johannt c. auf 
drey nach einander folgende Jahre aus freyer Hand zu verpachten. Pacht⸗ 
luſtige und cautlonsfähige Brauer koͤnnen bey unterzelchneten Wltthſchaftsamt 
zu jeder Zelt die naͤhtren Pachtbedingungen erfahren. 


Das Wirthſchaftsamt zu Hohenftledeberg. A 
Sachen, ſo verlohren worden 
Breslau. Es iſt am aten April bey einem Taufen in der Kirche zu St. 
Maria Magdalena um 2 Uhr eln ange oͤhrter Doppel⸗Dukaten mit einem Kranz, 
worinn eine Weintraube hängt, verlohren gegangen. Der ehrliche Finder 
wlrd hoͤflichſt erſucht, ſolchen gegen eine gute Belohnung abzugeben vor dem 
Nievlaithor auf der Sandgoſſe in No 86. 1 . 
De Citationes Edidtales. 
Breslau den 10. Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnkgl. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficti fisch der Cantoniſt Gottfried Jung 
aus Langwaltersdorf,, welcher ſich vor vielen Jahren heimlich entfernt und ſeildem 
bey den Canton⸗Reolfonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in 
die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung 
bierüber ein Termin auf den zten Jult a: c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober ⸗Landesgerichts⸗Auscultator Menzel anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Ober Landesgerichts haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
a Tet ? 
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Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriſelich ſich melden; fo wirb gegen 
ihn als einen, um ſich dem Krigsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und 
auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zu elenden Vers 
moͤgens zum Beſten des Fiſci erkannt werden. g.) 
; König. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 10. Februar 1818. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober ⸗kandesgerichts wird auf Antrag des Officit fisct der Canton iſt Car! Hielſcher 
aus Eckersdorf, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeildem 
bey den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤd kehr binnen 12 Wechen in 
die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den ten Juli c. a. Vormittags um iouhr vor dem Obere 
Landesgerichts⸗Auscultator Wenzel anderaumt worden, zu felbigem auf das hieſige 
Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als 
einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Con⸗ 
ſiscatlon ſeines gegenwärtigen als auch künftig m etwa zufallenden Vermoͤgens 
zum Beſten des Fiscl erkannt werden. g.) 2 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Schleſtan. 
Breslau den gaſten Auguſt 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Officti fisci der ehemalige Ca⸗ 
nonier, nachherige Schneidergeſelle Johann Gottlob John aus Glatz, welcher ſich 
vor vielen Jahren entfernt und ſeitdem nicht wieder eingefunden hat, zur Rückkehr 
binnen 9 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu 
feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den zien Juli 1818. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Ober- Landesgerits⸗Auscultator Boͤniſch I. anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hieſige Ober Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ier in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ich meiden; 
ſo wird gegen ihn als einen, ohne Landes herrliche Erlaubniß Aus getretenen ver⸗ 
fahren und auf Conſiscation ſeines gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa zu⸗ 
fallenden Vermögen zum Beflen des Fisci erkannt werden. g.) 
728 8 Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Dohm Breslau den 27ften December 1817. Von Seiten des Capi⸗ 
tular Vicartatamtes des Bißthums wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
daß über den Nachlaß des zu Polsgitz verſtorbenen Pfarrers Schnabet wegen def⸗ 
fen Unzulänglichkeit zur Befriedigung fämmtlicher Glaͤndiger deſſelben, indem die 
Actiomafje in 1066 Ritt. 12 fol. 6 d, Die Paſſiomaſſe aber in 2490 Rth. 11 fgl. 3 d 
beſtehet, der erbſchaftliche Liqutdations⸗Prozeß eröffnet worden if, Es werden 
demnach alle und jede, welche an dieſe Maſſe ex quocunque Capite einige rechts⸗ 
gültige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, vom 27ften Januar c. 
angerechnet binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſch angeſctzten Ter⸗ 
mine den 27ſten April c. Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu ernannten Commlſ⸗ 
fario Herrn Rath Scholtz in hieſiger Amtsſtelle auf dem Dohm ad liquidandem 
et juſtiſicandum prätenfa entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevellmaͤchtigte, 
wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntschaft die Herren Juſtiscommiſſarien 
Riedel, Koblitz und Dziuba vorgeſchlagen werden zu erſchelnen, bey ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewärsigen, daß fie aller Ihren erwanigen Vorrechte für verlustig 
. si. „ 7 „ 2 0 erkläre 


/ 
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erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden vertiefen werden, 
er nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger etwa noch übrig bleiben 
r te. 2 


Breslau den igten Septbr. 1817. Nachdem über das Vermögen 
des verſtordenen Poſamentier⸗Aelteſten Carl Gottfried Mayer am gten Map 1 815. 
der Concurs eroͤffaet worden, ſo werden bey der geſchehenen Wiederaufhedung des 
Suſpenſtons⸗Ediets der das Milltair ongehenden Prozeſſe alle diejenigen Militalr⸗ 
Perſonen, denen dieſes Edict bisher zu ſtatten gekommen, und weiche an das in 
Eridam verfallene Vermögen des verſtorbenen Poſamentier⸗Aelteſtens Mayer rechts 
gültige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich am 23. Januar 
1818. angerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 23. April 
1818. anſtehenden Termins peremtorie vor dem hierzu deputirten Commiſſarlo, 
Herrn Juſtizrath Witte, entweder in Perſon oder durch zuläßige und mit hinrelchen⸗ 
der Inſormatlon verſehene Bevollmaͤchtigte, wozu Ihnen in Ermangelung der Be⸗ 
kanntſchaft unter den hleſigen Rechtsfreunden die Herren Juſlizcommiſſarten Enge 
und Dziuba vorgeſchlagen werden, zu melden, Ihre Forderungen anzubringen und 
ſolche durch die mit vorzulegenden Dotumente gehörig zu beſchelnigen, wogegen die 
Aus bleibenden zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit allen ihren Anſprüchen an die 
Carl Sottfried Mayerſche Maſſe praͤcludltt, und ihnen gegen die ubrigen Glaͤubi⸗ 
ger ein immerwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 

era Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


.. „Rattibor den zoſten Januar 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis fisci der aus Gläſendorf 


* 


Grottkauer Creiſes geduͤrtige, entwichene enrollirte Cantoniſt Franz Voͤlkel, ders 


geſtaltoͤffentlich vorgeladen, daß er ich innerhalb 12 Wochen und bis zum 16. Junt 
auf dem gedachten K. Dber = Landesgericht zu Rattibor, vor dem Deputirten dem 
Hrn. Ober⸗Landesgerichtsrath v Schalſcha geſtellen, von ſeiner Entweichung Rede 
und Antwort geben und feine Zuruͤckkunft glauhaft nachweiſen, im Fall feines 
Aus dleibens aber gewaͤrtigen ſoll, daß er feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und 
hiernach ſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erkläre und ſolthe dem Fisco 
zuerkannt werden ſollen. g) 9 5 N 
Er Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Oberſchleſten. 
I Schurgaſt den loten Marz 1818. Auf dem hieſeldſt ſub No. 36. bele⸗ 


genen Haufe nebſt Zudedoͤr von dem vormaligen Magiſtrat unterm Zoſten Sptbr. 


1804., für einen gewiſſen Hirſch Bottersbeim in Königshrld ein Kapital von 
200 Rebir. intabulirt worden. Unterm 25ſten Auguſt 1805. fertigte der Magis 
rat für einen gewiſen Bartt. (der Zuname iſt in dem Document abrevirt, und das 
Ortatnal nicht vorhanden) zu Dombrowceka ein Hypotheken Inſtrument über 
300 Rtblir., weiches aber nach Ausweis des Hppothekenbuches in daffelbe nicht 
eingetragen iſt, aus. Keine von dieſen beiden Summen foll auf dem Fundo mit 
der Aufgabe der bisherigen Befiger mehr haften, indem für den angebl, wahren 


Ereditor ſpaͤterhin ein Kapital von 300 Rihlr, eingetragen worden iſt. Auf den 


Bis f An⸗ 
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Antrag des gegenwärtigen Beſitzers des Hauſes werden daher alle diejenigen, 
welche als Eigenthümer, Ceſſionarten loder ſonſtige Briefsinhaber an die unterm 
Zoſten Septbr. 1804. für den Hirſch Bottersheim intabulirten 200 Air, oder an 
das für den Hirſchel Bartl. zu Dodrowska unterm 25ften Auguſt 1805, aus gefer⸗ 
tigte aber nicht eingetragene Hypotheken⸗Inſtrument aus irgend einem Grund Eis 


* 


genthums⸗ oder andern Anſprüche zu haben vermeinen hierdurch vorgeladen, ſich 


innerhalb Drei Monathen, ſpateflens aber in dem auf den zaſten Jung d. J 
Vormittags um 9 hr hieſelbſt an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termin 
zu melden, ſich ‚über ihre Anſprͤͤche an die erwähnte Intabulata und Inſtrumente 
gehörig auszuweiſen, und find die weiteren Auweiſungen und Verhandlung der 
Sache zu erwarten, bei ihrem Außbleiben aber haben fie zu gewärtigen, daß die 
erwaͤhnten Nn amortiſirt, fie mit ihren Anſprüchen auf das Grund ſtuͤck 
praͤcludirt ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt, und die Loͤſchung 
der intabulirten Summen verfuͤgt werden wird. 
Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


AVERTISSEMENTS. 


15 *) Breslau. Den ſo bellebten friſchen ungedoͤrrten Steuer märkſchen Klee⸗ 
ſaamenen erhielt, und empfiehlt feinen reſp. vorjährigen Abnehmern zum billig⸗ 


ſten Preiße. 34 
Be Eberhard indemannn, Albrechtsſtraße N. 1302. 

„) Sfarfine den ıflen April 1818. Abends um 83 Uhr farb allbler mein 
lleber Mann der Kaufmann und Ruf ſcher Commiſſſongir Johann Gottfried Kos 
ſchny, an den Folgen der Bruſt⸗ Waſſerſucht, in einem Alter von beynahe 74 Jah⸗ 
ten. Ich mache dieſen traurigen Verluſt allen feinen in⸗ und aus waͤrtigen Freun⸗ 
den und Bekannten hierdurch bekannt. f 

Die nachgelaſſene Wittwe Johanna Friederike Koſchuy, geb. Berg⸗ 
mann, nebſt ſeiner Tochter und zwey Enkelkindern. 

Biſchofs walde den 30. März; 1818. Dem Publlko wird bekannt 
gemacht, daß auf dem Vorwerk Biſchofswalde bey Gruͤneich, eln ſchoͤner jähriger 
Stamm ⸗Ochſe, Oſtfrledländer Rage zu verkaufen iſt. 

5 „) Breslau, Gelegenheit nach Berlin, Dresden, Lelpzig und Frankfurth 
an Mayn in einer ganzgedeckten Kutſche iſt zu haben in drey Linden auf der Reu⸗ 
engaſſe. 3 
ſch *) Breslau. Singunterricht, auf der Carlsgaſſe in No. 741. erthellt der 
Muſiklehrer Ch. G. Wüßrich; Muſikfrunde melden Ach dort; dieſer Unterricht 
nimmt den gten April feinen Anfang. 

Breslau. Olenſtag Nachmittags if ein kleines gelbes flughärigeg 

Mepschen, mänlicher Rage „welches auf den Zehen des rechten Hinter fuſſes 6 Naͤ⸗ 
el hat, vom Ohlauerthor dis an die 3 Kraͤnze verlohren gegangen Der ehrliche 
inder wird erſucht, es gegen ein gutes Douceur auf der Weidengaſſe in No. 1094. 
eine Stlege hach abzug eben. AR 
9) Breslau. Montags den 6. April werde ich im gr. Ben Redoutenſaale 
elne muſikaliſch deklamatoriſche Abendunterhaltung geben. — Einlaß Charten im 
e den 
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den Saal a 16 gr. Cour., aufs Chor a 12 gr., und auf die Gallerie a 6 gr. find 
beym Coſteuan des Theaters und am Eingsnge zu haben. s 
H. Anſchuͤtz. 


) Breslau, Bey me ner Abreife von hier nach Pleß empfehle ich mich 
melnen theunedmenden Bekannten, da die Zelt mir nicht geſtattet, es perſoͤnlich thun 
zu können, und bute um ferneres guͤges Wehlwollen, fa wie diejenigen, welche 
ſich in dieſer Eatfernung ſchriſtlich meiner freundlichſt erinnern wollen, ihre Briefe 
dahin als meinen kuͤnftigen Aufenthaltsort zu addreffiren. _ Er 

v. Bünsh, Major von der Gensd’armerie und Ritter ꝛc. 

*) Breslau. Wegen Abreiſe in dieſen Monats wird es denjenigen Lieb⸗ 
habern der engl. Slegellok⸗Fabr cation hledurch angezelget, daß, wenn ſelbige noch 
Luſt Hätten und dieſe gute Gel genheit benutzen wollen, dieſe Fabtieatien gründlich 
und in 8 Tagen für ein ſehr Billiges zu erlernen, fo wird ergebenft erſucht, ſich 
baldigſt auf dem Neumarkt in No. 1632. drep Stiegen hoch nach vornf zu hieräder 
einzufind n. | 8 { 

*) Breslau. Ein unverheuratbeter Gärtner, der alle Kenntniſſe ven Oran⸗ 
getie und Treiberey hat und noch in Dlenſten ſteht, ſucht naͤchſtens fein Unter kom⸗ 
men auf dem Lande. Zu erfragen auf dem Schweidniger Anger im weißen Stern 


beym Gaſtwieth Neugebauer. 


„) Breslau. Es hat ſich den 37ſten März e. ein Mops hund männlichen 
Geſchlechts auf dem Stadtbaubof gefunden, der Eigenthuͤmer davon, kann ſolchen 
gegen Erſtattung der Bekanntmachung und Futterungs⸗Koſten, ſogleich in Em⸗ 
pfang nehmen. n - ER 
Breslau. Wer die Forſtwiſſenſchaft praktiſch erlernen will, melde 
ſich Ohlauer⸗Vorſtadt No. 22. eine Stiege hoch. > 
Breslau. Aechter rother ungedörrter fpan, Klee, weißer Steinklee, 
Lucerne, Esparcette, Spargelgraß, Blumenſaamen in Paketen mit 30 Sorten, 
desgleichen alle Sorten Kohl, Kräuter» und Blumenſaamen find im billigſten 
Preiß zu haben dey Mittmann et Beer auf der Schweldnitzer Straße, 
Breslau. Gut gepflegter achter Rigaer Leinſaamen, fo wie ſchoͤne 
Gedirgs Butter iſt billig zu haben bey : | 
i C. W. Hentſchel, Ohlauergaſſe No. 917. 
„) Breslau den zten Marz 1818. Ein verwit. Königl. Officiantenfran 
die ſehr arm if und ihre 3 unmuͤndige Kinder hier untergebracht hat, bittet 
gegen ein dilliges Honorar um Arbeit im Nähen und Stricken. Das Nähere 
zu erfahren Wurſigeſſt Ro. 1:53. 1 Stiege hoch. 


Bunzlau den agſten Januar 1818. Das eichtenwaldauer Gerichtsamt 
ſubhaſtirt hiermit neceſſarie den daſelbſt Nro. 80 belegenen Gottlob Bittermanſchen 
Frepgarten auf Antrag eines Realgläubigers. Er iſt von denen Gerichten in Lich⸗ 

ten⸗ 


(13860 6 


tenwaldan auf 500 Rthlr. Courant gewürdiget worden. Es ſetzet einen einigen 

peremgortiſchen Biethungstermin auf den §ten May Vormittags um ro Ubr in kich⸗ 
tenwaldau an, und werden daher ſaͤmmtliche Kauftuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs: 
faͤhige hiermit vorgeladen, in gedachten Termine zu erfcheinen, ihr Geboth abzu⸗ 
geben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Beſibtethenden gegen baare Bezah⸗ 
lung, das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden ſoll. Auf ein nach dem Termine gethanes 

eboth wird keine Nückficht genommen. Die Taxe kann zu jeder fehicflichen Zeit 
in dem Gerichtskretſcham in kichtenwaldau und deym unterzeichneten Juſtitiario 
eingeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Real-Prätendenten hlermit 
zum Erſcheinen in dem peremtoriſchen Termine vorgeladen, um ihre etwanlgen Real⸗ 
Anſpruͤche geltend zu machen, dey Verluſt derſelben. 

Das Gerichtsamts Lichtenwaldau. 
. 8 3 Francke. 
5 Bunzlau den 28ſten Januar 1818. Das kichtenwaldauer Gerichts amt 
ſubhaſtirt hlermit neceſſarie das in Lichtenwaldau ſub Nro. 106. belegene Jeremias 
Schuppeſchen Auenhaus auf Antrag eines Realglaͤubigers, welches durch die Ges 
richte in Lichtenwaldau auf 790 Rthlr. Courant Pa e worden, und ſetzet 
einen einzigen peremtoriſchen Biethungstermin auf den 7ten May dleſes Jahres 
Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe in Lichtenwaldau an. 
Es werden daher ſaͤmmtliche beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Hiermit vorgela⸗ 
den in dem peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu er⸗ 
warten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbieihenden gegen baare Bezahlung das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen werden ſoll. Auf ein nach dem Termine gethanes Geboth wird 
keine Rückficht genommen. Die Taxe kapn zu jeder ſchicklichen Zeit in dem Ge⸗ 
richtskretſcham in Lich renwaldau und beim unterzeichneten Juſtitiario eingefehen- 
werden Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Pratendenten hiermit zum Erſchei⸗ 
nen in dem pere mtoriſchen Termine vorgeladen, um ihre etwanigen Realanfprüche: 
geltend zu machen, bey Verluſt de ſelben. 
Das Gerichtsamt Lichtenwaldau. 
Francke. 


GBottesberg den sten Maͤrz 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigt. 
Stadtgericht wird das dem biefigen Barethmachermelſter Chriſttan Hoffmann ge⸗ 
hoͤrige auf 409 Rthlr. abgeſchaͤtzte und auf der Kandeshuter⸗Gaſſe hiefeldft fub- 
Neo, 182 belegene Haus, nebſt der dazu gehörigen 4 Hofeſtatt Acker und Wieſen⸗ 
wachs auf Antrag des hieſigen Maglſtrats ſubhaſtirt, und iſt derhalb ein einziger 
Biethungstermin auf den ligten Map e Vormittags 9 Uhr angeſetzt wozu Kauf⸗ 
luſtlge und Zahlungsfaͤhlge hiermit vorgeladen werden. Zugleich werden auch 
alle etwanige unbekannte Gläubiger zu eben dem Termine zu L quidarion und Ve⸗ 
sification Ihrer Forderungen ſub pong et praͤcluſt ſilentil perpetut vorgeladen. 

b N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 

Habelſchwerdt den aten März. 1818. Auf den Antrag der Freyge⸗ 
meinde Plomnitz werden im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon folgende beſitz⸗ 
loſe und wüſte liegende Stellen und Grundſtücke, als: 1) dle ſub Nro. 20. zu 
Neu- Plomnitz belegene, ehehin dem Martin Pfitzner zugehörige auf 102 Rihlr. 
16 er, 2 d', Courant gewuͤrdigte und Schuldenhalber verlaſſene Coloniſtenſtelle, 
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wozu 6 Morgen 84 IR. Ackerland und 63 IR, Wieſewachs gehören, worauf jedoch 
kein Wohnhaus mehr befindlich; 2) die ſud Nro. 4. zu Neu-⸗Plomnltz ehehln 
Ignatz Vegelſche Coloniſtenſtelle wozu außer einem ziemlich dewohnbaren Haufe, 
3 Morges 54 TR Ackerland und 181 Uk. Wiefer wachs gehören und auf 138 Rthl. 
22 fgr. 3 d', Courant abgeſchaͤtzt worden iſt; 3) die ſub Nro. 24, in Neu⸗Plom⸗ 
nitz ſituirte, suf 190 Kthlr. 6 fgr. 6 d'. gewuͤrdigte von der Gemeinde Alt⸗Plom⸗ 
nig dem Anton Reuſchel verkaufte und von dieſem einem gewiſſen Franz Bodens 
berger üreclaſſene, nach dem Tode deſſelden aber von ſelnen Erden der Gemeinde 
zur Dewirthſchaftung zurückgegebene Colonſſtenſtelle wozu außer einem Haufe 
6 Morgen 75 IR. Ackerland und 1 Morgen 111 H. Wieſewachs gehören; 4) die 
fub Ro. 17. in Neu- Plomnitz belegene dem Anton Pohl früherhin zugehoͤrlg gewe⸗ 
fene, von dleſem dem Franz Teuber verkaufte und Schuldenhalber verlaſſene, auf 
117 Rtol. 12 fgr. 3 d'. Courant gewuͤrdigte Coloniſtenſtelle, deſtehend aus Mor⸗ 
gen 97 TR. Acketland und 1 Morgen 76 OR. Wieſewachs; 5) die ſub No. 23. 
daſiſoſt belegene auf 107 Rthir. 1 far. 2 d'. gewuͤrdigte von dem verſtorbenen Ans 
ton Rauch nach gelaſſene und der Gemeinde Plomnitz zu gefallene Coloniſtenſtelle 
wozu 6 Morgen 13 DIR. Ackerland und 176 R. Wieſewachs gehören, und 
6) diejenigen, auf 144 Rthlr. abgeſchätzten 5 Morgen 37 TOR, Ackerland nebſt 
35 OR. Wieſewachs, welche ehehin ein gewiſſer Joſeph Pfitzner in Alt⸗Plomnitz 
deſeſſen und der Gemeinde Plompitz wieder zurück gegeben hat, endlich 7) ein 
von der Gemeinde Plomnitz ſeit der vorgeweſenen Dismemdration in gemeinſchaft⸗ 
lichem Beſitz gehabtes in Neu⸗Plomnitz belegenes, auf 36 Rıhl, betarirtes Acker⸗ 
fit von 1 Morgen 144 R. nebſi einer auf 37 Rthlr. 10 for. gewürdigten Wieſe 
von 1 Morgen 72 TR. und einer dergleichen Wieſe von 88 - R., welche auf s Rthl. 
17 (gr. 9 d'. Courant abgeſchaͤtzt worden iſt, hiermit Öffentlich feil gebothen und 
ein Termin zum Verkanf derselben und zwar der vom ıflen bis inc. Aten aufgeführs 
ten Realitäten auf den roten der ſub No. 5. bis 7. gedachten Grundſtuͤcke aber auf 
den zoften May d. J. in der Gerichtscanzley zu Plomnitz anderaumt. Beſitz⸗ und 
zablungsfähige Kaufluſtige machen wir ſolches mit der Aufforderung bekannt, ſich 
in dieſen deyden Terminen einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſt⸗ 
und Befbtethende den Zuſchlag der zur Subhaſtatton geſtellten reſp. Grundftüce 
unter Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen; auf fpätere als in Terminis 
abzugebende Gebothe, wird nicht reflectirt werden. Zugleich werden auch alle in 
unbekannter Abweſenheit ſich befindende fruhern Beſitzer dieſer ſub haſta geſtellten 
Grundſtuͤcke, oder deren Erden hiermit aufgefordert, ihre etwa daran zu hadenden 
vermeintlichen Eigenthums, oder ſonſtigen Anſprüche längſtens bis zu den depden 
anſtehenden Licitatlonsterminen geltend zu machen, widrigenfalls fie damitſt praͤciu 
dirt und der Zuſchlag dieſer Grundſtuͤcke an die ſich eingeſundenen Mei ⸗ und⸗ 
defibiethenden Kauflufligen erfolgen wird. 
Das herrzoglich Braunſchweig Oelsſche Gerichtsamt 5 2 
ei aders, Juſtit. 
Neu ſtadz den erſten Februar 1818. Auf den Antrag der Erben des zu 
Schnellewalde verſtorbenen Häuslers Balthaſar Borkert, fell das zum Nach luße 
gehörige Haus Nro. 107. dafelbſt, welches laut der dorfgerichtlichen Taxe die 
leder ſchicklichen Zeit in unſecer Reglſtratur inſpicirt werden kann, auf 35 Km 
Eour, gewuͤrdiget worden, im Wege der Sndhaſtatlon verfauft werden und es if 
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dazu ein ein einziger peremtorlfcher Picitationd s Terınin auf den rgten May d. J. 
Vormittag 1o Uhr coram Commlſſoxio Herrn Stadtgerichts⸗Aſſ Mor Hauen child 
zu Ratbhauſe in der Seſſtonsſtube des Koͤnigl. Stadtgerichte angelett worden. 
Kaufluſtige tordern wir daher hiermit auf, in dieſem Te mine zu ecfiböinen und 
Ihre Geborhe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Melt und Beſibiethenden 
nach geſchehner Elwilltgung der Erden und. foıftigen Intreſſenten daſſelbe gegen 
die in Termino feſtzoſetzenden Bedingungen adjudicirt, auf ſpaͤtere Gebothe aber 
keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird 
Könige Preuß. Stadtgericht 

Ober⸗Glogau den ayſten November „817. Auf Antrag des Domlult 
wird die zu Krobuſch Reuſtädter Creiſes ſub No. 29. des Hyppotbekenbuchs bele⸗ 
gene, dem Müller Jobann Helniſch zugehorige zweygäͤnglge Waſſermuͤble, welche 
nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 2962 Rthl. 12 gr. Courant abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, und welche Taxe ſtets bey uns eingefehn werden kenn, hiermit 
öffentlich ſeilgebothen. Zu Blethungs Terminen iſt der 31. Januar 1818., 28ſte 
März 1818. hier in unſerer Canzley zu Ober: Glogan, und der letzte und perems” 
torifhe.den sten Juni 1818. in Krodufch ſelbſt anberaumt. Kaufluſtige, befitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige werden daher eingeladen, ſich an den gedachten und vorzüglich 
den letzten Tage früh um 9 Uhr und den bezeichneten Orten vor uns zu ſiſtiren, ihr 
Geboth zu thun und zu gewärtigen, daß den Meiſtdiethenden und Beſtzahlenden, 
unter vorausgeſetzter Zuſtimmung der Gläubiger. der Zuſchlag geſchehn, auch nach 
gerichtlichen Erlegung des Kauſſchillings, die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen, ſo wie die leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere auch ohne Pro⸗ 
duction der Inſtrumente verfügt werden wird. Unter einem werden auch alle un⸗ 
dekannte Gläubiger und Mealprätendenten aufgefordert, ſich im peremtoriſchen 
Termin einzufinden, ihre Forderungen zu liquidiren und zu rechtfertigen, auch ihre 
Rechte dey Vermeidung der Praͤcluſton und Auferlegung ewigen Still ſchweigens 
geltend zu machen, widrigenfalls fie beim Außendleiben mit ihren Anfprüchen an 
die Kaufgelder ab, und nur an das müßten verwieſen werden, was etwa außer⸗ 


dem noch verhanden waͤre. N N 8 
i 8 Das Gerichtdamt der Güter Krobuſch. 

) Nieder- Prtetzen Oelsſchen Creiſes. Das Dominium hleſelbſt, eine 
Meile von Bernſtadt, hat 78 Mutter Schaafe worunter 47 mit ibren fäugen- 
den kaͤmmern find zu verkaufen. Das Vieh iſt auf magerer Weide gezogen. 
Kern geſund und wird blos aus der Urſache verkauft, weil es faſt dieſen Winter 
keinen Abgang gehabt bat und den Schaaf⸗Stand nicht zweckmaͤßlig finder, zu 
vermehren. Die Wolle iſt den letzten Herbſtmarkt zwiſchen 7 und 18 Rebir, . 
5 worden. Auch find 3 feinwollige ſchoͤn gebaute Stare ab⸗ 
zulaſſen. f 

9 Breslau. : Brifhe ausgeſtochne Auſtern, Vͤͤcklinge, Bricken, große 
Datteln, Holl. und Braſilien Taback, Hamburger Enafter in blechernen Doſen 
und piverſe Sorten Saͤmereyen find zu billigen Preißen zu haben dey. 

5 85 F. A. Stenzel jun. 


—— 
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Dienſtegs den 7. April 1818. 
Auf Sr. Königl. Maieftät von Preußen ac, ıc. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 


Breslauſches Jutelligenz⸗Blatt zu No. XIV. 


Zu verkaufen. 

Breslau der ızten März 1818. Das bey der Stadt Auras! beſin dlich⸗ 
Koͤnigl. Salz⸗Wohnungs⸗ und Magazin: Gebäude nebſt dem dazu gehoͤrigen Grund⸗ 
ſtuͤck, welches an der Oder und für das Handlung treibende Publikum ſehr vor⸗ 
theilhaft belegen iſt, ſoll im Wege der offentlichen Licitatton veräußert werden. 
Es iſt hierzu ein einziger Termin auf den igten May diefes Jahres angeſetzt, und 
es werden daher alle zahlungsfählge Kaufluſtige hiermit eingeladen, an dem 
gedachten Tage früb um 10 Uhr ſich in dem Salzwohngebaͤude bey Auras einzu⸗ 
finden und ihr Geboth abzugeten, worauf als dann der Meiſibiethende nach 
erfolgter Genehmigung der Koͤnigl. General: Salz : Direction den Zuſchlag zu 
erwarten hat. Uebrigens hat jeder Biethungsluſtige feine Zahlungs fahigkeit vor 
der Abgabe des Geboths nachzuweiſen. Die näheren, Kaufbedingungen werden 
am Dage der Lleitatton bekannt gemacht werden. g.) i a 

Koͤnigl. Salz⸗ und Seehandlungs⸗Comptoir von Schleſien. 8 

Oels den igten November 1817. Da das im Füͤrſtenthum Oels und 
deſſen Trebnigfchen Creiſe belegene Riitergut Gublau, welches auf 20955 Athir. 
6 ſgr. 2 d', landſchafttich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der freywilligen Sudha⸗ 
ſtation verkauft weroen fol, und zu dem Behuf ein Biethungstermin auf den sten 
April 1818., den dien July 1818. und peremtorte den gten October 1818. vor 
unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Cleinow im Local des Fuͤrſtenthumsgerichts 
hieſeldſt anberaumt worden iſt, fo werden Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hier⸗ 
durch eingeladen, ſich an ſothanen Terminen, deſonders aber in dem letzten perem⸗ 
toriſchen zu melden und ihte Gebothe abzugeben, indem auf die nach Ablauf des 
letzten kicitattontermins etwa einkommenden Gebothe nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden würde. Die Taxe kann in biefiger Regiſtratur nachgefehen werden. 

Herzoglich Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums Gericht. 

Brieg den 20 Noobr. 1817. Das Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Zofigaffe ſub No. 7. ger 
legene brauberechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
3493 Rthir 8 gr. gewürdigt worden, a Dato binnen 6 Monaten, und zwar in 
Termind peremtorto den 8. Juni 1818. Vormittags um 10 Uhr bey demſelden oͤf⸗ 
entlich verkauft werden fol... Es werden demnach Kaufluflige uad Befigfählge 
bierdurch vorgeladen, in dem erwähnten petemtoriſchen Termine auf den Stadt, 
gerichtszunmern vor dem ernannten Depusirten Herrn Juſtiz Aſſeſſor Herrmann in 
i 2 Ders’ 
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Perſon oder durch gehoͤrlg Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihr Geboth abzugeben und 

demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwähntes brauberechtigtes Haus dem Meifibischen 

den und Beſtzahlenden zugeſchlagen, und auf Nachgebothe nicht geachtet werden (of. 
Koͤulgl. Preuß. Land und Stadtgerlcht. 

Oels den 7ten November 1817. Das herzoglich Draunſchweig⸗Oelsſche 
Fürſtenthumsgericht wacht hiermit offenkundig, daß die Sub haſtation des Koff ⸗ 
mahniſchen No. 2. zu Neudorf bey Bernſtadt belegenen robothpflichtigen Bauer⸗ 
guts und der dazu gehörigen Grunoftüsfe, zu verfügen befunden worden. Es 
ladet demnach alle diejenigen, welche gedachte Realitäten zu kaufen Willens und 
vermoͤgend find ein, in den drey Terminen den gten Februar 818., gten April 1818. 
deſonders aber in dem letzten Termine, den 9ten Juni sgı8. weil nach Ablauf 
dieſes Termins keine Gebothe, fie muſten den noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗ 
Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags umaı Uhr 
in hieſigem Fuͤrſtenthumsgerichte zu erſcheinen, und ihre Gebothe auf gedachte 
Gtundfluͤcke, welche auf 4950 Rthl. 3 for. abgefhägt worden, vor demDepu⸗f 
fiiten des Gerichts Herrn Cammerrath Thalheim zum Protocoll zu geben, worau⸗ 
ſodann der Zuſchlag an den Melſtbiethenden und annehmlich Zahlenden zu gewär, 
tigen iſt, und ole Löſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen ver⸗ 
fügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen wer⸗ 


den. 
ö Wyſſoka den 7. Februar 1818. Der zu Ober⸗Wyſſoka gelegene Kret⸗ 
(ham nedſt Grundſtücken wird auf den Antrag der Nealgläubiger und der Matuſch⸗ 
zekſchen Erben, im Wege der Subhaſtation zum Verkauf geſiellt, und es iſt hiezu 
der peremtoriſche Termin auf den 27ſten April d. J. in der Gerichtscanzeley zu 
Wyſſoka früh um 10 Uhr anberaumt worden, wozu zablungsfährge Kaͤufer bier⸗ 
mit eingeladen werden. Auf Nachgebote wird keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt auf 400 Rihl. ausgefallen, und kann jederzeit in 
der Gerichtscanzelley nachgeſehen werden. wi}, 
x Das Gerichtsamt. 

Ntmptſch den ten Februar 1818. Von dem Könlgt. Stadtgericht 
zu Nimptſch wird das in hieſiger Stadt belegene ſud Bio. 74 der hieſeldſt 
perſtorbenen Bäckermeiſterin Johanne Elſabeth Hopſtock ged. Kretſchmer auf 
700 Rihlr. Courant abgeſchaßle krauberechtigte Haus Bebufs der vorzunche 
inenden Erbregultrung im Wege der freiwilligen Sudhaſtation veräußert, Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflnfiige in dem auf deu sten 
April a, c. angelegten einzigen Licttationstermine Nachnuttags um 2 Uhr in 
dem gewöhnlichen ſtadtgerichtlichen Seſſions⸗Zimmer hieſelbſt zu erſchelnen und 
ihr Gebothe abzugeben, aufgefordert, wo der Meiſt⸗ und Beſtdiethence nach 
eingegangener Genehmigung der Erben, den Zuschlag zu gewaͤrtigen hat. Uebrl⸗ 
ens iſt die Taxe bey hieſigem Stadtgericht zu nähern Inſormation nachtuſe⸗ 


er Das Koͤnigl. Stadtgericht. i 
Ratibor den 22. Januar 1818. Theilungs halber ſubhaſtiren wir das 
unter vormaliger kreutzproſtehlicher Gerichtsbarkeit ſub No. 1. gelegene, gerichtlich 
auf 185 Rthlr. 12 gr. Cour. gewürdigte, den Blaſius Pawꝛllzaſche Erben denen 
g a 5 2 5 15 
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Haus, und ſetzen einen einzigen peremtoriſchen Biethungstermin vor dem Heres 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Enge in unſerm Seſſions⸗ Saale auf ben 27. April 1818. 
früh um 9 Uhr hierdurch feſt, mit der Aufforderung an Kaufluſtige, ſich in demſel⸗ 
ben einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter 
Einwilligung der Inter eſſenten, dem Meifibterhenden dieſes Haus zugeſchlagen wer⸗ 


den wird. 5 x 
i Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. = 

Leobfchig den sten März 1818. Das Gerichtsamt des Rittergutes 
Branttz keobſchuͤtzer Ereiſes macht hierdurch bekannt, daß die daſeldſt ſub No. 28. 
59 , 65. und 89. gelegenen 4 Freygäctnerſtellen, welche mit den immerwaͤhrend 
darauf haftenden Laſten, ouf 172 Rihlr., 120 Rihl., 130 Rthl. und 142 Rihl. 
Courant gewuͤrdiget worden, in Termıno pevemeorio den sten May e. bey ſdem⸗ 
ſelben oͤffentlich verkauft werden ſollen. Es werden demnach Kaufluſtige und Be⸗ 
ſitzkaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnte peremtoriſchen Termine auf der 
Schloßcanzley zu Branitz zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu 
gewärtigen, daß jede der erwähnten Freygaͤrtnerſtellen dem Meiſtbiethenden adja · 
dieirt werden wird. 


Das Gerichtsamt des Rittergutes Branſtz. 
Schribendorf den zaſten Januar 1818. Von dem Adlich v. Craus⸗ 
ſchen Gerichts amte iſt auf den Antrag eines Neal, Gläubigers der oͤffentliche 
Verkauf der ſud No. 21. zu Nieder: Schreibendorf delegene, auf 1920 Rthlr. 
gewürdigte Frelgaͤrtnerſtelle des ehemaligen Handelsmannes Johann Gottlieb 
Rindſtelſch verfügt, und ein peremtoriſchet Bietungs⸗Termin auf den 25ſten 
April a. c. Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsamtsſtube zu Schreidendorf 
anbekaumt worden, zu welchem die Kaufluflige hierdurch vorgeladen werden, 
„) Liegnitz den rıren März 1818. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
No. 50, des Comm endator⸗Guts belegegenen, den George Friedrich Conradſchen 
Erben gemeinſchaſtlich geboͤrtgen Ackerſtücks von 1 Schffl., welches auf 166 Rihlr. 
20 Sgr. Cour. gerichtlich gewuͤrdiget worden, baben wir einen peremtoriſchen 
Biethungs⸗Termin auf den aten Jun c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernann⸗ 
ten Deputato Heren Juſtizrath Sucker auberaumt. Wir fordern alle zahlungs faͤ⸗ 
bige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde ent 
weder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht und hinlänglicher 
Information verſehene Mandatavien aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien 
Auf dem Königl. Lands und Stadtgericht hieſeldſt einzufinden, ihre Gebote ab zu⸗ 
geben und demnach den Zuſchlag an den Meiſt, und Beſibletenden nach eingehol⸗ 
ter Genehmigung der Intreſſenten zu gewärtigen. Auf Gebote dle nach dem Ter⸗ 
mine eingeben, wird weiter keine Rͤckſicht genommen werden, und ſteht es jedem 
Kaufluſſigen frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtucks jeden Nachmiting 
in der Regiſtratur mit Muße zu infpiciren. 8 
— - Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. N 
N „Jetegnitz den ııten März 1818. Zunt öffentlichen Verkauf des ſub 
No. 31. des Commendator⸗Guts belegenen, den George Friedrich Conradſchen Te⸗ 
ſtaments⸗Erden gemeinſchaftlich zugehsrigen Ackerſtücks von 4 Scheffeln, 3 a 
a 
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auf 521 Rthlr. 21 Sgr. Cour. gerichtlich gewuͤrdiget worben, haben wir einen 
‚pereutorifchen Termin auf den aten Juup c. Vormittags um 10 Uhr vor dem er⸗ 
nanten Deputato Hrn. Juſtizrath Sucker anberaumt. Wir fordern alle Zablnugs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige auf, beſonders an dem gedachten Tage nnd zur deſtimmten 
Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special = Voll⸗ 
macht und hinlaͤnglicher Information verſebene Mandatarien aus der Zabl der 
hieſigen Juſtizcommiſſarien auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſeloſt 
einzufinden, ihre Geopte abzugeben und demnähſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
‚und Beſtbietenden nach eingeholter Genehmigung der Intreſſenten zu gemärtigen. 
Auf Gebote die nach dem Termine eingehen, wird keine Rückſicht weiter genommen 
werden, und ſteht es jedem Kauftuſtigen ſrey, die Taxe des zu verſteigernden 
Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Reglſtratur mit Muße zu inſptciren. 
F Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
| Citatio Creditorum. 

Breslau den aten Derember 1817. Auf den Antrag des Koͤnigl Preuß. 
General⸗Major und Chef der Schleſiſchen Artillerte⸗Brigade Herrn v. Blumen⸗ 
fiein, werden von Seiten des hleſigen Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Schleſien 
alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus den Jahren 
1813. 1814. und 1815. an eine Caſſe der ehemaligen Schleſiſchen Artillerie Brl⸗ 
gade und deren Compagnien (welche dey der neuen Formation 1816. theils zur 
sten Schleſiſchen, zten Brandenburgſchen und zu Garde Brigade, zur gten Rheins 
ſchen, gten Weſtpreußiſchen, zten Pommer ſchen, ten Magdeburgſchen, Freu Weſt⸗ 

phäliſchen und 1ſten Oſtpreußiſchen Brigade gekommen) aus irgend einem rechts 
lichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vereinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Michaelis auf den 6ten Juli 1818. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten Liqutdatlong⸗Teruune in dem Hauſe det unterzeich⸗ 
neten Ober⸗Landesgerichts periönlich oder durch einen geſetzlich zu aͤßigen Bevoll⸗ 
mächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelder Bekanntſchaft unter den hieſigen 
ſtizcommiſſarten, der Juſtizcommiſſions-Rath Enger und Juſtegcommiſſarlus 
tee, in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu 
erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchel⸗ 
nigen. Die Nichrerfcheinenden aber haben zu gewärtiger, daß fie aller ihrer An⸗ 
ſpruͤche an e Caſſe verluſtig erklaͤrt und mit ib ren Forderungen nur an 
die Perſon des jenigen mit dem fie centrahirt haben, werden verwieſen werden, g.) 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
(itationes Edictales. f 
= Breslau den zoften December 1817. Von GSriten des unterzelchneten 
Koͤnigl. Sber⸗Landesgerlchts wird auf Antrag des Officit fisct der Cantoniſt Franz 
Joſeph Taude aus Oppau, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und 
ſeitdem bey den Canton Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Mo⸗ 
naten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und dazu feiner Verant⸗ 
wortung hierüber ein Termin auf den zaften May 1818. Vormittags um 10 
Uhr vor dem Oder⸗andesgerichts⸗Auscultator Reimann anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ter in dieſem Termine nicht er ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrifilich ſich 27 7 
1 6 
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ſo wird gegen ihn als einen, um ſich den Kriegs dienſt zu entziehen Ausgetretenen 

verfahren, und auf Conſiscation ſeiues g. genwaͤrtigen als auch künftig ihm etwa 

zu fallenden Vermoͤgens zum Beſten des fisch erkannt werden. g.) : 
Konig. Preuß Oder⸗Laudesgericht von Sch eſien. 

ü Breslau den 1. Juli 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnkgl 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officu fisct der ausgetretene Maurerſobn 
Joſiph Langer aus Glatz, welcher ſich vor mehreren Jahren ohne landesherrliche 
Trlaubutß außerhalb Landes begeben bat, zur Ruͤcktehr binnen einem Jahre in die 
Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu feiner Verantwortung hier⸗ 
Ader ein Termin auf den ten Auguſt 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem Dbers 

Landesgerichts⸗Auscultato: Gruchot anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hle⸗ 
ſige Ober» Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollte Veklagter in dteſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn 
als einen gef. gwibrigen Ausgekretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegen⸗ 
wärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiſct 
erkannt werden. g.) i E ; 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landeögeriht von Schleſien. 
) Neumarkt den Sten März 1818. Nachſtehende Hypotheken + Juſtru⸗ 
mente find verlohren gegangen: 1. Das Hypotheken Inſtrument der die auf 
dem hieſelbſt fub Ro. 173. belegenen Haufe des Schuhmachermeiſter Rungſtock 

- für die Chriſtiane verwitt. Weniger zu Kammendorf unterm zgften April 1810. 

intabulirten 100 Rthlr. Cour., von welchen bereits 14 Rthlr. geloſcht ſind, 
und 40 Nihlr. der hieſigen evangelifhen Kirche laut Pypothekenbuch zuſtehen; 

2. das Hypotheken- Juſtrument über die auf dem hieſelbſt fub No. 87. bale⸗ 
genen Haufe des Seifenſiedermeiſter Koch (früher Beer) für die beiden Jos 
hann Wielſchen Kinder unterm aaſten Febr. 1792. Intäbulirten vaͤterl. Erbgelder 

von 60 Rthlr. Cour. Es werden beumach alle dieſenigen, welche an dieſe 

Poſlen als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briefs, Inhaber 
Anſpruche zu machen haben, aufgefordert, binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens 

in dem auf den 23ften Juny d. J. Vormittags um 10 Ubr vor dem Stadr⸗ 
gerichts⸗ aſſeſſor Fiſcher in feiner, Behauſung angeſetzten Termine zu ericheinen, 
ihre Anſpruͤche anzugeben und zu beſcheinſgen, auch die Inſtrumente bei⸗ 
zubringen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie nicht nur mit ihren Anſpruͤchen werden 
präcludirt werden, und ihnen einen ewiges Stillſchwelgen aufgelegt, ſondern 
auch, daß die Amorttſation der Hypotheken-Inſtrumente und die Loͤſchung dies 
ſer Capitalien im Hypothekenbuch erfolgen wird. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. i 
Glatz den zıflen Januar 1818. Von dem hiefigen Koͤnigl. Lands und 

Stadtgericht wird der in dem Koͤnigl Rentamtsdorſe Kaltwaſſer anfißige Mous⸗ 
quetier Ignatz Linke vom aufgelößten Jafanterte-Regiment v. Alvensleben, wel 
cher im Jahr 1807. nach erfolgter Ueber gabe der Veſtung Magdeburg als Kriegs⸗ 
gefangner nach Franckreich abgeführt und auf dieſem Marſch zwiſchen Metz und 
Nancy als Ruhrkranker auf freiem Felde liegend gefunden worden, ſeit die er Zeit 
aber von ſeinem Leben noch Aufenthalt weiter keine Nachricht gegeben, ſo wie ſeine 
etwa zurüͤckgelaſſenen undekaunten Erben und Erbnehmer auf Anſuchen feines 

Eheweibes und Kindes hierdurch dergeſtallt oͤffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder 

; feine 
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felne unbekannten Erben binnen 9 Monaten vom zoſten Februar c. a. angerechnet, 
ſpateſtens aber in dem auf den arſten November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten präcufivifchen Termine ih an gewohnlicher Gerichtsſtelle im hieſigen 
Rentamtsgebaude in Perſon oder ſchriftlich melden und weitere Anweiſung in Fall 
des Ausbleibens aber gewärtigen ſollen, daß er, Ignatz Linke, für todt erklaͤrt 
und fein Vermoͤgen den als naͤchſten Erben ſich legitlmirenden obgenannten Extra⸗ 
henten zur freyen Dispoſition wird überlaſſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Sagan den zoſten Januar 1818. Alle diejenigen, welche an das auf 
dem im Herzogthume Sagan und deſſen Pelebusſchen Creiſe belegenen Rittergut 
Dubrau nebſt Zuzehoͤr Schrotthammer et Decreto vom 7ten September 1804. für 
den Glogauſchen Schutzjuden Fabiſch Salomon Schuck, ſub Nro, 9. insabulirte 
Inſtrument d. d. Glogau den z6flen July 1804. uͤder 1500 Rtolr. welches aus 
der unterm zten October 1805. eingetragenen Ceſſion vom aten Februar deſſelben 
Jahres an die Stifis⸗Regierungsrätbin v. Heymann geb. v. Schütz zu Tſcherne 
im Herzogthume Sachſen abgetreten, bey dieſer aber nach dem bereits 500 Rthli. 
darauf bezah't werden, waͤhrend der letzten Kriegs: Unruhen angeblich verioren 
gegangen iſt, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarſen, Pfand oder fonſtige Briefs⸗In⸗ 
baber, Anſpruͤche zu haden vermeinen, werden auf Anſuchen dee letzten Is hat erin 
hierdurch aufgerufen, dieſe dinten 3 Monaten anzuzeigen, fpätefiens aber in dem 
auf den roten Juny d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten 
Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Directore Bail anberaumten Termin persönlich oder per 
Mandatartum, wozu der Hofrath Metzke in Vorſchlag gebracht wird, zu erſchei⸗ 
nen und ihre Anfpräche anzubringen und zu begründen, midrigenfalls daſſelbe 
mortiſiet, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und an die Stelle des abhan⸗ 
den gekommenen Documents ein Neues ausgrfertiget werden wird. 

Herzogliches Gericht des Fürſtenthum Sagan. 
Schweidnitz den 29. Januar 1918. Von dem: biefigen Koͤnigl. Land⸗ 

und Stadtgericht wind der im Jahr 1813. als Canonier zu Felde gegangene, ſeit⸗ 
dem aber nicht wieder zuruͤckgekehrte Jodann Gottfried Scholtz gebürug von Schoͤn⸗ 
brunn, ſo wie auch deſſen etwanige unbekannte Erben, auf den Antrag ſeiner Ver⸗ 
wandten hierdurch vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber auf den 
gten Map d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem Rathhauſe allhter zu melden, 
oder ſchriftlich von feinem Leden und Aufenthalt Nachricht zu geben, wiorigenfalls 
derſelbe für todt ertläre werden wied. | 

‚Schmeidnig den agten Januar 1818. Alle diejenigen, welche an das 
über urfpränglich den ten October 1771. auf 108 Rthlr. für Johann Adam Hadel 
ausgefertigtes nach einem Ceſſione⸗Vermerk vom 10. Maͤrz 1777. auf das Stift 
Striegau aber nur noch auf go Rthl. gültiges auf der Burkertſchen Gaͤrtnerſtelle 
Folio 5. des Hypothekenduches von Beckern Strlegauer Creiſes eingetragenes Hy: 
potheken⸗Inſtrament Anſprͤͤche zu machen gemeint find, werden hierdurch aufge⸗ 
fodert ſich den sten May dieſes Jahres Vormittags 11 Udr hier vor uns zu melden, 
weil, wenn dergleichen Anſpruͤche bis dahin nicht erfolgen, deren Praͤcluſion erfol⸗ 
gen, und das Jaſtrument amorziſirt und geloͤſcht werden wird. 5 

Königl. Preuß. Landgericht 

Strehlen den zten März 1818. Der Landwehrmann Chriſtian W 
au 
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aus Kuſchlau Strebler Creiſes, welcher im Jahr 1813. beh dem sten ſchleſiſchen 
Lan dwehr⸗Cavallerteregiment geſtanden, in der Schlacht bey Leipzig verwundet, 
und in einem der daſigen Lazareth verſtorben ſeyn fol, worüber je noch keine bes 
ſtimmte Nachricht eingegangen, wird auf den Antrag feiner leib ichen Geſchw ſter 
hierdurch oͤffentlich aufgefordert, binnen drey Monaten, und längſtens den gien 
Juny 1818. Vormittags um 9 Uhr in der biefiger Koͤnigl. Domainen Juſtiz mts⸗ 
Eanzelen in Perſon zu erſcheinen, oder doch öls zu dieſem Termine zuverläßige 
Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte dem unterzeichneten Amte zu geben, 
und ſodann das Weitere zu erwarten, wogegen er bey feinem Ausbleiben, oder 
wenn die verlangte Nachricht nicht eingehen ſollte, zu gewaͤrtigen hat, daß er fuͤr 
todt erklärt, und fein hinterlaſſenes Vermögen feinen Geſchwiſtern zuerkannt wer⸗ 

den wird. Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 
i AVERTISSEMENTS. f 

„) Breslau. In tiefen Schmerz darüber verſunken, daß jetzt wieder ein 
angeſehener Goͤnner unſrer Kirche unſaͤhi! geworden iſt, uns feine Gunſt ſo thaͤtig 
zu bewelſen, wie er es noch vor 2 Jahren konnte und wie er es uns fruͤher zuſicherte 
gleng ich am 1ſten April nach der Stadt und erhielt unvermutbet auf dem Hinwege 
ein mit 3 Nthle Cour. beſchwertes Schreiben von Herrn M. fuͤr unſre Kirche, wo⸗ 
riun es am Schluße heiß!: „Laſſen Sie indeſſen den Muth nicht ſinken! Wenn 
„ein Paar vornehme oder reiche Herrn ihre Kirche mit Einemmale erbauten, ſo 
„würde jeder Vorübergehende fagen: ſiehe, welch einen Bau die Herren S und L. 
„vollführt haben! Dies will ader wabrſcheinlich Gott nicht, ſondern er will viel⸗ 
„mehr vielen nur maͤßig Beguͤterten die Freude gönnen und Gelegenheit geben, 
„durch kleine Gaben, wie auch die meinige iſt, zur Verherrlichung ſeines heiligen 
„Namens deyzutragen und ſich um das Seelenhell übrer Mitehrtſten verdient zu 
„machen, ‚damit ſich feine Macht über viele Herzen offenbare und man hinterher 
„ſagen moͤge: das hat Gott gethan! Von dieſer Vermuthung des Herrn Briefz 
ſtellers erbielt ich uun noch auf dem Ruͤckwege eine Beſtaͤtigung, da mir durch 
eine Frrundinn fuͤr unſre Kirche ein Geſchenk des Herrn P. R. von 20 Rthlr. Cour. 
eingebändigt ward. Gott ſey für dleſe Veſchaͤmungen meines Kummers geprieſen 
und lohne den Gedern auf die ihnen angenehmſte Weiſe! Abends ward mir auch 
noch zu 200 Rthlr. gegründete Aus ſicht eröffnet. - 

Schepp, Paſtor zu 1000 Jungfrauen. 

*) Breslau Neue Musikalien, welche bey C., G Förster, Ohlauer- 
und Brustgallen - Ecke erschienen sind: v. Beethoven 6 Pieces p le Pianof, 4 
4mains Liv. 1 et oa ı2 gr. Krommer Scherzo pour le Pianof a A mains 6 gr, 
Rossini Ouvert de opera Tancred p le Pianof, a Amains 12 sgr., dieselbe 
für a Flöten 6 ggr, v. Zarzycki 10 Polonoises p. le Pianof. 18 ggr. Mehul, 
Ouvert, aus der Oper diebeyden Blinden für Pianof. 6 gr. 

*) Breslau. Buͤcherauction auf der Sangdaſſe No. 1889. den 13. April 
1818. von 8 — 12 und von 2 — 12 Ubr. Daſelbſt iſt auch das gedruckte Verzeich⸗ 
niß für m for zu haben. Hauptſächlich kommen hyſtoriſche und juriſtiſche Schrif⸗ 5 
ten vor. Beſtellungen auf portofreye Briefe beſorgt Herr Rector Friebrich im 
Sandſtifte. i 
) Brei 
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9) Breslau. Ein junger Menſch von 17 Jahren, welcher die noͤthig n 
Schulkenntniſſe beſitzt, im Schreiben und Rechnen ſchon dtauch bur wird, eine Zelt 
lang der Oeconomle beygewohnt hat, wuͤnſcht jedech ohne Penſton bey einer bedeu⸗ 
tenden Oecononte die kund wirthſchaft zu erlernen, oder als Schreiber gegen freye 
Station in eine Gerichts⸗Canzley entweder bald oder auf fünitige Johannt unter» 
zukommen. 

) Breslau. Ein Landwlrth, 36 Jahre alt, welcher gegenwärtig noch In 
Condition und den beſten Zeugniſſen verſehen, Veraͤnderungs dalber kuͤnftige Je⸗ 
bannis außer Dienſt tritt, wuͤnſcht zu dleſer Zeit ein anderweitiges Untertommen. 

a * Breslau. Ferner wuͤnſcht ein Oeconom zu Johannis c. eine Gutspach⸗ 
tung cica 1000 bis 1200 Rthl. Das Nähere in portofrepen Briefen beym Hrn. 
Agent Muller, äußere Ohlauergaſſe. \ 

*) Breslau. ZweySommer,Log!d nebſt Küche und Garten, find fo gleich 
vor dem Dhlauertbor am Ecke der Langengaſſe No. 53. dem Rath Kniefhen Gars 
ten graduͤber zu beziehn. f N N 

) Breslau. Bey Graß, Barth et Comp. iſt erſchienen: Menzel, C. A. 
Geſchichte der Deutſchen, 246 Heft mit der Kupferabbildung: die ſaͤchſiſchen Bi⸗ 
ſchoͤffe und Großen werden auf Befehl Heinrich IV. gefangen genommen. 

„) Breslau. 2000 Rthlr. Cour. find ſofort zur ſtaͤdtiſchen ſichern Hypo⸗ 
thek e Wo? weiſet der Eigenthuͤmer des Hauſes ſub No. 1522. in 
der Neuſtadt nach. N 
*) Breslau. The new ehinese Puzzle, oder neues verbeſſertes Geillen⸗ 

ſplel zur geiſtreichen Unterhaltung für alte und junge Perſonen, heſtehend aus ſechs 
Blättern, worauf 18 5 Figuren, die durch Zuſammenſtellung der dazu gehörigen 
7 Holztaͤfelchen, waͤmlich 5 Drepecken, einen rezetmaͤßlgen und einem verfchchenen 
Viereck, nebſt noch vielen andern nachgeformt werden. Dieſes Spiel, welches 
aus Chyna gekommen, und überall mit vielem Bepfall aufgenommen worden iſt, 
laͤßt ſich eden ſowohl in der Einſamkelt, als in Geſellſchaſt, und da eine jede vor; 
gezeichnete Figur mit einer Nom. bezeich net iſt, ſogar mit Entfernten ſpielen. Iſt 
im Induſtrie-Comtolr in Leipzig erſchienen und für 25 fgr. in allen Buchhandlun⸗ 
gen zu kaben. (In Breslou bey Joh Friedr. Korn dem altern.) 

i „) Breslau. Ein neuer Mozartſcher Flügel mit 5 Veränderungen durch 
ein Pedal bequem zum Gebrauch. Das Feinere und Größere deſſen wird jeden 
F. 1 1755 Hinſicht befetedigen, ſieht zum Verkauf im goldenen Lamm auf 

r Stockgaſſe. . > 

8 „ Breslau. Es wuͤnſcht eine Herrſchaft ohnweit Breslau, einen Jäger 
oder Bedienten, die ſchon auf dem Lande gedient, webey letzterer von der Jagd 
Kenntniſſe haben muß, und baldigſt aufgiehn kann, desgl ichen ein Kech, welcher 
auf Johann feinen Dienſt antreten kann, muͤſſen aber gute Atteſte ihres Woblver⸗ 
haltes auſzuweiſen haben. Wo? erfährt man auf der Odergaſſe No. 261, beym 
Eigenthuͤmer. > 
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Mittwochs den s. April 1818. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. 1 
aäaallergnädigſten Special⸗Befeht. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIV. 
Bekanntmachung. RB 
‚Zum meiſtblethenden Verkauf der zum ehemaligen Mathiasſtift gehoͤ igen 
Mihfe hier ſelbſt hoben wir einen Termin auf den 1 1ten April c. a. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr im Locale des heiſigen Rentamtes 
auf dem Dohm anberaumt, wozu die Kaufluſtügen hiermit eingeladen werden. Die 
Veraͤußerungsbedingungen koͤnnen im Rentamte zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen 
werden. = l 
Breslau den Lıten März 1818. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Bekanntmachung. i 
) Die Koͤnigl. Vorwerke Reichwalde und Tonnwalde mit den Dorfſchaften 
a gleiches Namens und dem Dorf Althoff im Breslauſchen Ereife am rechten Oder⸗ 
Ufer, 4 Meilen von Breslau, 1 Meile von Auras und 3 Meilen von Wohlau ges 
legen, ſollen im Wege der Lieltation entweder einzeln oder zuſammen öffentlich 
meiſiblethend veräußert werden. Die dozu gehörigen Forſten bleiben vom Verkauf 
ausgeſchloſſen, jedoch ſollen, wenn es von Kaufllebhabern gewuͤnſcht wird, zu 
dem Vorwerk Taunwald außer den daſeldſt befindlichen Feldbüſchen, welche der 
Kaͤufer in jedem Fall, ſo wie die auf den Vorwerksfeldern von Reichwald vorban⸗ 
denen Feldzoͤlzern mit erhalt, auch noch 270 Morgen 88 h. von der Koͤnigl. 
Forſt getrennt liegende Forſt Grundes mit zum Verkauf geſtellt, auch dem Erwer⸗ 
der die Jogdgerechtigkeit innerhalb gewiſſen Grenzen mit uͤberlaſſen werden Der 
Lieitationstermin it auf den sten May d. J. Vormittags um 9 Uhr in Tannwalde 
auf dem Vorwerk daſelbſt vor dem Herrn Reglerungstath Noͤldchen anberaumt, in 
welchem alle zahlungs und erwerbsfaͤhlge Kaufluſtige erſch inen und ihre Gebothe 
abgeben koͤnnen. Die Verkaufsbedingungen und der Ertrags anſchlag find in den 
gewohnlichen Amtsſiunden täglich" in der Domainen ; Regiſtratur der Könlgl Re⸗ 
gierung hieſelbſt einzuſehen. 
Breslau den 3 uſten Maͤrz 1818. g.) ; 
Koͤnigl. Preuß. Neglerang:- 


— 
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„ 2; Derlaufe.n sim: 
Liegultz den aıffen Januar 1818. Zur Subhaſtatlon des Welszärs 
ber Heinzelſchen Hauſes No. 299. der Stadt 687 Rihlr. 12 Sgr. 102 D'. 
Cour. gerichtlich taxirt, worinn eine Weisgarberwerkſtatt, ſtehr Terminus pe⸗ 
romtotius auf den sten May Vormittags um 21 Uhr coram Deputato Herrn 
Aſſeſſor Arnden, weshala beſitz und zahlungsfaͤhige Licitanten dazu eingeladen 
werden. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

Reinerz den 2zſten Februar 1818. Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß das buͤrgerliche Vorwerk ſub Nro. 181. der Hordis genandt, auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers, und mit Bewilligung des Beſitzets, mit allen 
dadey befindlichen Gebäuden, Wiefen, Gatten, Feldern, Waldungen, Teichen, 
Triften, Wege und Hofraum, im Betrage von 826 Morgen 103 AR., welches 
im Jahr 1811. auf 27,707 Rthlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzt, in Terminis den 14. Maß 
c. Vormittags 10 Uhr, den 14 July c. Vormittags 10 Uhr, peremtorie den 14. 
September c. a. Vormittags 9 Uhr öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden 
daher Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige, hiermit aufgefordert, in deſag⸗ 
ten Terminen und Tageszeiten ſich vor dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſeldſt, in deſſen 
Locale entweder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, und hat der 
Meiſtbiethende und Beſtzahlende den Zuſchlag nach Einwilligung der Gläubiger 
und des Eigenthümers gegen baare Zahlung zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann zu 
jeder ſchicklichen Zeit und Gelegenheit in der Stadtgerichtscanzeley eingefehen wer⸗ 
den. Zugleich werden auch alle unbeksunte Neal = Prätendenten zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer etwanigen Gerechtſame hiermit vorgeladen. 

i ee Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
8 Pitſchen den sten März 1818. Auf Inſtanz eines Realglaͤubigers fog 
das dem Bürger und Schmidt Kosmala gehoͤrige hieſeloſt fub Nro. 273. gelegene 
und auf go Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus in dem auf den zaſten May a. c. 
früh um 10 Uhr in hieſiger Canzley anderaumten einzigen Biethungstermine an den 
Meiſibiethenden verkauft werden, und es wird demnach das faufluſtige Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Put licum zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen. 
9; Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. Conrad. 
. Neuſtaͤdtel den ayſten Februar 1818. In Termind den aten Juny c. 
ſoll das dem vormaligen Cramer Johann Chriſtoph Stiller hier beſeſſene auf 
1113 Nthlr. 14 gr. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Hof⸗ und Gartenraum öffentlich 
an den Beſtbiethenden gegen „ 3 ſo hierdurch 
i icht Kaufluſtiger und Beſitzfaͤhiger gebracht wird. 
iur Rachrich ki Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Ratibor den zoſten Januar 1818. Da bey dem Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht aut Anſuchen der Frau Oberamtmann Scholz die in Fuͤrſtenthum Oppeln 
und deſſen kublinitzer Kreiſe belegenen Guter Mollna, Jezowa, Plaſchezower Hıms 
mer, Neuhoff, das Vorwerk Plaſchkowe, und das Rittergut Cziosno nebſt Zube⸗ 
hör an den Meiſtbiethen den oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſollen, und ie 
Biethungstermine auf den ten Juni 1818 , Den gten September 1818. und den 
gten December 1818. jedesmal Vormittags um Uhr auf dem hieſigen Königl. 
Ober⸗-Landesgerichte vor dem ernannten Deputirten, dem Herrn Ober Landes ge⸗ 
richts⸗Rath Spons angeſetzt worden; ſo wird ſoſches, und daß gedachte Güter 
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nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommene Taxe, welche in 
der hleſtgen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 51,68 t 
Mthir. 16 fol. 8 dr. Behufs des Credits, Behufs der Subhaftation ader auf 79,474 
Rthlr. gewuͤrdiget worden, den beſitzfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht daß im letztern Biethungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das 
Grundſtͤck dem Meiſibiethenden unfehlbar zugeichlagen, und auf die etwa nachher 
einkommenden Gebothe nicht weilet geachtet werden ſolle. Noch wird den Kauf 
zuſtigen bekannt gemacht, daß ven den auf beſagten Gütern haftenden Pfandbriefen 
10,660 Rihlr. ſofort abgeloͤſt werden müßen. ; 
Königt. Preuß. Ober = Landesgericht von Oberſchleſien. n 

Liegnitz den sten November 1817. Das ſub No. 241 b. in der hieſigen 
Vorſtadt belegene dem Coffetier Gottfried Helm zugehörige nedſt dem dabey befind 
lichen Obſigarten auf 2190 Rthl 21 fgr. 53 d', gerichtlich adgeſchätzte Wohnhaus 
ſoll Schuldenhalber an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden oͤffenttich verkauft werden, 
und da die Biethungstermine auf den 28ſten Januar, ıften April und gten June 
1818. anberaumt worden, fo werden dle beſitz⸗ und zablungsfabige Kaufluftige 
hierdurch eingeladen, ſich in den odendemerkten Terminen Vormittags um 10 Uhr 
auf dem biefigen. Land und Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath 
Sueker einzufinden, ihr Geborh abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß auf die nach 
Verlauf des letzten peremtoriſchen Biethungstermins etwa einkommenden Gebothe 


nicht reflectirt werden wird, 5 
N Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
ta Knothe. 


Ratibor den zſten Januar 1818. Wit Director und Aſſeſſoren des 
Koͤnigl. Sadtgerichts zu Ratibor fubhafliren theilungsbalber das den Steuer⸗Con⸗ 
trolleur Frankeſchen Erben gehörige, in der Neuen-Gaſſe ſub Nro. 237 gelegene, 
gerichtlich auf 858 Rihlr. Cour. gewuͤrdigte Haus, ſetzen einen einzigen Biethungs⸗ 
Termin vor dem Aſſtſſoe buge in unſerm Seſſtonsſaale auf den agſten April 1818. 
fruͤh um 9 Uhr feſt, und laden Kaufluſtige ein, ſich in demſelden einzufinden, ih⸗ 
re Gebothe abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethen den, dieſes Haus 
nach erfolgter Einwilligung der Intteſſemten zugeſchlagen werden wird. Die 
Kaufsdedingungen konnen während: den geſetzlichen Amtsſtunden in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. e 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. : 
Schwarzau dey Lüben den arſten März 1818 Die von dem Jo⸗ 
hann Gottfried Lange nachgelaſſene, auf 150 Rthlr. taxirte Gaͤrtnerwohnung 
hieſelbſt, fol in Termin unlco den gten Juny d. J. oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bierhenden verkauft werden. Kauſtuſtige haben ſich daher an gedachtem Tage 
Vormittags um 10 Uhr, zu Abgabe ihrer Geboth in der Gerichtsſtaͤt e hieſelbſt 


tinzufinden. N 8 
Das Landrath v. Nieklſch Schwarzauer Gerichtsamt. ö 
„) Schoͤngu den ıgten März 1818. Auf den Antrag eines Neal = Gläubts 
gers ſabhaſtirt das unterzeichnete Gerichtsamt die zu Ober⸗Berbisdorf ſub No. 87. 
gelegene Gottlieb Opitzſche Gärtnerſtelle, wozu 25 Scheffel 8 Mtz. Aus ſaat Acker, 
nebſt einem Fleckchen Buſch und Wiſewachs, wovon die gerichliche Toxe auf 
1466 Rthlr Cour, ausgefallen. Kauſtuſtige, Beſitz und Zahlungsfaͤhige 08 
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daher hlermit eingeladen, ſich In dem angeſeß ten peremloriſchen Bleihugs⸗ Termine 
den zten Jung c., auf dem herrſchaftl. Schloße zu Nieder ⸗ Berbisdorf als der 
gewöhnliden Gerichtsamtsſtatte einzufinden, ihre Gebotde abzugeben und 
zu gewaͤrtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſihiethenden nach vorhergegangener Zus 
ſtimmung der Intreſſenten gedachte Nahrung gegen baare Bezahlung in Courant 
D hingegen auf ſpaͤter eingehende Gebothe nicht weiter geachtet 
werden wird. 5 * 
Das Thomannſche Gerichtsamt zu Berbisdorf. 5 
; ; Brun, Juſtlt. 
„) Brieg den ıgten März 1818. Das Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu 
Brieg macht hierdurch bekannt, daß das an dem Kaſſernen⸗Thore und der Stadt⸗ 
mauer fub No. 134. E. gelegene Haus, wovon die Beſchreibung in unſerer Regl⸗ 
ſtratur jederzeit elngeſehen werden kann, im Wege der freiwilligen Subhaſtatton 
a dato dinnen 4 Wochen und zwar in Termino peremtoric den iſten May c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr bei denſelben Öffentlich verkauft werden fol. Es werden 
demnach Kaufluſtige und Befipfähige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten pe⸗ 
remtoriſchen Termine auf den Stadtgerichtszimmern vor dem ernannten Deputir⸗ 
ten Herrn Juſtizaſſeſſor Reichert in Perſon oder durch gehoͤrige Bevollmächtigte 
zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes 
Haus dem Meiftbiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe 
nicht geachtet werden ſoll. n i i 5 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadgericht. 
5 Citatio Creditorum. 
Glogau den sten Januar 1818. Von dem Koͤnigl. Oder-⸗Landesgericht 
von Nieder⸗Schleſten und der kauſitz zu Glogau, werden der Requiſitton des 
18ten Linien⸗Infantetie⸗Regiments — (zien Weſtpreuß ſchen) gemäß, alle und 
jede unbekannte Gläubiger die aus den Jahren 1813. 1814. und 1815 an die 
Caſſe des gedachten Regiments irgend einige Arfprüche wegen Arbeiten, kieferun⸗ 
gen, Auslagen, Vorſchuͤſſen oder ſonſt mit Ausnahme der Sold Rückſtände 
zu haben glauben, bierdurch vorgeladen, in dem zur Angabe und Rechtfertigung 
ihrer Anfprüche auf den ızten April d. J. Vormittags um 11 Uhr anberaumten 
Termin vor dem ernannten Deputieten Oder Landesgerichts⸗Auscultater Stegis⸗ 
mund auf hieſigem Schloſſe entweder in Perſon oder durch zutage mit geſetzlicher 
Vollmacht und hinreichender Information verſehene Mandatarlen aus der Zahl 
der hieſigen Juſlizcommiſſarten zu erſchelnen, ihre Forderungen an beſagte Regt⸗ 
ments⸗Caſſe anzugeben und zum Erweis deren Richtigkeit die in Handen habende 
Beweismittel deyzubringen, und demnaͤchſt das Weitere zu gewärtigen. Mit Abs 
lauf des vorbeſtimmten Termins aber werden alle diejenigen, die ihre Anſpruͤche 
nicht angezeigt und juſtifſeirt haben, nicht weiter gehört, ſondern mit allen ihren 
Anforderungen an die Caſſe praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt; fie werden auch blos an diejenigen, mit denen fie contrahirt 
haben verwieſen werden. g.) x 
. Citationes Edictales. | 
Breslau den 9. Decbr. 1817. Da von Seiten des hleſigen Königl. Ober⸗ 
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kauften) in der Grafſchaft Glatz belegenen Herrſchaft Tſcherbeney und der dazu ge⸗ 
boͤrigen Colonie Buchowine, Cudowa, Jakobowitz und Strauß ney, auf den Antrag 
der Glaͤubiger des vorigen Beſitzers der Liquidationsprozeß eröffnet wol den iſt, ſo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an gedachte Güter aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einig? Anſprüche zu haben vermetuen In fpecte aber die unbekannten Inhaber der ſub 
Nro. 6. des Hopotbekenſcheins auf Tſcherbeney für den General privilgirten 
Raphael Gad ex Inkrumento vom zoſten Auguſt 1797. ad Decretum vom teten 
September ejusdem anni zu 6 pro Cent haftenden Capitals⸗Poſt per 35000 Nieht. 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Königl. Ober Landeszerichtsrath Mich ge⸗ 
lis auf den goſten May 1818. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Lig idations⸗ 
termin in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen 
geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey twa ermangelnder B kannt⸗ 
ſchaft unter den hiefigen Juſtizcommiſſarlen der Juſtlzctommiſſtiogns⸗Rath Nowag 
und die Juſtigcommiſſarien Kletke und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinte Anſprüche anzu⸗ 
geben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichte ſcheinenden aber haben 
zu gewartigen, daß fie mit allen ihrem Forderungen am die Kaufgelder Maffe 
abgewieſen und ihnen deshalb ſowohl gegen den jetztgen Käufer dieſer Herrſchaft, 
Landſchafts⸗Director v. Lieres, als gegen die übrigen Creditores, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. ber: Landesgericht von Schleſien. 
' Breslau den 17ten Derember 1817. Von Geiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Dffichi fisci der Contoniſt Je ſeph 
Kleppe aus Glatz, welcher ſich vor mebrern Jahren heim ich entfernt und ſe dem 
bei den Canton - Revifionen nicht geſſellt hat, zur Rückk hr binnen 3 Monaten indie 
Koͤuigl. Preuß. Lande aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber eln 
Termin auf den 18ten Juny c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗ Referendario d. Haugwig auberaumt worden, zu ſelbigen auf das bieſige 
Ober⸗Landesgerichts⸗Haus orgeladen. Sollte Beklagter in dieſen Termine ni 
erscheinen, auch nicht wenigſtens schriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Krieges dienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Cofiscati⸗ 
on feines gegenwartigen als auch Fünftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum 
Beſten des Fiſci erkangt werden 8. 
8 Koͤnigl Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 2 
Breslau den 28ſten November 1817. Nachdem die verehl. Kuͤrſchner 
Mathias geb. Richter dei und auf Öffentlichen Aufgeboth des ihr verlohren gegan⸗ 
genen durch Erbrecht an Ne gediehenen Hypotheken- Inſtruments uͤber die auf dem 
Mauermeiſter Franckeſchen fub No. 1090. gelegenen Haufe für den Schuhmacher 
Happel haftenden 5000 Rthlr. vom ı2ten April 1802. angetragen, und wir die⸗ 
ſem Anſuchen Statt gegeben, als cititen wir den etwanigen Inhaber, de ſſen Er⸗ 
ben Ceſſion arten, oder die ſonſt in feine Rechte getreten find hiermit oͤffentlich in 
dem vor dem Herrn Juſtizrath Boromefy auf den zofien Juni 1818. Vormittags 
um 1 Uhr angefegten Termine zu L quidtrung und Verifieirung ubrer Auſprüche 
an dieſes Inſtrument zu erſcheinen, und das Weitere bei ihrem Ausbleiben aber 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren erwanigen Anlprüchen auf das verlohren gegan⸗ 
gene Instrument werden präcludirt und mit deſſen Amort ſation und Loͤſchung vers 


fahren werden wird. a | 
Fe Koͤnigl, Gerichte der Stadt, 
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Dohm Breslau demıaten December 1817. Von Seiten des hieſigen 
Bisthums⸗Conſiſtorii wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß die Ehefrau 
des verſchollenen vormaligen Brauers Anton Nalepka, Joſepha Nalepka geb. Spen⸗ 
del zu Jawiscz wider ihren Ehemann wegen boͤslicher Berlaffung auf Eheſcheidung 
geklagt hat. Es wird daher der gedachte Anton Nalepka biermit vorgeladen, in 
dem zur Beantwortung der Klage und Inſtructlon der Sache auf den Sten May 
.J. Vormittags um 10 Uhr 1 Termin vor dem bierzu ernannten Com⸗ 
miſſario Herrn Rath Klette im F. B. Orpbanotrophio auf dem Dohm dier ſſelbſt 
ohnſehlbar zu erſcheinen, ſich auf die von feiner Ehefrau wider ihn angebrachte Ehe⸗ 
ſcheidungsklage gehörig zu erklaren, ſolche eventualiter vollſtaͤndig zu beantworten, 
und hiernaͤchſt das Weitere bei ſelnem Aus bleiben aber zu gewärrigen, daß mit der 
Inſtruction in Contumaclam verfahren, und was dem gemäß Rechtens iſt, wider 
ihn erkannt werden wird. 8 
Breslau den zoſten December 1918. Da von Seiten des hleſigen 
Koͤnigl Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten uͤder die Kaufgelder des in der Graf: 
aft Glatz gelegenen Koͤnigl. Lohnguts Alt⸗komnltz, der Oberhof genannt, und 
hes daſelbſt gelegenen Allo ial- Anthettguts Alt-Lomnitz nebſt Lut ehoͤr, wovon 
der letzte Beſitzer Johann Ignatz von Pannewitz am 23ſten December 1816. ver: 
ſtorben, auf den Antrag des Juſtiscommiſſionsraht Cogho als Curatorts der Anto⸗ 
nia von Schollen bachſchen Armen⸗Fundation heut Mittag der Liquidations⸗Prozeß 
eroͤffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachte Guͤter und deren 
Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermei⸗ 
nen, bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landes gerſchts⸗Aſſeſſor Herrn 
Moͤrs auf den gten May 1818. Vormittags um so Uhr anberaumten Liquidattons⸗ 
Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einem 
geſetz ich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa er mangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft nnter den hieſigen Juſtizcommiſſarten der Juſtizeommiſſarius Stöckel, Fuhr 
mann und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden 
koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichtercheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie 
mit allen ihren Anfprächen und Forderungen an die benannter Güter und deren 
Kaufgelder praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowel gegen 
den Käufer derſelben, als gegen die Glaͤubiger, nnter welche das Kaufgeld ver theilt 
wird, auferlegt werden ſoll. 12 
; Koͤnigl. Preuß. Ober: Sandesgericht von Schleſten. 

*) Breslau den noten Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Offleii ſisci der Cantoniſt Paul 
Guhr aus Frauenwalde, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und 
ſeitdem dey den Canton Re viſſonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr dinnen 12 Wo⸗ 
chen, in dle Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu. feiner Ver⸗ 
antwortung hierüber ein Termin auf den sten Jui o. c Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Ausultator Mentzel anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hleſige Ober⸗Landesgerichtsbaus vorgel den. Sollte Beklagter in die⸗ 
fein. Termine nicht erſcheinen, auch nicht weniaſtens ſchriſt ich ſich melden; fo wird 
gegen ihn als einen, ohne Landesherrliche Erlaubniß Aus getretenen verfahren 
und auf Con fiscation ſeines gegenwärtigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden 
Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) ; 

König), Preuß, Ober: Landesgericht von Schleſſen. Ralfr 
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Neiſſe den 27ſten December 1317. Von Seiten des unterzeichneten 
Köͤnlgl. Stadtgerichts werden auf den Antrag des Officit fisch alle dlejenigen, 
welche an den Nachlaß des bierorts den sotın November 1807. verſtorbenen 
Feldwebels Johann Nofter Im ehemaligen hochl. Infanterie Regiment v. Mötz 
. gebürtig. aus Breslau, entweder als Erben, oder aus ſonſt einem rechtlichen 
Grunde Anſprüche zu haden vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich in Termine 
den zaften May 1818 Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl Stadt⸗ 
gericht vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Soffner entweder in 
Perſon oder durch zuluͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herren Juſtizeom⸗ 
miſſarien Kuchelmetſter und Goͤrlich vorgeſchlagen werden, zu melden und ihre 
‚Erdrechte gehörig nachzuweiſen und geltend zu machen, außenbleidenfalls aber 
zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen etwanigen Anſpruͤchen an dieſen Nachlaß fuͤr 
immer praͤeludirt und ſolcher dem Koͤnigl. Fiscus als ein herrenloſes Guth zu⸗ 


erkannt werden ſoll. g.) 
e 5 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. = 72 
Reichthal den 7 Februar 1818. Das hiefige Stadtgericht ladet nach⸗ 
ſtehende Verſchollene: 1) den als Kirſchnergeſelle vor 24 Jahren ausgewanderten 
Valentin Jaroß; 2) den vor mehr als 30 Jahren von hier als Tiſchlergeſelle ſich 
entfernten Anton Knichalla und 3) den feit 15 Jahren von hier abweſenden Seiler 
Martin Kruppka; oder im Falle dieſe Individuen bereits verſtorben, an ihrer 
Stelle deren etwänigen hinterlaſſene und hier Ders nicht bekannten Erben hlermit 
vor, ſich dis zu dem, auf den 24ften Novbr, d. J. Vormittags um 9 Uhr ayſte⸗ 
henden Termine entweder perföntich an der hieſigen Gerichts ſtelle einzufinden, 
oder von ihrem Leben und Aufenthalte bis dahin eine ſchriftliche Nachricht einzu 
ſenden. Sollte bis zu dieſem Termine, weder das Eine noch das Andere geſche⸗ 
hen, ſo haben die Vorgeladenen und ihre etwanigen Erben zu gewaͤrtigen, daß 
denen Antraͤgen ihrer bier Orts nachgelaſſenen Verwandten genügt und dem zufol⸗ 
ge nicht allein die Vorgeladenen werden für todt erklart, ſondern auch deren Nachlaß 
an die bis itzt bekannten Anverwandten wird vertheilt werden. 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
8 Trespe. 
Pleß den 29. Auguſt 1817. Da der Apotheker Benjamin Rottlieb Zacher 
ſeit Pfingſten 1804. von Pleß verſchollen, fo wird derſelde auf den Antrag feiner 
hieſigen Erben hierdurch edictaltter citirt, ſich lunerhald 9 Monaten, und ſpaͤte⸗ 
ſtens in Termino ben 21. May 1818. vor dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichte per⸗ 
ſoͤnlich, ſchriftlich, oder durch einen legirimirten Bevollmaͤchtigten zu melden, über 
feinen Aufenthalt gehörige Auskunft zu geben, und die weiteren Anweiſungen des 
Gerichts zu gewärtigen, mit der Verwarnung, daß, wenn er ſich weber vor noch 
in dieſem Termino meldet, er ſodann für todt erklart, und fein hinterlaſſenes Vers 
mögen feinen geſetzlichen Erben werde zur freyen Difpofition übergeben werden. 
ö g Das Koͤnigl. Stadtgericht, f f 
Trachenberg den kiten März 1818. Chriſtian Bache, von Goͤllen⸗ 
dorf gebürtig, wurde im Jahr 1813. als Schaͤferknecht zu Groß⸗Peterwitz ausge⸗ 
hoben, kam nach Glatz und auf dem Marſch nach Frankreich in ein Lazareth, wo⸗ 
rauf Feine weitere Nachricht bon ihm ringieng. Er wied auf den Antrag ſeines 
Weibes Aung Roſina geb, Haaſe hiermit Öffentlich und zwar zu dem 8 rotem 
EI 
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Jun d. J. anſtehenden Termine hieher vorgeladen, mit der Verwarnigung, daß 
im Fall feines Außenbleibens, Scheidung: und Todeserklärung erfolgt. 
5 Das graͤflich Danckelmaunſche Gerichtsamt der Herrſchaft 


Groß⸗Peterwitz. 
b . Schwarz, Juſtit. 
Grottkau den 18ten März 1818. Nachdem das von Selten des Fisci 

gegen die ſchon unterm 26ſten Juli 1817. verfüge: Provocations Sache auf To⸗ 
deserklaͤrung des von Sonnenberg aus feit dem Jahre 1791 verſchollnen Wirth⸗ 
. Franz Rieger aulgeſtellte Hinderniß beſeltigt worden, ſo wird 
termit bekannt gemacht, daß der am 8. May c. vor nas Vormittags um 10 Uhr 
zu Grottkau in der Behauſung des unterzeichneten Juftiziarii anſtehende praͤcluſi⸗ 
viſche Termin vor ſich geht und gedachter Franz Rieger, oder deſſen etwa zuruͤck⸗ 
gelaßzne under annte Erben werden wiederholentlich aufgefordert, in jenem Termi⸗ 
ne entweder perfönlich oder durch einen Bevollmaͤchtigten vor uns zu erfcheinen 
und uͤber den bisherigen Auffenthalt ſich auszuwelſen, widrigenfalls Franz Rie⸗ 
ger nach dem Antrage ſeines Vaters fuͤr todt erklärt werden wird. 5 a 

1 8 8 Das Gerichtsamt Sonnenberg. 


e AVERTISSEMENTS. ' 
)Gabersdorf bey Glotz. Bey dem Wirthſchaftsamte bieſelbſt find acht 
Scheffel weißer, und eben fo viel rother friſcher ungedoͤrrter Kleeſaamen von vor⸗ 
zuͤglicher Güte zu verkaufen, erſterer a 18 und letzterer a 22 Nthl. Cour. 5 Schfl. 
von dem rothen find von der ſogenannten grünen ſpaͤt bluͤhenden Sorte. 

*) Schweidnitz den aten April 1818. Die im vorigen Monat vollzogene 
Verlobung unferer einzigen Tochter mit dem Koͤnigl. Premier Lieutenant im Gars 
niſon Bataillon Nro. 9. Hrn. v. Napolskp geben wir uns die Ehre Verwaa die 
und Thellnehmenden Freunden bledurch ergebenft anzuzeigen. 8 

a D. F. Reatſch, Hauptmann und Ritter ze. 


Wichura 


i J. E. Rentſch geb. Meyer. 
In Bezug des Obigen empfehlen ſich allen Verwandten und Freunden zu fer- 


nerem Wohlwollen Er 
Heinrich und Johonna v. Napolsky. 

) Herenſtadt den 4:ten Abril 1818. Es werden alle diejenigen. erſucht, 
welche Medicin- Rechnungen von mir erhalten haben, ſelbige ſpaͤteſtens bis zum 
1 Sten May c. a. zu berichtigen, indem ich keine Nachſicht ferner hab en werde, und 
die unangenehmen Folgen im Unterlaſſungs falle ſich jeder ſelbſt zuzuſchreiben haben 
wurde. a Beer, Apotheker. 

f Biſchofswalde den 30. März 1818. Dem Publiko wird bekannt 
gemacht, daß auf dem Vorwerk Biſchofswalde bey Gruͤneich, ein ſchoͤner 4jaͤhriger 
Stamm- Ochſe, Dffriedländer Rage zu verkaufen lſt. 
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Nro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
vom 8. April 1818. 


Zu verauctioniren. 7 
*) Breslau den Sten April 1818. Montags den 1zten April e. Bormits 
tags um 9 Uhr und dle darauf folgenden Tage, ſollen in dem hieſigen Koͤnigl. 
Ober ⸗Acciſeamte zur Wiederausfuhre nach dem Auslande 37 Reſte Spitzen und 
24 Stüd ſeiden Band, zum Verbrauch im Lande aber 66 Pfund Salpeter, 8 Stuck 
ſelden Band, nebſi einigen Schnittwaaren, ſo wie einige Hundert Centner 
und rauchbare Papplere, wotunter jedoch 11 Centner die nur an Papiermäller zur 
Vernichtung zugeſchlagen werden duͤrffen und eine Parthie alter meſſingner Stempel, 
Meifibiechend, jedoch gegen gleich daare Bezahlung in Coeur. öffentlich verkauft 
werden, welches Koufluftigen hiermit bekannt gemacht wird. g.) 
Koͤnigl. Ober⸗Acciſe⸗ und Zoll- Unterſuchungsamt. 
AVERTISSEMENTS. 3 
*) Breslau. Meine Bildungs⸗ und Penſions⸗Anſtalt für Tochter aus 
den gebildeten Staͤnden befindet ſich ſeit beute in der erſten Etage des an der Ecke 
des Naſchmarkts und der Schmiedebrücke gelegen Kaufmann Ebelſchen Haufe. Ia 
Beſitz eines ſchoͤnen und freundlichen Lokals, kann ich noch einige Penfionairinnen 
aufnehmen. Auch bade ich den Wünfchen entfernter wohnenden Eltern zu entſpre⸗ 
chen, mich auf halbe Penſion eingerichtet. Mit muͤtterlicher Sorgfalt werde ich 
den mir geſchenkten Vertrauen und jeden gerechten Wunſche zu genügen ſtreben. 
f 23 Sophte Marburg. 
)) Breslau. Ein unverheuratheter Mann von mittlerem Alter, welcher 
im Rechnen und G.ſchaͤfts Styl vollkommen geübt, und In der franz. Sprache 
nicht unerfahren it, und ſich durch eine ſchoͤne Handſchrift empfiehlt, ſucht einen 
feinen Kenntniſſen ang ⸗meſſenen Poſten. Der Kaufmann Senftner, Ohlauergaſſe 
No. 1193. ertheilt nahere Aus kunft. 
*) Breslau. Zu vermiethen und bald zu beziehen find bis Term. Michaeli 
@. c zwey an einander ſtoßende trockne Gewoͤlbe. Das Nähere Carlsgaſſe Ro. 746. 
im Comptoir. 
f *) Breslau Vom elften Stucke des Geſellſchafters (dos Put im feſt ent⸗ 
haltend) iſt bereits die zweyte Auflage erſchlenen. Das dreizehnte Stuͤck enthält: 
Theoterkritik; Anweiſang zur Höflichkeit; Rouſſeaus letzte Tage; Bemerkungen 
Wirte von Lewald; Ankündigung von Spiuoza; Theatraliſches von Purlus. Die 
Anzelge über die Fortſetzung dieſer Wochenſchrift findet man auf dem Umſchlage 
der zu dem heutigen Blatte aus gegeben wird. N 


Holaͤuferſche Buchhandlung. 2 
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Breslau. Es find von meiner erſten Auctlon 4 Parthlen Bücher liegen 
geblieben, weil dem Hrn. Uebernehmer die Briefe der Hrn. Belleller abhanden ges 
kommen. Letztre erfuche ich daher, ſich des hald an mich zu wenden. Zugleich er 
biethe ich mich zur naͤchſten Auctlon Beptraͤge anzunehmen. 
fe Prof. Woltersdorf, Auctlons⸗Commiſſarius, Wurſtgaſſe No. 1250. 
) Breslau. Von heute an wohnt nicht mehr auf der Ohlauer, ſondern 
auf der Kupferſchmidtgaſſe in den Slebenſtern der Agent Büttner, 
*) Breslau. Ein Fortepiano ſieht zum Verkauf und nachzuwelſen durch 
den Agent Buͤttner, Kapferſchmldtgaſſe in den Siebenſtern. 
*) Breslau. Unterzeichnete elchtet ſchoͤn zu feine Wäſche für Damen und 
Manns perſonen, beſonders Petinet, Caſimir und andre feine weiße Zeuge, Tücher 
u. ſ. we, fie verſpricht die prompteſte Bedienung, die billigſten Preiße und öſttet 
um guͤtigen Zuſpruch. Joh anna Semmela auf der Ohlauergaſſe bey dem Schunert 
meiſter Hrn. Friebe in No. 1169. wohnhaft. N 
) Breslau. Eine Parthie von 44 Stuͤck eichnen Stämme zu Uferbau, 
Gipsſaͤulen und andern Schirrhol; brauchbar, wie auch 56 Stück Balken, ſtar ke 
Kiefern, Balken und Riegel liegen zum Verkauf, vor dem Ziegeltbore. Nähere 
Nachricht darüber iſt bey dem Cattunfabrikant Potempa vor dem Oblauerthort In 
No. 2. zu haben. g i = 
) Breslau. Ich beſitze eine bedeutende Quantität 1817. Ober - Unger: 
Weine. Die vorzägliche Gute derſelben veranlaßt mich dieſe Weine hierdurch oͤffent⸗ 
lich anzufündigen und fie Jedermann mit dem Bemerken onzubietben: daß ſie den 
Wünſchen des Weinkenners gewiß entſprechen, und ſowohl einzeln als im Ganzen 
bey mir zu den billlgſten Preißen, eben fo wie ein ſehr gutes Sottement der beſten 
franz., ſpan und Rheins Weine, unter welchen letzteren ſich gut gepflegte 18 1 rer 
Gewaͤchſe befinden, verkauft werden. a 
Ernſt Jungnitſch, Biſchoffs zaſſe in der goldnen Sonne dem Redou⸗ 
tteenſaale gegenüber. a 
Breslau. Meinen wertheſten Goͤnnern und Kunden glaube ich ver⸗ 
pflichtet zu ſeyn, ihnen bekannt zu machen, daß ich den gehabten Keller auf der 
Altbuͤßergaſſe von heute den 6. April an verlaſſe, und den 7. dieſes Monats das 
Gewölbe dicht an den kleinen Fleiſchbaͤnken In der Altbͤßergaſſe No. 14 1 f. beziehe. 
Ich habe daher die größte Hoffnung, meinen wettheſten Kunden daſelbſt wieder ers 
warten zu duͤrfen. 
Ernſt Friedrich Marſchner, Schuhmachermeiſſer hieſelbſt. 
„) Breslau. Mit der lnnigſten Rührung und dem tiefſten Gefühle der 
Dankbarkeit entledigen wir uns der heiligen Pflicht nachſtehende edlen Gebern, für 
die laut Teſtament, unſerem frommen und wohlthaͤtigem Stifte vermachte anſehn⸗ 
liche Beyſteuer unſern herzlichſten Dank oͤffentlich abzuſtatten. Möge der ee 
em 


= 
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dem Commerzierrath Herrn Kloſe, der 50 Rthlr. Cour., dem Kaufmann Herrn 
Gottlob Seyler, der 600 Rthlr., dem Kaufmann Herrn Ferd. Wilhelm Milde, 
der 100 Rthl., dem General⸗Fiscal Geheime Juſttzrath Herrn Berger, der. 50. Rth. 
dem jüdiſchen Armen» und Krankenboſpital ſchenkten, denjenigen Lohn gewaͤhren, 
den nur der Allmaͤchtige für ſolche Thaten zu ſpenden weiß; aus fen vergoͤnnet ihre 
Aſche zu ſegnen und ewiges Seelenheil fuͤr ſie zu erflehen. Dank, herzlichen Dank 
auch, dem Herrn Grafen K auf G. der fo edel als wohlthaͤtig, unferer Anſtalt zu 
milden Zwecken 70 Rthlr. Cour. zu ſtellen ließ. Moͤge er noch lange beglückt und 
ſegenreich, die Mitwelt erfreuen und des feligen Vergnuͤgens, des Elends Thraͤnen 
zu trocken, bis ins tieſſte Alter genuͤßen. 
Die Vorſteher des jüdifchen Armen und Krankenhoſpitals. 
Breslau den zoſten März 1818. Da der Pfandſchein über das ſub 
No. 24469. beym ſtaͤdtiſchen Leihamte verſꝛtzte Pfand verlohren gegangen; fo wird 
der Inhober deſſelben hiermit aufgefordert, ſolchen binnen 4 Wochen beym hleſigen 
Stedt Lelhalmte zu produclren und fein etwaniges Eigenthumsrecht an felbigen zu 
beſcheinigen oder zu gewaͤrtigen, daß dies Pfand dem bekannten Pfandgeber auch 
ohne Schein extradirt und letzterer für amortiſirt gehalten werden ſoll. . 
 Reipamts : Direstion der Königl. Haupt; und Reſidenzſtadt Breslau. 
Müller. 
„) Aslau Bunzlauſchen Creiſes den gten März 1818. Ueber das Nach⸗ 
laß⸗Vermoͤgen des verſtordenen hieſigen Erb⸗ und Gerichtskretſchmers Johann 
George Lierſe iſt der erdſchaftliche Liquid atlong⸗Proceß durch ein Decret vom heu⸗ 
tigen Dato eröffnet und zur Liquidation und Nachwelſung aller Forderungen auf 
den 15ten May d. J. Vormittags um 8 Uhr Terminus anberaumt worden. Das 
Gerichts amt ladet alſo alle noch unbekannte Gläubiger der Maſſe hiermit oͤffent⸗ 
lich vor, in dieſem Termine entweder in Porſon, oder durch Mandatarien, welche 
mlt hinreichender Information und Vollmacht verſehen find, zu erſcheinen, weil 
fie im Ausbleidungsfalle zu gewärtigen haben würden, damit nicht mehr an die 
Geſammt⸗Maſſe fondern nur an die einzelnen Pottlones der Erben und an dass 
jenige, was nach Befriedigung aller ſich gemeldeten Glaͤubiger, von der Maſſe etwa 
noch übrig ſeyn moͤchte, lediglich verwieſen zu werden. a * 
d Das Gerichtsamt hieſelbſt. 
Matider, Juſtit. 
Glatz den ızten Februar 1818. Da das hieſelbſt ſub No. 158 auf der 
Judengaſſe belegene und auf 838 Rthlr. 8 gr. 9 pf. Cour. gewuͤrdigte Haus im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſell und biezu Terminus 
Licitationis unicus ef peremtorius auf den 29 ſten April 1878. früh um o Uhr vor 
uns an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle auf dem hieſigen Rathhauſe anſtehet: fo wird 
ſolches ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgebung ihrer Gebothe als auch den nabe⸗ 
eh Realglaͤubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt ge⸗ 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Glogau den gten Februar 1818. Von Selten des Koͤnial. Pupill en⸗ 
Collegii von Niederfchleſſen und der Laußtz zu Glogau, wird in G:mräßheit des 
§. 137. ſeq. Tit, 17 Thl. I. des allgemeinen kandrechts den noch etwa „ 
een f lau- 
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Gläubigern des am igten Juni 1817. zu Tiſchirne Bunzlauſchen Creiſes verſtor⸗ 
benen Paſtor Johann Cheiſtian Stephani die bevorſtehende Theilung feines Nach: 
laßes unter feine Wittwe und Kinder hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ih⸗ 
re etwanige Forderungen an dieſen Nachlaß in Zelten und binnen längfteng 3 Mo⸗ 
naten vom Tage der Inſertton dieſes Avertiſſiments angerechnet, bei gedachtem 
Pupillen Colegio anzuzeigen und geltend zu machen, wohingegen nach Ablauf 
dleſer Friſt und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchaftsglaͤubiger an jeden 
Erben nur nach Verhaͤltniß feines Ecbtheis halten koͤnnen. g). 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen Collegium von Nlederſchleſien und der Laufiß. 
Glatz den 27ſten Februar 18:8. Der Glasſchneider Franz Knappe zu 

Neuhelde iſt Willens, feine zu Hartau beſitzende Glas ſchleifmüßle in eine Waſſer⸗ 
mahlmühle umzuwandeln, und hat um Bewirkung der hohen landes polizeilichen 
Eoncefion gebethen. Dem Edict vom 28ſten October 18 10. gemäß wird dies dem 
Publiko hierdurch bekann gemacht und werden diejenigen, welche ein gegründetes 

Widerſpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches 
innerhalb 8 Wochen präciufioifcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung an, gel⸗ 
tend zu machen, wldrigenfalls fie damit nicht gehoͤrt, ſondern um Ertheilung der 
nachgeſuchten Conceſſion für den Knappe angetragen werden wird. 

a 5 Der Crels⸗Landrath. 

A G. Herzberg. 
Goͤrlis den 20flen December 1817. Demnach Über dle in 2425. Kehl. 

zeſtehende, des von der Frau Ordinarius Knothe alhler erſtandenen dor der 
Pforte albier ſub Nor. 1087. gelegenen, ſonſt Carl Traugott Bellmannſchen 
Gartengrundſtücks, wegen deren Unzulänglichkeit zu Befriedigung ſämmtlicher 
Neal» Gläubiger der Liquidations⸗Prozeß eröffnet, und Terminus liquidationis 
auf den zoften April 1818. anderaumt worden, als werden ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Realpraͤtendenten welche an den erwähnten Fundum und deſſen Kauf⸗ 
gelder irgend einen Anſpruch zu haben eermeinen, hiermit vorgeladen, in dem 
erwaͤhnten Termine Vormittags um 10 Uhr entweder in Perſon oder durch 
zulaßige, mit gehoͤriger Vollmacht und Information verſehene, aus der Zahl 
der hiefigen Juſtizcommiſſatten zu erwählende Mandatorien, an gewöhnlicher 
Gerichtsſielle aut dem neuen Hauſe alhier coram Deputato, Herrn Scabin 
Dr. Sohn zu er ſcheinen, ihre diesfallſige Anſoruͤche zu liquldiren und gehoͤrig 
zu juſt ficiren, im Ausbleibungsfalle aber zu gemärtigen, daß fie mit ihren 
Anſprüchen an das gedachte Grumpflüc und deſſen Kaufgelder praͤcludiret und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen die Kaͤuferin deſſelben als 
gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden, auferlegt 


werden ſoll. f _ 
Das Stadtgericht 

Michels dorf den azſten Januar 1818. Da des Großgaͤrtner Carl Neu: 
manns allhier auf 500 Rtöl tarirte Stelle der 2sſten Februar, 25ſten März und 
peremtoriſch de gten May a. e. Schulden und Theilungshalber ſubhaſtirt, und 
meiſtbiethend nrfauft werden ſoll, fo haben ſich Kaufluſſige im zten Termine als 
bier früh um 9 Uhr zu melden, und den Zuſchlag der Stelle an Meiſtbiethende zu 
gewaͤrtigen, Ereditores werden fub poͤna präcluſi et ſilentit perpetut vorgeladen. 

a Das Gerichtsamt. 


2 (4409) ; 
Donnerſtags den 9. April 1818. 
Auf Sr. Koͤnigl Majeſtat von Preußen ꝛc. x. 
allergnädigſten Special Befehl. a 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIV. 
N Zu verkaufen. DR Er 2 
Breslau den zten April 1818: Auf hohen Befehl ſollen in Breslau durch 
den hieſigen Artillerle Depot mehrere Artillerie⸗Wagen an den Meiſtbiethenden 
Öffentlich verkauft werden, hierzu iſt der 16te April a. c. angeſetzt und haben ſich 
Kaufuftige denſelben Tag Vormittags um 9 Uhr im Zeuzhauſe am Sandthor ein⸗ 


zufinden. g,) 8 
75 Lehmann, Zeug⸗Capitain. 

*) Brieg den raten März 1818. Das Königl: Preuß Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hler durch bekannt, daß das auf der Langen⸗Gaſſe ſub 
No. 281. gelegene brauberechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden 
Laſten auf 3502 Rthlr. gewuͤrdiget worden, a dato binnen 6 Monaten und zwar 
in Termine peremtorto den ıflen October c. a. Vormittags um ro Uhr bei denſel⸗ 
ben oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſtzfaͤ⸗ 
bige bierdurch vorgeladen, in dem vor erwähnten peremtorifhen Termine auf den 
Stadegerichtsemmern bor dem ernaunten Deputirten Herrn Juſtiz Aſſeſſor Reis 
chert in Perſon oder durch gehoͤrige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben und demnachſt zu gewaͤrtigen, daß erwähntes Haus dem Meiſtbiethen⸗ 
den und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebore nicht geachtet werden ſoll. 

I: Koͤnigl. Preuß. Land⸗ Stadtgerſcht. = 
) Friedland unterm Fäͤrſtenſtein den roten März 1818. Zur Licitation 
des ſubhaſtirten dei verſterbenen Wittlb Johann Roſina Fiehr g⸗hoͤrigen, mit ei⸗ 
nem Erd- Bier verſehenen und unterm aten Marz a. c. auf 655 Rthlr. Courant 
abgeſchatzten auf der Kirchgaſſe gelegenen Hauſes No. 119., find Termine auf den 
a8ſten April a. c., den zoſten Map a. c, insbeſondere ader Terminus peremtori⸗ 
us auf den zoſten Juny 1818. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigen Rathhauſe an⸗ 
deraumt worden, wozu Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige, um die Kaufs⸗ 
Bedingungen zu vernehmen, ihre Gebote abzugeden, und den Zuſchlag bis auf 
Approbation der Erden und Vormundſchaſt zu gewärtigen, hiermit vorgeladen 
werden. Die gerichliche Taxe dieſes Hauſes iſt an hieſiger Gerichtsſtelle zu jeder 


ſchicklichen Zeit zu erſehen. i 
f i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Polckwitz den zoflen Februar 1618. Die auf 116 Rihlr. 20 Sgr. Ceur. 
gerichtlich gewürdigte Dreſchgaͤriner ſtelle ſub Nro. 33. den Georg Ernſt Weinacht⸗ 
ſchen Erben zu Lerchendorn, ſoll auf den Antrag der Vormuͤnder, in dem einzig 
entſcheidenden Termin den asſten April d. J. Vormittags um 9 Uhr in daſiger 
bertſchaftl. Amtsſtube an den Meiſt⸗ und Beſidlethenden öffentlich verkauft werden. 

Liegnitz 


® 
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gelegu itz den 6. Deebr. 1817. Der zum Nachlaß des verſtorbenen Gaſt⸗ 
wielhs Siegiswund Bartſch gehörige ſub No. 96. allhler in der Baͤckergaſſe belegene 
Gaſthof, welcher mit dem dazu gehörigen Gebäuden, einen Bruchſleck von 350 
Ellen, dem damit verbundenen 3 woͤchentlichen Brauurbar und Gaſtgerechtigkelt, 
uͤderhaupt mit allem dazu Gehoͤrigen auf 6114 Rth. 8 ſgr. 6 d'. Courant gericht ich 
abgeſchaͤtzt worden, ſoll dein Antrage der Bartſchſchen Vormundſchaft zufolge oͤf⸗ 
fentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden, und da die Biethungstermine auf 
den sten März 1818, den 7. May 1818. und den gten Juli 1818; anberaumt 


worden, fo werden die beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kauſtuſtigen hierdurch eingelar 


den in den gedachten Tagen Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Land und 
Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Fabticlus ſich einzufinden, ihr 
Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß auf die nach Verlauf des letzten perem⸗ 
toriſchen Biethungstermins etwa elnkommenden Gebothe nicht reflectirt werden 
wird. Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 3 
Glogau den aten Februar 1818. Von dem Koͤnigl. Ober Landesge⸗ 


richt von Niederfihlefien und der Lauſitz zu Glogau, wird bekannt gemacht, daß 


das in dem Königl. Preuß. Antheil der Oberlauſitz und deſſen Rothenburger Kreife 
gelegene, nach den Prinzipien der Oberlauſitzſchen Hofgerichts⸗Grund Taxe vom 
24. July 1724. auf 7788 Rthlr. 8 gr. Cour. gewürdigte Mannlehn » Mittergut 
Neuſiebel im Wege der nothwendigen Sub haſtation öffentlich verſteigert werden fol, 
Es werden daher alle diejenigen, welche dies Guch zu kaufen geſonnen und zu bes 
zahlen vermoͤgend find, hiermit autgefordert, ſich in den auf den 4 Junt, 5. Sep⸗ 
tember und 10 December A. c. ange ſetzten Bietungsterminen, von denen der dritte 
und letzte peremtoriſch iſt Vormittag um 9 Uhr, vor dem zum Deputato beſtellten 
Herrn Ober⸗Landesgerichts Rath v Ledebur auf hieſigen Dver = Landesgericht, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben, und ſodann die Adindicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den zu gewärtigen, in dem auf diejenigen Gebothe, welche nach dem letzten Ter⸗ 
min angebracht werden, in der Regel nicht weiter geachtet wird. Uebrigens kann 
ſowohl die erwähnte Taxe als die Beläge, worauf ſich same in der Prezeß⸗ 
Regiſtratur des Eingangs genannten Ober- Landesgerichts in den gewohnlichen 
Ardeitsſtunden eingeſehen werden. 8 
Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht v. Niederſchleſten und der Lauſttz. 
Glogau den 2öſten Februgr 1818. Von dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 

richt zu Groß⸗ Glogau wird hier dutch bekannt gemacht, das das Haus des Satt⸗ 
ermeiſters Franz Conrad No 10 im erſten Viertel, weiches nach der gerichtiichen 
Taxe auf 2429 Rthlr. 125 gr. gewuͤrdigt worden iſt, auf den Antrag eines Gläu⸗ 
bigers öffentlich verkauft werden fol, und der ıfle Map, der zofte Juni und der 
gte September b. 3. zu Biethungsterwlnen deſtimmt find. Es werden daher ſalle 
diejenigen, welche dteſes Paus zu kauſen geſonnen und zahlungsfählg find, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch 
it, Vorunttags um 11 Uhr vor cem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath 
Ziekurſch im biefigen Stadtgericht entideder perſöͤnlich, oder durch gehoͤrig legll⸗ 
mirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. PR 
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N Pleß den 1zten Auguſt 1817. Von dem fürſtlich Anhalt⸗Eöthen ſten⸗ 
ſtandesherrlichen Gericht zu Pleß wird hierdurch kund gethan: daß das von der 
oberfchlefifchen Landſchaft im Jahre 1809, auf 72,258 Rthl. 10 fgr. 4 d', abge⸗ 
ſchaͤtzte, im Pleßner Kreiſe und der freyen Standes herrſchaft Pleß, 3 Meilen von 
Pleß, 3 von Beuthen, 2 von Sohrau, 2 von Rybnik, 11 Meile von Gleiwitz, 
und ı Meile von Nicolai belegenen, den Major v. Heldebrandſcheu Erben gehoͤ⸗ 
rige Rütergut Ornuntowitz, wovon die Taxe in der Regiſtratur des unterzeich⸗ 
neten Gerichts eingefehen werden kann, auf den Antrag des Curatoris ad lites der 
v. Hebdedrandſchen Minorennen, Hofrath Redtel, und der majorennen Erben, 
im Wege einer nothwendigen Subhaſtation zum offentlichen Verkauf hiermit aus⸗ 
gebothen wird, wozu drey Subhaſtatlons⸗Termine auf den gten December c. a., 
auf den 10, März a. f., und peremtorie auf den 9. Juni ej. a. anderaumt wor den 
ind. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch eingela⸗ 
den, in den gedachten Terminen, und vorzüglich in dem letzten peremtoriſchen, 
in den Zimmern des unterzeichneten Gerichts Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Deputirten, Herrn Juſtizrath Hausleutner, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und zu gewärtigen, daß in dem lezten Termin das ſudhaſta geſtellte Gut 
Drnuntowitz cum Appertinentiis nach erfolgter Einwilligung von Seiten der 
v. Heidebrandſchen Erden, dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zugeſchlagen werden 
wird. Sr Faurſtl. Anhalt⸗Coͤthen Pleßſches freyſtandes herrliches 

Gericht. ; 8 15 i Schutz. a 
Frankenſtein den 18ten Februar 1818. Die dem Gaſſwirth Lukas 
Bernhard fen. zu Wartha gehörigen und auf Riegersdorfer Jurtsdictten beleges 
nen ſud No. 65. und 66. des Hypothekenbuchs verzeichneten 2 Ackerſtuͤcke, von 
welchem das erſtere ſub No. 65. von 6 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat Acker 
aus den ſogenannten Teuber Sütel zu Riegersdorf entnommen auf 280 Ath le. 
Courant und das zweite ſub No. 66. von al Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat 
Acker auf dem ſegenangten Herruderge bey Warthe auf 469 Riblr. Courant ge⸗ 
richtlich gewürdigt worden, werden anderweſt wegen Nichtbezahlung der Kauk⸗ 
gelder in dem einzigen Biethungs + Termine den 25ſten May a. c. refudhaftitk. 
Indem wir dieſes hierdurch Öffentlich bekannt machen, fordern wir alle beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, an dem gedachten Termine Vormittags um 9 Uhr. 
iu Perſon in der Standesherrl. Juſtizcanzley bieſelbſt zu erſcheinen, ſich über die 
erwähnten Qualiäten zu legitimitren ihre Gebothe abzugeben und alsdenn zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiftbiethenden erfolgen werde.“ 
Das Gerichtsamt der Standesberrſchaft Münferberg Frankenſtetn. 
Liegnitz den 25. Febr. 1818. Zum offentlichen Verkauf des ſub No 30. 
in der hieſtgen Stadt belegenen Hauſes, welches auf 1517 Kthlr. 8 ſgr. 7 d. ge⸗ 
‚sichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen iethungs⸗Termin 
auf den asſten May d. J. Nachmittags um 4 Ubr vor dem ernannten Deputato 
Herrn Juſlirath Krauſe anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤbige Kaufluſtt⸗ 
ge auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſlimmten Stunde entweder in Per⸗ 
fon oder durch mit gerichtlicher Specialvollmacht und binlänglicher Information“ 
verſeheue Mandatarten aus der Zahl der. hieſigen Juſtizcommiſſarlen auf dem 
Königl. Land» und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden nach e 
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nehmtgung der Jntereffenten zw.gewärtigen, Auf Gebothe die nach dem Termine 
eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden und ſteht es jedem Kauf⸗ 
luſtigen frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtäcks und die entworfenen 
Kaufbedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpiciren. 
Koͤntal. Land⸗ und Stadtgericht. 8 

Militſch den gten März 1818. Der Kretſcham zu Melochwitz bey Mis 
litſch nebſt der damit verbundenen Brau- und Brennerey Erbpacht⸗Geiechtigkeit ſoll 
nebſt dem dazu gehörigen Acker und Wieſe den zıten April d. J. an den Meiſtbte⸗ 
tenden verkauft werden. Die gerichtliche Taxe dieſer Realitäten iſt auf 1630 Rthl. 
20 ſgl. 8 d. ausgefallen, und kann in der Kanzley des Standes berrlichen Gerichts 
und am Kretſcham zu Melochwitz nachgeſeben werden. Kauf, und zahlangsfaͤhlge 
Perſonen werden aufgerufen, in dieſen Termine ich auf dem herrſchaftliche Schloſſe 
zu Melochwitz einzufinden, ihr Geboth abzugeden und gewaͤrtigen, daß dem Melſt⸗ 
und Berdtetenden der Zuſchlag geſchehen werde. x 

Das init dem ſiandesberrl Gericht.comdinirte Melochwitzer Juſlizamt. 

Er Fr Citationes Edictales. 

Sand Breslau den roten Februar 1818. Von dem unterzeichneten 
Königl. Gerichtsamte werden hierdurch alle diejenige, welche an das verlohren 
gegangene Schuld⸗ und Conſens⸗Jnſtrument vom aten Junp 1780. ‚über ein 
für den verſtordenen vormaligen Inwohner zu Gabttz David Glaſer auf der 
Adam Springer jetzt Gottirted Kattgeſchen Erdſtille ſub No. 60, zu Gabitz im 
Hypothekenbuch eingetragenes bereits bezahltes Capital von so Shl. ſchl. als Cie 
genthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Juhader Auſprüche machen ſoll⸗ 
gen, hiermit Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, ſich in Termino den aten 
May d. J. Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Annscanzley zu melden und 
dieſe Anfprüche näher anzugeben und aus;ufüsren, aus bleibendenfalls aber zu 
tewaͤrtigen, daß fie damit werden präcludirt, daß gedachte Schuld⸗ und Con⸗ 
fens » Inſtrument amorrifirt und fodann die Loͤſchung dieſer Schuldpoſt im Hy⸗ 
pothequenbuch verfügt werden wird. N 2 

Könige. Preuß. Getichtsamt des vormal. Say dſtifts. 

» Breslau den 13. Februar 1818 Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offteti ſisct der Cantoniſt Joſ ph Rledel 
aus Wahrdorf Münfterdergfehen Creiſes, welcher ih vor mehre en Jahren heimlich 
entfernt, und ſeitdem bey den Canton ⸗Reviſtonen nicht gestellt har, zur Ruͤckkehr 
dinnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den zten July ca Vormittags um 
10 Uhr vor dem Oder⸗Landesgerichts⸗Auscuftator Lanktſch anberaumt worden, zu 
ſelbigem auf das hleſige Ober Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollſe Beklagter 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo 
wird gegen ihn als einen geſ tzwitrigen Ausgesretenen verfahren und auf Conſisca⸗ 
tion feines gegenwartigen als auch känftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum 
Beſten des Fifet erkannt werden. g.) i 

85 Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſten. 

„ Breslau den asffen Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Sber⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officü ſisct der Joſeph Habaus 
welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bey den Can⸗ 
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on » Nevifionen nicht geſtelt hat, zur Ruͤckkehr binnen drey Monaten in die 
Koͤntgl. Preuß. Lande dierdurch ‚aufgefordert und dazu feiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den gten Jult c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober- Landesgerichts ⸗ Aus cultator Weber anberaumt worden, zu felbigem auf 
das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen 
ihn als einen, um ſich den Kriegs dienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren, und 

auf Confiscatton ſeiges gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zuſallenden Vers 
mögens zum Beſten des fisci erkannt werden. g.) 

Könige. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 

„) Rattlbor den aoſten Januar 1818. Von dem unterzeichneten a 
Dber: Landesgericht werden, auf Anſuchen des Offletalis fisct der aus Leobſchuͤtz 
gebürtige, entwichene enrollirte Cantoniſt Diconom Joſeph Hohlfeld derg ſtallt 
öffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum 3. Juli 1818. 
auf dem gedachten Ober, Landesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichtsrathe Scheller II. geſtellen, von ſelner Entweichung Rede und Ant⸗ 
wort geben und ſeine Zuruͤckkunt nachweſſen, im Fall ſeines Ausbleibens aber 
gemärrtgen ſoll, daß er feines ſämmtlichen Vermoͤgens und biernaͤchſt noch etwa 
zuſallenden Erdſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Fisce zuerkannt werden 

oll. u 5 5 

a 2 Koͤnigl. Preuß. DbersLandesgericht von Ober⸗Schleſien 

*) Glogau den ten März 1918. Von Seiten des unterzeichneten Koͤntgl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird der im Jahr 7287. aus bieſigen Landen heimlich aus⸗ 
getretene Dienſtknecht Heinrich Kirchner aus Liebich au Sprottauſchen Creiſes, deſſen 
auswaͤrtiger Aufenthalt unbekannt iſt, auf die von dem Koͤnigl. Fiſco wider ihn 
angebrachte Confiscationsklage biermit Öffentlich aufgefordert und citirt, unge⸗ 
ſaͤumt und ſpaͤteſtens binnen 3 Monaten in feine Heimath zuruck zu kehren, ſich in 
dem auf den zten Juli d J. Vormittags um 11 Uhr angeſetzten Termin auf hiefls 

em Schloße vor dem ernannten Deputato Ober⸗Landesgeriches⸗Auscultator b. 

Unruh perfönlich zu geſtellen, von ſeinem Austritt Rede und Antwort zu geben und 

feine etwanigen Einwendungen wider den gemachten fiscaliſchen Anſpruch anzu⸗ 

bringen, Aus bleibendenfalls aber zu gewartigen, daß in Gemaͤßheit §. 30. Tit. 36, 

J. Gerichts Ordnung nicht nur fein gegenwaͤrtiges Vermoͤgen co ſiscirt, fondern- 

er auch aller kuͤnftigen eiwanigen Anfälle durch Erkenntniß fuͤr verluſtig erklärt, 

und ſolches unfehlbar auf weitern Antrag des Fisci realiſirt werden wird. g.) 

, Königt: et Dber s Landesgericht von Nieder: Schlefien und 
der Lauſitz. 7 : 

*) Alt⸗Raudten den 24ſten März 1818. Das Ait⸗Raudten Wanbtits_ 
ſcher adlich v. Schweinitzſche Gerichtsamt ladet den ſeit 4 Jahren vermißten 
Garde du Corps Johann Gottlieb Kaßmaver, auf Inſtanz feiner Ebefrauen 
Anna Suſanna Kaßmayer geb. Hahn, dinnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
dem angeſetzten Termine den Aten July c. Vormittags um 10 Uhr im Gerichts⸗ 
ante zu Alt⸗Rauden zu erscheinen, widrigenfalls in Contumaciam weiter vers 
fahren, und auf Trennung der Ehe erkannt werden wird 

„) Nieder⸗Brockendorf bey Haynau den arſten Maͤrz 18918. Von dem 
Gerichtsamte hieſelbſt, wird das im Kriegs Jahre 1813. in der Plünderung ans 
geblich verlohren gegangene Hypothek Inſſrument vom gten Januar 1818 über 


ein für den Freygaͤrtner Johann Gottlieb Fiſcher zu Seiffersdorf, auf die Waſ⸗ 
ſermuͤhle 
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ſermuͤhle des Peſchel fub No. 48. hleſelbſt eingetragenes Capital per 300 Riblr. 
Cour. hlerdurch oͤffentlich aufgeboten, und werden daher alle und jede, welche 
an daſſelde als Eigentbuͤmer, Eeffionarien, Pfand inhaber oder aus einem anderen 
rechtsgültigen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, zu dem auf den zten Juli 
d. J. Vormittags 9 Uor im herrſchaftlichen Wohnhauſe hieſelbſt anberaumten pe⸗ 
remtoriſchen Termine zur An« und Ausführung ihrer vermeintlichen Anſpruͤche bei 
Vermeidung der fonfligen Praͤcluſion mit denſelben und der Amortiſation des ges 
dachten Inſtruments, hiermit vorgeladen. n 
Das Herrſchaftlich Teichmannſche Gerichtsamt bieſelbſt. 

: N Mattiller, Juſtit. 

Trachenderg den 22. October 1817. Von Seiten des unterfeichneten 

Büste von Hatzfeldt Trachenberger Färftentbung = Gerichts. werden auf den 

ntrag ihrer Verwandten 1) der Johann Scheuner aus Schmiegrode, welcher 
vor ungefähr 30 Jahren auf einem Dorfe in der Gegend von Danzig Schullehrer 
geweſen; 2) der ehemalige Neſigoder Inlieger Johann Bauer und deſſen Ehefrau 
Catharina geb. Wabrszeck aus Sayne gebuͤrtig, welche ſich zu Introſchine, 
ſodann zu Tomnitz und vor ungefähr 30 Jahren in der Gegend von Koſchmine 
im Großherzogthum Poſen aufgehalten haben. 3) Der Andreas Namocket aus 
Lauskowe, der im Jahre 1778, als Stückenecht oder unter das Militair ausge⸗ 
hoben worden, und aus dem zu jener Zeit ſtattgehabten Kriege nicht zurüuͤckge⸗ 
kehrt iſt; und deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmee hle⸗ 
mit dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich binnen 9 Monaten und längſtens 
in dem auf den 27. Auguſt 1818. Vormittags 10 Uhr angeſetzten Termine det 
dem hieſigen Fuͤrſtenthums⸗ Gericht vor dem dazu ernannten Deputirten Herrn 
Juſtizrath von Mauſchwitz entweder perfönlich oder ſchriftlich, oder durch e nen 
mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalte verſehenen Bevoll⸗ 
mächtigten melden, und fodanm weitere Anweiſung im Falle ihres Außenbleibens 
aber gewärtigen follen, daß fie für todt erklaͤrt, und ihr Vermoͤgen ihren ſich 
gemeldeten naͤchſten Erben ausgezahlt werden wird. 

Fuͤrſtlich von Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

Guhrau in Nlederſchleſten den gten Septemeer 2817. Der von hier 
gebürtige Muͤllergeſelle Samuel Gottlieb Bär, welcher in den Jahren 1782. bis 
1790 zu Warſchau gearbeitet, denn in die Gegand von Mietan auf die Fürſt Nad⸗ 
ziwilifhen Güter gewandert, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gege⸗ 
ben, fo wie deſſen unbekannte Erben und Erdnetzmer, werden auf den Antrag 
feiner Geſchwiſter hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, und ſpäteſtens 
indem auf den roten Juli 1818. vor dem Director Kinzel auf hieſiger Gerichts⸗ 
ſtube anſtehenden Termine, peirſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden, ſich zu legitis 
miren, und weitere Anwelſung zu erwarten; im Fall des Ausdleibens aber zu ges 
waͤrtigen, daß der Samuel Gottlied Bär für todt erklärt, und deſſen hieſiges 
Vermoͤgen, den naͤchſten geſetzlichen Erben uͤberlaſſen werden wird. f 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Trebnitz der 2ıflen Januar 1818, Der aus C ynowe Trebniger 
Creiſes gebürtige Daniel Günther, welcher als Soldat bey der Aten Compa⸗ 
gnie des 13. Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterie Regtments geſtanden am ꝛöten 
October 1813, bey dem Sturm des Dorfes Moͤckern von einer ee 

unge 
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Kugel nledergeſtreckt worden ſeyn ſoll, wird hierdurch auf den Antrag feiner 
Ehbewirtyin Maria Günther ged. Hartebrodt vorgeladen in Termino den gten 
Mah c. Vormittags um 9 Uhr In Hiefiger Canzley ſich entweder ſchriſtlich oder 
pirfönlich zu melden und die weitere Anweiſung zu gewärtigen, wldrigenfalls 
er bey feinem Ausbleiben für todt erklärt und das weitere Rechtliche in der 
Sache erkannt werden wird. g.) f 

i Koͤnigl. Gericht der ehemallgen Trebnitzer Stifts zuͤter. 


Schweidnitz den 2oflen Februar 1818. Alle diejenigen, welche an 
das für das fuͤrſtliche Jungfrauenſtift Striegau modo Fiscum unterm 16. Fe⸗ 
btuar 1775. auf die Ignatz Puſchſche Gaͤrtnerſtelle Folio 11, des Hypotheken⸗ 
buchs von Beckern Striegauer Creiſes ausgeſtellten Concurs⸗ und Hypotheken⸗ 
Inſtrument uͤber 180 Reblr. Anſorüche zu machen gemeint find, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich den sten Juni c. Vormittags um 11 Uyr hier vor uns 
u melden, weil, wenn dergleichen Anſpruͤche bis dahin nicht erfolgen, deren 
Praͤcluſton ergehen, und das Inſtrument amortiſirt und gelöſcht werden wind. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
„) Panthenan bey Haynau den zıflen März 1848. Da das Hypotheken⸗ 
nfirument des Gärtner Gottlieb Schmaller zu Kirch Slegendorf über go Rthlr. 
apital vom 24ſten December 1905. von den Erben der verſorbenen Glaͤublgerin 
der geweſenen Anne Roſine verehl Dauſelt geb Geisler ju Doberſchan nicht her⸗ 
beygeſchaft werden kann, und ſolches im Hypotheken Buche geloͤſcht werden fol, 
ſo werden die etwanigen Eigenthümer, Ceſſſonarien, Pfand oder ſonſtige In⸗ 

aber des Inſtrumenis hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
n dem peremtoriſchen Termine den zten July d. J. Nachmittags 2 Uhr in der 
Wohnung des unterſchiebenen Juſtitiarti in Haynau, ihre Anſpruche anzumelden 
und auszufuͤhren, im Fan ihres Ausbleibens aber wurden fie mit ihren Anſprüchen 
präcludirt, ihnen ein ewiges Stilſchwelgen auferlegt, und jenes Capital im Hp⸗ 
pothekenduche geloͤſcht, auch das Infirament durch Amortiſatton vernichtet werden. 

Das Gerichtsamt der Panthenauer Maſoratsgüter. 
5 Mattiller, Juſtit. 
AVERTISSEMENTS. 

*) Breslau. Folgende wichtige Schrift hat fo eben dle Preſſe verlaſſen, 
und iſt in unterzeichneter Buchhandlung zu haben: Frelmuͤthige Darſtellung der 
Urſachen des Mangels an katholiſchen Geiſtlichen. Mebſt den ſichern Mitteln zur 
Abhulfe. Ein Gutachten der theolgiſchen Fakultat zu Landes hut, unterzeichnet 
von Director Schneider, den Profefioren Zimmer, Salier, Mall und dem Dis 
rector Roider. Mit kritiſchen (Höchst wichtigen) Anmerkunzen und Zufägen bes 
gleitet von Dr. Friedolin Huber, Pfarrer zu Deißlingen. 8. 1818. Gebeftet. 
12 Gr. Cour. Jeder Freund des Lichts wird dieſe aͤußerſt merkwürdige Schrift 
willkommen heißen, und ſich freuen, daß es noch immer Männer giebt, wel che 
frelmürbig und obne alle Menſchenfurcht die Wahrheit verkändigen und fagen, 
woran es fehlt, und weshalb bisher das Reich Gottes noch nicht. völliger zu uns 
kommen konnte. Jeden beſer die er Schrift wird gewiß inniger Dank dutchdrin⸗ 
gen ſowohl gegen die berühmte Faeultaͤt, als auch gegen den durch mehrere Schrif⸗ 
ten rühmlichſt bekannten Dr, Huber, Verf. der Anmerkungen, der ohne die ri 
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fie Scheu feinen Namen neunt, und kein höheres Zeugniß kennt, als das ſei⸗ 
nes Gewiſſen, und — Gottes ee 85 
* Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 
f 55 (Paradepletz, goldene Sonne.) s 
„) Breslau. Neue chriſtliche Schriften, welche in unterzeichneter Buch: 
Handlung für beigefegte billige Rurantpreife zu haben ſind: Saller, J. M., Hond⸗ 
buch der chriſtlichen Moral, zunaͤchſt für katho iſche Seelſorger und dann für jeden 
gebildeten Chriſten. 3 Bände gr. 8. Münden. 5 Rihlr. Winkelhofer, Seb., 
vermiſchte Predigten. Herausgegeben und mit einer. Vorrede begleitet J. M. 
Sailer. gter und gter Band. 8 München. 3 Rthlr. 4 Gr. Haid, H., chriſtli⸗ 
che Gelegenheins⸗Reden. 3s 48 Sieben. 8. München. 1 Rthlr. 18 Gr. Haid, 
H., Ende und Schlußſtein der biebliſchen Exegeſe. 8. Muͤnchen. 5. Gr. Zimmer, 
P. B, Unterſuchung ͤder den Begriff und die Geſetze der Geſchichte, Über die vor⸗ 
gedlichen Mythen im erſten Buche Moſis, und uͤber Offenbarung und Heidenthum. 
gr. 8. München. 2 Rihlr. 4 Gr. Neues Monatsblatt für chriſilicher Religion und 
Literatur... Ster Jahrgang. 8 Münden. 20 Gr. hi ‘ 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 
x at (Paradeplatz, goldne Sonne.) 
Glatz den ızten Februar 1818. Da das hiefeldſt ſub Nro, 152. auf der 
Judengaſſe delegene und auf 729 Rihl. 14 gr. 13 pf. Cour. gewürdigte Haus, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkaufiſ werden ſoll und hlezu Terminus 
licitatlonis unicus et peremtorius auf den iſten May d J. fruͤh um 10 Uhr vor 
uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem hieſtigen Rarhhauſe anſiehet: fo wird 
folches ſowohl den Kaufluſtige zur Abgebung ihrer Gebothe, als auch den Unbe⸗ 
kannten Realglaͤubigern zür Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hlerdurch bekannt 


gemacht. 
ß Königl. Preuß Lands und Stadtgericht. 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 8. April 1818. 


i Br. G. ® Br. | ©. 
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*) Groß Strehlitz den igten März 1818. Der daumen e 
Koſubsky aus Wer, bat ſich mit Hinterlaſſung einiger Handwerksgeräthſchaf 


ſeit mehreren Monaten von da entfernt: Wenn aber auch der Franz Koſabsko den 


rüber mit dem Königl. Stadtrichter Herrn Wodack mündlich abgeſchlo 
erstens vor Gericht vollzogen, 10 der En Stadlelch 10 
Dad auf gerichtliche Vollztehung des Contracts geklagt hat, * Aufentbalt des 
Koſudsky aber bis ſetzt nicht hat ausgemirtelt werden koͤnnen, jo wird der 1775 
meiſter Franz Koſubs ty hiermit öffentlich vorgeladen, in den zu feiner Berants 
wortung der Klage auf den Eten July a. c. in Greß⸗Strehlitz in der Stadtge⸗ 
richtskanzeley anſtehenden Termin entweder perſoͤnlich ober durch gerichtlich Be⸗ 
e zu erſcheinen, und ſich auf die Klage wegen Vollziehung des Haus⸗ 
aufcontracts auszulaſſen, widrigenfalls die Jnſtruction der Sache mit Zaziehung 
des dem Koſubsky als Abweſenden, beſtellten Kurator allen falls in Contumaclam 
fortgeſetzt und geſchloſſen werden ſoll. RE 
Sir re Werner, Kreis⸗Juſtizrath. 


BEN ie, ‚AVERTISSEMENT'S. 
1) Breslau. Bey J. J. Lantner in München iſt erſchienen und bey Joh. 
Fr. Korn dem altern zu haben: Johann Michael Seiler, K., Begr, geiſtl. Rath 
und Prof., Handbuch der chriſtl. Meral, zunäachſt für kuͤnftige kathol. Seelſorger, 
und denn für jeden gebildeten Chriſten, 3 Baͤnde in gr. 8. Auf Druckpaplet s Rth, 
auf Velinpapler 7 Rthl. Cour. Eine ganz neue erfreuliche Erſcheinung im Gebiete 
der Moraltheologie iſt die Herausgabe dieſes, ſeit mehreren Jabrer von einem gre⸗ 
Ben Theile der kotholiſchen Geiftlichkeit in Deutſchland ſebnlich erwarteten Werkes. 
Der würdige Verfaſſer hat, wie noch keiner von ihm, mit. Vermeidung jeder ſyſtem⸗ 
flüchtigen Trennung die Begründung des chriſtlichen morauſchen Lehrgebaͤudes in 
ſeinem innerſten Weſen tief veriaffer, und Arenge und eonſequent duechgefuͤhrt. 
Der Geiſt aller philoſophiſchen, ewigen Wahrheit iſt mit dem Geiſte des Chrlſten⸗ 


ftthuma in den fchänfen Einklang gebracht. Das lebendige Ineinandergreifen der 


Religion und Moral, angewendet auf des Menſchen Wirken und Sollen, vers 
ſchaft dleſem behrbuche eine Allgemeinheit, die es zu einem wahren Spiegel für alle 
Menſchen macht. Der chriſtl. Seslſerger findet darin gleichſom den Kodex und 
Kommentar des Geſammtleben des Chriften der chriſtt. Redner ein Prebigermagas 
in, und der kathol, Beichtvater die große Lehre von der cheiſtl. Reſtauration, iu 
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ihrem einzig haltbarem Grundprinzipe aufgefaßt, und die Kaſulſtick auf den ächten 
Gelſt des Chriſtenthums zuruͤckgefuͤhrt Die Feile des Schriſtſtellers hat dieſem 
treflichen Werke hohe Vollendung gegeben, und wenn Seller auch die vielen gehalt⸗ 
reichen Schriften, die wir von ihm beſitzen, nicht verfaßt Härte, dleſes Lehr duch 
der Moral allein würde in ſchon für die cheiſtl. Welt und die theol. Litteratur uns 
ſterblich machen. a Pr 
) Breslau den sten April 1818. Die in Verbaftuehmung des Clavler⸗ 
kehrer Lauge hat zur Verwechslung meines Namens mit dem feinigen Veranloſſung 
gegeben. Ich bitte deshalb von meiner Unterſchrift Bermerkung zu machen. 

a 2 5 2 Dominic Langer, Mnuſik⸗ehrer hieſelbſf. 

„) Breslau. Weinſenker von edeln Weln⸗Gattungen find wiederum zu 

Sr in dem Garten der Baade⸗Anſtalt am Oderthor a 5 gr. Nom, Münze das 
tüd, | 
) Breslau. In No. 618. Schweidnigergaffe, iſt ein offner Boden fogleich 
zu vermiethen und das Nähere vom Eigenthuͤmer des Hauſes No. 619; zu erfahren. 
„) Breslau. Eine meublirte Stube iſt vom iſten May an zu vermiethen. 
Das Nähre auf der Brufigaffe No. 893. im Vorderhauſe zwey Stiegen hoch. 

*) Breslau. In wenigen Wochen erfcheint von C. Kruſe's Atlas zur Ger 
ſchichte aller Europäifchen Staaten. Die gie Lieferung, beſtebend aus 5 Charten 
(ur das Ende der Jahre 1600, 1700, 1788, 181, 1816.) und aus neun 
Tabellen. Der Pränumeratlonspreiß iſt 3 Rthir Cour. Gold oder 3 Rthlr. 2 gr. 
Pr. Cour. Kür diejenigen, weiche die vorigen kleſerungen nicht defigen, erhalten 
dieſe 5 Charten auf den beſondern Titel Tabellen und Charten zur Geſchichte der 
drey letz ben Jahrhunderte bis 1816. — und die Praͤnumeranten haben den Vor⸗ 
theil, die Charte für 1500 als unentgeldliche Beylag zu erhalten. Wer auf 10 
Exemplare praͤnumetirt, bekoͤmmt das eilite frey, wer auf 6 Exemplar: praͤnumu⸗ 
merirt bezahlt das fechfte nur mit halben Preiße. Ich erbiere mich, Praͤnumeration 
bis zum 31 ten May anzunehmen, und die Exempl ſobald fie erſch inen zu beſorgen. 
Auswärtige erſuche ich um portofreye Einſendung des Praͤnume ratlonsgeldes und 
um Angabe eines Hauſes in Breslau, wo die Exemplare können abgegeben werden, 
indem das Packen und Verſenden mir zu viel Zeit koſtet. Bloße Subſeription 


kann ich nicht annehmen a 
EEE Brandes, Profeffor, am Ringe No. 6. 

„) Breslau. Auf der Sandgaſſe in den vier Jahreszeiten Aud im zweyten 
Stock zwey Zimmer vorne heraus, eine Kuͤche, eine Bodenkammer und ein Keller 
dald oder auf Johanni zu beziehen. Das Nähere im erſten Stock. 

*) Breslau. Zu vermiethen iſt der der 3zte Stock auf der Reuſchengaſſe 
No. 29. beſtehend aus drey, Vorder⸗ und zwey Hinterſtuben, nebſt zwey Kuͤchen, 
drey Bodenkammern und einen Keller und mit Termino Johannt zu beziehen. 
) Breslau. Zu vermiethen in No, 1203, am Ringe die Zweyte Etage 
zn Johanni mit und ohne Stallung. 5 
pa“ res⸗ 
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„) Breslau. Zu vermiethen und ſogleich zu beziehen ſind auf der Hits 
bilßergaffe No 1666, im zweyten Stock zwey bis vier Studen, mit und ohne 
Meubles auch Stallung. * N = 

x) Breslau. Zwep hambr. Stuhlwagen ein und zweyſpaͤnnig, find zu 
verkaufen, Oblauergaſſe Nro. 940. Das Naͤhere deym Wirth. 
„) Breslau. Ich wohne an der Hirſchbrücke Nro. 928. i 
i Sachs Rauch fangkehr. 
„) Breslau. Sommerwohnung in Alt⸗Scheitnich von 3 Zimmern, Küche 
Kaer und Bedienten Kammer, weiſet der Kaufmann Wedsky Albrechtsgaſſe 
No. 1697. nach. 0 x 
*) Breslau. Auf der Schmiedebräcde im erſten Viertel vom Ringe, iſt 
das Local, welches die Oehl Raffinerie inne gehabt zu vermlethen, gegenwärtig 
beſteht es außer andern, in einem Hausladen mit einem heitzbaren Stuͤbchen, jedoch 
kann eine Thuͤre auf die Gaſſe beraus gebrochen und fo geräumig, wie möglich zu 
jedem Nahrungsbetrieb eingerichtet werden, desgleichen die zweite Etage in 5 Stu⸗ 
ben en suite allenfalls kann auch dieſe Wohnung getheilt werden. Naͤhere Aus⸗ 
kunft hierüber un Papier- und Specerey-Gewoͤlbe bey 
Carl Peuckert. 


„) Loͤwen berg den zten März 1818. Zur Elcitation des zum Nachlaß des 
verſtorbenen Haͤuslers Michael Lollp echt zu Hagendorf gehörigen auf 600 R thl. 
5 for, taxirten daſelbſt gelegenen Hauſes und Wieſe, iſt ein Termin auf den ıgten 
May dieſes Jahres des Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, wozu Ble⸗ 
thungsluſtige auf hieſigem Rath hauſe vor den Vice Land- und Stadtgerichts⸗Di⸗ 
rector Streckenbach zu erſcheinen eingeladen werden. Zugleich werden alle diejeni⸗ 
gen, weiche an das zu verfaufende Haus einen Real- Anſpruch zu machen haben, 
vorgrladen, ſolchen in gedachtem Termin anzuzeigen und wahr zu machen, widri⸗ 
genfalles dieſelben gegen den künftigen Beſitzer nicht damit werden gehört werden. 

b 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. - 

Amt Biebentbal den taten Februar 1818. Ueber das Vers 
mögen des hieſelbſt ve ſtorbenen Schenken Joſeph Frommhold eroͤffnet das 
unte zeichnete Aönigl, Juſtigamt Coneurs, und beſtimmt Terminum zu 
Anmeldung und Klarmachung ſaͤmmtlicher Anſpruͤche an die Coneurs⸗Maſ⸗ 
fe auf den iſten Mai a e. wo ſich Gläubiger fruͤh 9 Uhr an hieſige Amts⸗ 
ſtelle einſinden, und nach erfolgter Juſtification ihre Befriedigung, beim 
Ausbleiben hingegen zu gewaͤrt gen haben, daß die Maſſe unter dis ſich 
gemeldeten Glaͤubiger ve theilt und niemand mit ſpaͤte en Aniprüchen an 
dieſelbe gehört werden ſoll. Diejenigen, welche vom Defuncto Geld oder 
Sachen binter ſich haben, müßen ſolches mit Vorbehalt ihres Rechts beim 
Verluſt deſſelben an hieſiges Depoſitorium abliefern. 
ö Rönigl, ieee 


3 5 } ritſ * U 
Trebnitz den 1cten März 1818. Der Waſſermüller Heinrich Scherntke 
zu Esdorf iſt geſonnen auf feinem eigenen Grunde an dem ſoge nannten Stropp⸗ 
ner Waſſer eine oberſchlächtige Waſſermühle anzulegen und neu zu erbouen, wel⸗ 
ches auf den Grund der Alerhoͤchſten Vorſchrift vom egfien Octsber 1810. hier⸗ 
durch mit der Aufforderung zur allgemeinen Kenntniß gebrocht wird, die etwanni⸗ 
gen gegründeten Widerſpruchs rechte dev dem unterſchriebenen Creis Landrath 
binnen 8 Wochen pracluſtoſſcher Friſt vorzutragen, wobei zugleich bemerkt wird, 


daß 


der Conteſſion angetragen werden wird. 


* 
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daß foätere Einsprüche zurückgewieſen und bel der hohen Behörde auf Erthellung 
Koͤnigl. Preuß, Londrath Trebniger Creiſes. 


5 v. Walther und Kroneck. 
Gleiwitz den asſten December 1817. Das Stadtgericht ſubhaſtirt 
auf den Antrag der Real- Gläubiger des Tüchmachers Ignatz Zemdol in Terz 
mino den ıflen May 1818. Vormittags um 10 Uhr das dem Zembol zugehs⸗ 
rige ſud Neo, 108 auf der Tarnomigergaffe belegene, theils maflın, theils von 
Holz erbaute einfisckige Wohnhaus, welches auf 301 Rihlr. 16 for. Caurant 
erichtlich abgelchaͤtzt worden, und ladet zu dieſem Termine Kaufluſtige und 
efigiähige mit der Bemerkung ein, daß der Meiſtblelhende nach erfolgter Ges 


kli ad Depofitum und Uebernahme der Subhaſtatlons⸗Koſten erwarten darf. 
ugleich werden alle unbekannte Real- und Perſonal⸗Glaͤubiger ſub poͤna präs 
kluſi ihrer Forderungen zu dieſem Termine hiermit vorgeladen. 
SGrünberg den zten Febtuar 1818. 1) Auf Antrag des frenherrlich 
v. ae Dominii zu Bogadel werden elle diejenigen, welche als Bormüns : 
er oder Curatoren Gelder oder Sachen bey dem jetzigen oder dem vorigen Guts⸗ 
eigenthümer deponirt haben, oder die groß jährig gewordenen Curanden ſelbſt, 
fuͤr welche ſolche deponitt werden, ſofern fie ihre Anfprüche noch nicht gerlchtlich 
gemeldet, hiermit vorgeladen, ſolche Behufs Ausmittelung und rechtlichen Feſtſtel⸗ 
Jung derſelben ꝛc., in dem auf Dienſtags den ten Juni €. Vormittags um 9 Uhr 
aui dem herrschaftlichen Schloſſe zu Bogadel vor uns angeſetzten Termine anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen. 2) Im Jahre 1804. iſt von Bogadeler Einſaſſen ein 
aß mit Betten und Geld, 95 Rehlt. im Werthe und im Jahre 1814. ein Geld⸗ 
eutel mit etwa 16 Rihr. Courantwerth in verſchiedenen Muͤnzſorten gefunden 
orden, wozu ſich die Verlierer in eben dieſen Termine melden und aus weiſen, 
oder den Zuſchlag refp. an die Armencaſſen und den Finder erwarten müſſen. 
FPreypherrlich v. Kottwitzſches Juſtizamt der Herrſchaft . 
33 RER NETTE? v. Wieſe. 
Oppeln den 1g ten März 18 18. Das im Grottkauer Creiſe belegene, 
zwey Meilen von Neiſſe entfernte zum Königl. Domalnenamte Neiſſe aehörige Vor⸗ 
werk Petersheide, welches nach der Vormeſſung: 443 Morgen 78 DR. Acker; 
3 Morgen 171 R. Wleſen; 3 Morgen 152 R. Gräferey und Raine; 
2 uneig 16 AR Dänine; 25 Morgen 8 k Unland; 10 Morgen 70 R. 
Gärte und 1 Morgen 163 R. Bauſtellen; 524 Morgen 118 IR. in Summa 
enthält, ſoll, nebſt Ge daͤuden und Isventarlum, an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Die Bedlogungen der Veraͤuß⸗rung können zu jeder Zeit in Neiſſe, in 
der dortigen Rentamtscanzley in der biſchoͤfluchen Reſidenz fo wie in der Domainen⸗ 
Regiſtratur der Koͤmgl. Regierung zu Oppeln eingeſehen werden, fo wie der Benes 
ralpächter des Amis Neiſſe angewltſen if, den Kaufluſtigen die Gutsrealltaͤten auf 
Verlangen vorzuzeigen. Der kicitationsterwin iſt auf den 27ſten April 1818 auf 
dem Vorwerke Petetsheide vor dem Herrn Reglerungsrath Witzenhuſen anberaumt. 
Kauflufige werden aufgefordert, daſelbſt ſich einzufinden und Ihre Gebote abzu 


S der Neal» Glänbtger den Zuſchlag gegen baare Bezahſung des Kauf⸗ 
Pk. 


Koͤnlgl. Regierung. II. Abthellung. 
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Freytags den 10, April 1818. | 
Auf Sr. Königl, Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. dc. 
aallergnädigſten Special» Befehl, 
Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XIV. 


ö Zu verkaufen. 
Breslau den 27. Febr. 1818. Von Selten des unterzelchneten Koͤnigl. 

Ober- Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der Hauptmann Carl Moritz v. Sallſchſchen Vormundſchaft und der mins⸗ 
rennen Erben die freywillige Subhaflation des im Furſtenthum Brieg und deſſen 
Oblauſchen Creiſe gelegenen Rittergutes Kochern und der Freyſcholtiſey daſelbſi, 
nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeit en und Nutzungen, welches erſtere im Jahre 
1784. nach der bey dem hiefigen: Königl. Ober Landesgericht aushaͤngend en Pro⸗ 

clama bengefägten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe land ſchaftlich auf 
28119 Rth. 7 ſgr. 1 d., und letztere nach der gleich falls bey dem bieſigen Koͤnigl. 
Ober; Landesgericht aushängenden Proclama beygefügten Taxe im Jahre 18 17. lands 
schaftlich auf 6867 Rihl. 19 far. 9 d'. abgeſchaͤtzt iſt, Vehufs der Theuung bes 
funden worden. Demnach werden alle Brfigs und Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hiezu angeſetzten einzigen Termine 
nämlich den aten Juni 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnlgl. Ober⸗ 
Landesgerichtsrath Herrn Fuhrmann im Parthet uzimmer des hleſigen Obet⸗Londes⸗ 
gerichts hanſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene, 
Mandatarlen, aus der Zahl der bieſigen Juſtizcommiſſarlen (wozu ihnen für den 
Fall stwanniger Unbekauntſchaft der Juſtizcommiſſionsrath Enger, Coghs und No⸗ 
wag vorgeſchlagen werden, an deten einen ſie ſich wenden konnen) zu erſchein en, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt in dieſem 
Termine von der Vormundſchaft und den Erben zu vernehmen, und ihre Gebote 
zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtiaen, daß der Zuſchlag und die Ad jn ditatten an 
den Meift» und Befibisthenden, bey Einwilligung der Vormundſchaft, majoren⸗ 
neu Erben und des Koͤnigl. Pupillen Collegit hleſelbſt erfolge. 

a Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien⸗ 

. Wartenberg deu zten März 1818. Da das hieſelbſt in der Stadt 
ſub Nro. 17. belegene Schornſteinfeger Meinertſche Haus, welches auf 301 Rthlr. 
15 Sgr. Cour. gerichtlich detaxlt worden iſt, ſubhaſtirt werden fol, und 
hierzu Terminus peremtorius auf den sten Juni a, c. hieſelbſt anberaumt wor⸗ 

den 
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den ſo werden beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch ein eladen e⸗ 
dachten Tages ſich ſelbſt einzufinden, und den Verkauf des obgenannten Haufes a 


zu gewarten. ER 1 8 SR 
1 Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. : 
Namslau den 18. Febr. 1818. Das dem Koch Friedrich Wilhelm 
Kienitz gehörige, vor dem Cracauer Thore hleſelbſt belegene mit Nro. 256, im 
Hypothekenbuche verzeichnete, aus Acker und Wieſe beſtehend, 11 Morgen 30 Qua⸗ 
dratruthen haltend, und auf 650 Krb. taxtrte Schanzenantheil, wird auf denz g. 
April d. N. Nachmittags um 3 Uher theilwelſe an den Meiſtbtethenden verkauft 
werden. Wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden 
KRoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
Neuſtädtel den roten Februar 1818, In Termino den sten May 
1818. fol nach Antrag eines Real⸗Glaͤubigers das dem Glaſer Appelt hier zu⸗ 
Ele in 11 ee 1 18 auf 10 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus 
entlich an den Meiſtbtetenden verkauft werden, fo hierdurch zur Wiſſenſchaft 
Kaufluſtiger und Beſitzfaͤhiger gebracht wird. f Wade = f m 
: Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Reuſtuͤdtel den roten Februar 1618. In Dermino den aten May 
1818. fol auf den Antrag eines Real- Gläubigers das dem Tiſchler ꝛc. Schulz 
hier vor dem Saganer Thore zugehörige auf 215 Rthlr. 3 Gar. abgeſchaͤtzte Haus 
meiſtdiethend verkauft werden, fo hierdurch zur Wiſſenſchaft Kaufluſtiger und Bez 


ſihfaͤhiger bekannt gemacht wird, 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


i ) Beuthen den 24ſten Februar 1818. Zum nothwendigen Verkauf des 
Kaufmann Moſſwickſchen halden Quart⸗Ackers ſub Nro, 6 genannt das Ollſche⸗ 
wskyſche ſteht ein einziger Termin auf den gten Juny d. J. 18 8. allhier an. Das» 
ſelbe iſt ohne der darauf deſtellten Winterſaat auf 240 Rthlr. Cour,, mit ihr auf 
300 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzt. Kaufluſtige werden dazu hierzu eingeladen. 
* Wer Das Koͤnigl. Gericht der Stadt: f £ 
*) Peterswaldan den ıgten März 1818. Die zu Mittel⸗Peterswaldau 
ſub Nro. 190 belegene dem Catl Friedrich Heinze gehörige Freyhäaslerſſelle, orts⸗ 
gerichtlich auf 801 Athl. 20 fgl. Cour. gewürdiger, wird auf den Antrag der Hein⸗ 
zeſchen Gläubiger hiermit ſudhaſttert und die Birtangsteruirine ſtehen auf den 19. 
pril, 20. May und peremterte den 20. Junp c. an, Kaufluſtige werden daher 
aufgefordert, in jenen Terminen, vorzuͤglich an dem zuletzt genannten, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in der hieſigen Juſtizcanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe auf die gedachte 
Suden ee iu gewärtigen, daß an den Beſt- und Meiftdies 
enden der ag erfolgen werde. N 5 
Ende e ae Keie e ane Srolberglch Gerlehrant > 
*) Breslau den sten April 1818. Auf den Antrag des Beſſtzers, foll 
das ſub Nro. 18. zu Groß ⸗Naͤdlitz gelegene einhuͤbige Bauergut, welches im 
Jahre 1809. für 1000 Rthlr. und 18 7. für 1100 Rthir. ohne Inventar um 
verkauft worden, in Termind den ıztn May e. Vormittags um 11 Ubr auf 
dem herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt wiederum meiſtbiethend veraͤußert werden, 
welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der Zus 
ſchlag nach erfolgter Einwilligung des Beſitzers ſofort erfolgen fol. a 
Das Groß⸗Naͤdlitzer Gerichtsamt. ? 
Grüffan 
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„) Sräffan den agſten Februar 1818. Von dem Koͤnigl. Gericht der 
ehemaligen Grüßſauer Stiftögüter, wird die ſub No. 33. zu Forſt gelegeue, 
zum Vermögen des daſelbſt verstorbenen Carl Joſeph Peſtinzer gehörige und auf 
212 Rthlr. dorfgerichtlich gefdägte Kleingaͤrtnerſtelle lm Wege des erbſchoftl. 
kiquldations⸗Prozeß ſubhaſtirt. Es werden daher befiß> und zahluugsfählge 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den sten Junius a. c. Vormittags 
um 9 Uhr feſtgeſetzten Licitations⸗Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſchel⸗ 
nen, ihr Gebot abzugeben, und ſonach gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Bers 
bietbenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Vormundſchaft und Creditores 
gerichtlich zugeſchlagen- und adjudicirt werden wird. 

! Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüffauer Stiftsguͤter. 

5 8 Zu veraussiontien. 
Breslau den Sten April 1818. Montags den ızten April e. Vormlt⸗ 
tags um 9 Uhr und die darauf ſolgenden Tage, ſollen in dem hieſigen Koͤnigl. 
Dber Acciſeamte zur Wiederausfuhre nach dem Auslande 37 Reſie Spitzen und 
24 Stück ſeiden Band, zum Verbrauch im Lande aber 66 Pfund Salpeter, 8 Stück 
feiden Band, mebfiseinigen Schnittwaaren, fo wie einige Hundert Centner 
und rauchbare Papplere, worunter jedoch 11 Centner die nur an Papiermuͤller zur 
Vernichtung zugeſchlagen werden duͤrffen und eine Pafthie alter meflinener Stempel, 
Meiſiblethend, jedoch gegen gleich baare Bezahlung in Ceur. oͤffentlich verkauft 

werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt g macht wird. g.) 
Koͤnigl. Ober⸗Acciſe- und Zoll⸗Unterſuchungsamt. 
Citatio Creditorum. f 
a Görlitz den 10. Januar 1818. Des unterzeichnete Stadtgericht macht 
hierdurch bekannt, daß in Gemäßheit⸗Decrets vom „ten d. M. der Con curspro⸗ 
zeß zu des hieſigen Kaufmanns, Benno Gottlieb Stillers Vermoͤgen e Öffne: wor⸗ 
den iſt, und ort ſamtliche unbekannte Stillerſche Gläubiger ſub poͤng präcufl 
et ſilentti perpetui hiemit vor, in dem für fie auf den Achtzehnten May c. anbe⸗ 
raumten Liquibations⸗Termine, auf dem Neuen Haufe alhier, Vormittags um 
10 Uhr, coram Deputato, Herren Scabin Dr. Sohn gebuͤrend zu erſcheinen und 
ihre Anſpruͤche an die Stillerſche Concursmaſſe anzumelden und zu deſcheinigen. 
Den hier undekannten werden hierbey zu Mandatarten die Juſtizcommiſſarien Brau⸗ 
er, Rämiſch und Scholze nahmhafk gemacht. 
f a en Das Stadtgericht alhier. a 
Gitetiones Edittales. . N a 
Breslan den toten October 1817: Nachdem die Nofine verehl. Mous⸗ 
quetler Abkirchin wider ihren abweſenden Ehemann den Monsquetter Foren Ab 
kirch im ehemaligen Regiment v. Treuenfels wegen boͤslicher Verlaſung auf Trens 
nung der Ehe geklag: und auf deſſen Öffentliche Vokladung angetragen hat, fo 
laden wir den c, Abklrch hiermit oͤffentlich vor, in dem zur Klage⸗Veontwortung 
und Inſtruction der Sache vor dem Herrn Referendarlo Krauſe auf den zoſten 
May 1813, Vormittogs uin To Uhr angeſetzten Termine zu erſcheinen die gegen 
ihn angebrachte Klage gehörig zu beantworten und das Weitere bey ſelnem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er der in der Klage entdaltenen Thatfachen fuͤr 
RR geachtet und was auf deren Grund Rechtens wider ihn erkannt werden 
rd. N * a 
König. Gerichte der Stadt. 


* 
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Breslau den 18ten Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Könial. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offleil fisei der Amand Pietſch 
aus Gistichswalde, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und fit 
dem bey den Canton « Revtfionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten 
in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 
tung hierüber ein Termin auf den 2often Junta. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober Landesgerichts Auscultator Gruchot anberaumt worden, zu ſeldlgem auf 
das hiefige Ober Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erfcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftſich ſich melden; fo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen Aus getretenen verfahren und 
auf Conſiscatlon ſeines gegenwaͤrtigen als auch kuͤnfug ihm etwa zuſallenden Vers 
moͤgens zum Beſten des Fiſci erkannt werden. g.) 
75 Koͤnigl Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 13. Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichte wird auf Antrag des DOfficht fisch der Cantoniſt Franz Raup⸗ 
dach aus Seitendorf, weicher ſich vor mehrern Jahren entfernt, und ſeit⸗ 
dem bei den Canton⸗Reylſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Mona⸗ 
ten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu feiner Verant⸗ 
wortung hierüber ein Termin auf den sten Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Oder-Landesgerlchts⸗Auscultater Menzel anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober⸗kandesgerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dies 
ſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrifttich ſich melden, fo wird 
gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienst zu entziehen Ausgerrercnen verfah⸗ 
ren und auf Eonfiscation ſeines gegenwartigen als auch Fünftig ihm etwa zufallen⸗ 
den Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) 
a Koͤntgl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 16ten Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober» Landesgerichts wird auf Antrag des Offteli fisci der Cantoniſt 
Franz Müller aus Glerigswalde, welcher Ab heimlich entfernt, und bey den Can⸗ 
ton⸗Reviſion nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten tn die Koͤnigl. 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein 
Termin auf den zoflen Juni a. c. Vormittags um 1d Uhr vor dem Sber⸗Landes⸗ 
gerichts ⸗Auscultator Gruchot anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige 
Ober⸗ Landesgerichts ⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als 
einen, um ſich dem Kriegsdtenſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Con⸗ 
fiscation feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens 
zum Beſten des Fisci erkannt werden. g ) { 
ö Koͤnigl Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 

„) Breslau den 27ſten Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Könial. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Dffici fisci der Cantoniſt Tiſch⸗ 
iergeſe le Jeſeph Haͤcker aus Glatz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich ent⸗ 
fernt, und ſeitdem bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr bin⸗ 
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nen 3 Monathen in die Könſgl. Preus Lande Hierdurch enfgeforbert, und da zu 
feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den sten July a. c. Vormittags 
um so Uhr vor dem Ober Lankesgerichts⸗Auscultator Weber anberaumt worden, 
u ſelbigem auf das bieſig: Ober ⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Ber 
Nager in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich 
melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſtch dem Kriegsdienſt zu entziehen Aus⸗ 
getreten n verfahren und auf Confiscation feines gegenwaͤrtigen als auch kuͤnſtig 
ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiſci erkannt werden. g.) 

E - Königl. Preuß. Dbers Fandesgericht von Schteften. 2 
) Breslau den ıofen Februar 1818. Von Se ten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offiel fisci der Schn idermet⸗ 
ſter Joſeph Scholz aus Schoͤnwalde, welcher ſich vor mehrern Jahren entfennt hat, 
und nicht wieder zurückgekehrt iſt, auch ſeitdem bei den Canton ⸗ Reviſtonen ſich 
nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binen 3 Monathen in die Ko igl Preuß. Londe hier⸗ 
durch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 
ıflen Julh a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aus g ulta⸗ 
tor Menzel anderaumt worden, zu ſelbigem auf das hiefige Ober-Landesgerichts⸗ 
Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch 
nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ibn als einen, um ſich dem 
Kriegsdienſt zu entziehen Aus getretenen verfahren und auf Confiscation feines ge⸗ 
genwaͤrtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des 
Fiſci erknunt werden. g.) 

f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 

) Schurgaſt den 16ten März 1818. Auf den in hleſiger Stadt belege⸗ 
nen ſogenannten großen Gaſthof, welcher vorher im hieſigen Dommtal- Jurisdietis 
ons⸗Hypothekenbuch ſub Neo. 15 eingetragen war haftet vermöge Hypotheke vom 
aaſten Juny 1775. für die Loͤwener Kirche ein Kapital von go Mrbir,, welches mit 
der Angabe der Beſitzer jenes Gaſthoſes lange ſchon bezahle worden if. Das Hy⸗ 
potheken Inſtrument iſt veriohren gegangen, und da die Beſitzer des Gaſthofes 
darauf angetragen haben, daſſelde nach erfolgten Aufgeboth zu amortiſſren, fo 
laden wie hierdurch alle, welche an erwähntes Hypotheken ⸗Inſtrument, es ſeg 
als Eigenthümer Ceſſionarius Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber einen Anſpruch zu 
haben gedenken, hierdurch vor, ſich innerhalb 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem 
hierzu auf den iſten July d. J. Vormittags um 9 Ubr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle hieſelbſt zu erſcheinen, ibre Anfprüche an zu zeigen und zu beſcheinigen, und 
die weitere Anweiſung und Verhandlung der Sache zu gewaͤrtigen. Im Fall des 

lusbleibens aber zu erwarten, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an erwähntes Hypo⸗ 
ken⸗Inſtrument und Grundſtüͤcke prächudtre, daſſelbe amortifiret und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Das Hype beten ⸗Inſtrument ſelbſt 
auch im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. 2 
8 \ Koͤnigl. Gericht der Stadt. 2 

Schloß Ratibor den sıten Februar 1818. Da das Hypotheken⸗ 
Juſtrument des Häusler Ferdinand Kubik zu Nenſa, über 33 Rihle. 3 Gr. 
vom 16ten März 1802. und eingetragen den 2aften v. M. et a, von dem 
Creditor Urban Schmtsleck und deſſen Erben nicht herbelgeſchaft werden kann, 
und ſolches iin Hypotheken buche geloͤſcht werden fol, fo werden die Eigentümer, 
5 tes Ceſſio⸗ 
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Ceſſionarien oder ſonſtige Inhaber dieſes Inſtruments aufgefordert binne 
Monaten, ſpaͤteſtens ader in dem peremtoriſchen tt den d e. 
„ ihre Aniprüche dei dem hieſigen Gerichte anzumelden und auszuführen, 
widrigenfalls die Außbleibenden nuit ihren Anfprüchen prräcluditt, ihnen ein 
7 Stillſchweigen auferlegt und die Port im Hypothekenduche geloͤſcht werden 
. RR 2 9 4 s 
Das fürſtl. Sayn Wittgenſteinſche Gericht der Herrſchaft Schloß Ratibor. 
) Ratibor den ten Februar 1818. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 
von Dberichkefien werden auf Anfuchen der Frein v. Hundt auf Brukſtein alle dies 
jenigen, welche an den verloren gegangenen fuͤr das Dominium Brukſtein von dem 
Krelsſteueramte zu Grottkau unter No. 44. am l10ten Juny 1810. ausgeſtellte 
Staats anleiheſchein über 53 Rthlr. 20 Gr. Realmüaze, irgend einen Anſpruch zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, und ſpateſtens 
in dem auf den zten July 1818. Vormittags 9 Uhr angeſetzten Termine vor dem 
Deputirten Heren Ober kandesgerichtsrath v. Schalſcha auf dem hieſigen Ober⸗ 
Ober⸗Landesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen mit Vollmacht verſehenen 
Mandatarias, a ihnen bei ermangelndeer Bekanntſchaft die Juſtizeommiſſarien 
Eberbard und Sioͤckel und der Criminalrath Werner vergeſchlogen werden, zu 
melden, ihre Anſprüche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit den⸗ 
ſelben nicht wetter werden gehört, ſondern ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt, gedachter Staatsſchuldſchein amortiſirt, und ſtatt deſſelden ein neuer 
Schein wird ausgefertiget werden. i ee BR 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 5 
*) Glogau den aten Maͤrz 1818. Der cantonpflichtige Backergeſelle Chri⸗ 
ſtian Ehrenfried Bachmann aus Löwenberg, weicher im Jahre 1794. ohne Exlaub⸗ 
niß auswanderte, wird hierduch aufgefordert in fein Vaterland zurückzukehren, 
insbefonder aber in dem auf den Zoſten Junh d J. Vormittags um 10 Uhr ans 
bergumten Termine vor dem ernannten Deputato Ober ⸗Ländesgerichesguscul⸗ 
tator Biedermann auf dem hieſigen Schloß zu erſcheinen, und von ſelner Entfer⸗ 
nung Rede und Antwort zu geden. Im Fall feines Ausbleidens “aber hat berſelbe 
zu gemärtigen, daß er ſeines ſämmtlichen in Koͤntzl. Preuß. Landen befindlichen 
Vermögens, ſowohl des gegenwartigen als zukünftigen für verluſtig erklärt, und 
ſolches, oder die ſonſt geſetzliche Strafe dem Fisco zum Beſten der ſchlſtſchen Re⸗ 


: gierungshauptcafle zugeſprochen werden wird. 


Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und der Lauſſttz. 
Glogau den zoſten Februar 1818. Die cantonpflichtigen beiden Söhne 
des verfiorbenen Windmüller Gottfried Halbig, Johann Gottfried und Jobaun 

Gottlieb Halotg aus Gersdorf Loͤwenbergſchen Kreiſes, welche ſich nach Erlernung. 
des Müllerhandwerks ver dem Jahre 1798. auf die Wanderſchaft begeben haben, 
werden hierdurch aufgeforder, in tr Vaterland zurückzukehren, isbeſondere aber 
in dem auf den 2often Jani d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine 


— 


vor dem ernannten D’pntatd Ober s Landesgerichts Au cultator Hergeſell auf dem 


hiefigen Schloß zu erſcheinen, und von ihrer Entweichung Rede und Antwort zu 
geben. Ju Fall ihres ungeborfamen Ausbleibens aber haben dieſelden zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie ihres ſaͤmimtlichen in Koͤnigl. Preuß. Landen befindlichen Vermö⸗ 
gens, ſowohl des gegenwartigen als des zukuͤnftigen für verlustig e 


l 
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ſolches oder die 3 e 8 gu 1 zum Beſten der ſchleſiſchen 
egierungshauptkaſſe wird zugeſprochen werden. g). nn 1.202 
5 c Ang, me Ober kandesgericht von Nleder⸗Schleſten und der Lauſitz. 
Strehlen den ıften März 1818. Auf Antrag ſeiner Geſchwiſter, wird 
der im Jahr 1806. mit den Koͤuigl. Preuß. Truppen nach Jena marfchirte _ 
und von da nicht wieder zurück gekommene Mousquetier Gotuob Aberle ge⸗ 
bürtig aus Nltlasderf bey Strehlen, biermit vorgeladen, in dem auf den gien 
Juni 1818. einzig angehenden Termin, entweder in Perſon oder durch einen 
mit gehoͤriger Vollmacht und hinlänglicher Information verſehenen Mandata⸗ 
rium vor dem unterſchriebenen Gerichtsamt zu erſcheinen, und ſich uͤber ein Au 
ßendleiben zu verantworten, im Außenbleibuugsfalt aber zu gerwärtigen, daß 
er als todt erklart, und fein Vermoͤgen feinen Geſchwiſſern ausgehändigt wers 
wird. Das Major v. Goldfußſche Niclasdorfer Juſſi zam. 
e N: ENT f ˖ Paczenskpy. 
Schweidnitz den ten Februar 1818. Alle diejenigen, welche an das 
für das füͤrſtl Jungfrauenſuft Striegau modo Fiscum unterm Sten April 1775. 
auf die weil. Joſeph Staudeſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle Folio 65. des Hypothekenbuches 
von Jariſchau Striegauer Ereifes ausgeſtellte Conſens Hopothekeninſtrument über 
32 Ntblr Anſprüche zu machen gemeint find, werden hierdurch aufgefordert, ſich 
den sten Junl d. J. Vormittags 11 Uhr hier, vor uns zu melden, weil, wenn 
dergleichen Anſpruͤche ots dahin nicht erfolgen, deren Praͤcluſion erfolgen und das 
Inſtrument amortiſirt und geloͤſcht werden wird. 1 5 128 : N 
HE Kaoͤnigl. Preuß. Landgericht. 5 
Sch weidnitz den 20. November 1817. Der aus Haus dorf, Schweid⸗ 
nitzer Creiſes gebürtige, ſeit der Schlacht bei Jena 1806. verſchollene Soldat 
Johann Gottlob Welz wird hierdurch fo wie deſſen etwaige unbekannte Erben 
aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens den 29. Anguſt 1878. Vormittags bis 12 Uhr in 
unſerer Amtsſtude hieſelbſt perſoͤnlich oder ſchrifelich zu melden und daſelbſt wei⸗ 
tere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der Welz für todt erfläret, und über 
fein nachgelaſſenes Vermögen, wenn auch keine nethwend'gen Erben ſich einſin 
den, zu Gunſten ſeiner Brüder, was Rechtens verfuͤgt werden ſoll. Ann 
f Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Koͤnigsberg. 


SGruͤſſau den gten Februar 1818. Von dem Koͤnigl. Gericht der eher 
maligen Gruͤſſauer Stiftsguͤrer werden alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen 
des verſtordenen Kleingärtner Carl Joſeph Peskinger ſub Nro. 33 zu Forſt wo⸗ 
rüber ein erdſchaftlicher Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden, Anfprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf dem aten Moy Vormittags um 
9 Uhr teſigeſetzten Liguidatlonstermine perſoͤnſich oder durch zuläßige Bevollmäch⸗ 
tigte erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweifen, demnächſt aber 
deren geſetzmaßige Anſetzung in dem abzufaffenden Prioritäts: Urtel, widrigen falls 
aber zu gewärtigen, daß fie aller etwannigen Vorrechte für verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasjentge, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
des Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleibt berwieſen werden ſollen. 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsgüter. 


Stolz 


2 (14280) 

Stolz den ꝛ4ten Auguſt 1817. Der aus Stolz gebürtige und als Mous⸗ 
quetier im damaligen 8ten Infanterie⸗Regiment zu Neiſſe im Jahre 1807. bey 
der Ueber gabe in die feindliche Gefangenſchaft gerathene Gottfried Stache, der ſeit 
jener Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht von ſich gegeben, wird 
auf den Antrag ſeines noch lebenden einzigen Bruders, des hieſigen Bauergutsbe⸗ 
Bere Gottlob Stache dergeſtallten ed ictaliter vorgeladen, damit er oder ſeine etwa 
zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbesnehmer ſich binnen 9 Monaten und 
ſpaͤteſtens in Termino präcluſivo den agſten May a. f. auf der Canzleyſtube hieſelbſt 
ſich fruͤh um 10 Uhr entweder perſoͤnlich oder ſchriſtlich oder durch einen mit gericht⸗ 
lichen Zeugnißen von ſeinem Leben und Aufenthalt Bevollmächtigten melde, ſich 
über fein: Ausbleiben verantworte, widrigenfalls aber gewärtige, daß er nach Ab: 
lauf des Termins für todt erklart und mit feinen in 528 Rthlr. beſtehenden Erbes 
geldern zu Gunſten feines Bruders dispontrt und da ruͤr angenommen werden ſolle, 
daß weiter keine nähere oder wenigſtens keine gleichnahe Verwandten vorhanden 
feyen, die ſich alsdenn bei ihrer ſpaͤteren Meldung mit demjenigen ohne Rechnungs⸗ 
legung begnuͤgen muͤſſen, was davon noch vorhanden ſeyn werde. 
8 Graͤflich v. Schlabrendorf Stolzer Gerichtsamt. 

N Glogau den ızten Januar 1818. Von dem Königl. Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau werden auf Anſuchen des Juſtiz⸗Commiſſarius Becher hleſelbſt, 
als Bevollmaͤchtigten des Koͤnigl. Fiscus, vertreten durch die Koͤnigl. Regierung 
zu Liegnitz, alle diejenigen: durch dieſe Öffentliche Vorladung aufgefordert, welche 
an dem verlohren gegangenen gerichtlichen Inſtrumente vom ı1ten April 1764. über 
ein für das ehemalige hieſige Dohm⸗Capitel, jetzt für den Koͤnigl. Fiscus, auf dem 
Hauſe No. gg: im aten Viertel hieſelbſt haftendes Capital von 300 Rth. Neupreußiſch 
Courant oder 283 Rtol. 20 fgr. als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefs Inhaber Anſpruch zu haben glauden, ſich in dem vor dem Herrn Res 
ferendarte Schmidt auf hieſigem Stadtgerichte auf den agflen April d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr angelegten Praͤjudictal Termin gehörig zu melden, ihre Anſprüche 
anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie nicht weiter geboͤrt, ſondern ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferiegt, gedachtes Inſtrument für miortifisire 
erklaͤrt und ſtatt deſſelben ein neues ausge ſertiget we den ſoll. 5 

5 Glogau den Taten Februar 1818. Der Fühtier Gottfried Kunſchke, 
welcher unter dem aten Linien Infanterie, oder zten Brandenburgſchen-Regi⸗ 
mente den 28. Februar 1814. an dem Gefechte bey Ge Antheil genommen, blefire 
worden tft und ſeit der Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gege⸗ 
ben hat, wird auf den Antrag feiner Geſchwiſter hiermit Öffentlich dergeſtollt vor⸗ 
geladen, ſich in dem auf den uten Rs: J. Vormittags um ro Uhr zu Alt⸗ 
Strunz anberaumten Termine entweder perſoͤnlich einzufinden, oder ſchriftlich zu 
melden und weitere Anweiſung, des außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen, 
daß der Gottfried Kunſchke für todt erklart und deſſen Vermoͤgen den naͤchſten Ver⸗ 
wandten deſſelben ausgeantwortet werden wird. 
Das Gerichtsamt der Strunzer Güter: 
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Citationes Edictales. 
Gleiwitz den 28ten Januar 1818. Das Gerichtsamt Rzetzitz Toſter 
Crelſes ladet den Londwehrmann Valentin Piechaczok aus Rzetzitz, welcher denen 
eingegangenen Nachrichten zu Folge im Königl, hochloͤbl. Landwehr; Infanterie 
Regimente No 7 geſtanden, bey der Belagerung von Erfurth krant geworden und 
im Lozareth zu Weimar geſtorben fein foll, von deſſen wirklich erfolgten Tode oder 
Leben und jetzigen Aufenthalte aber feit länger als 4 Jahren nichts mit Gewißhelt 
hat ausgemitteit werden können, auf Antrag feiner. Eheft au in Gemäß heit der hoͤch⸗ 
ſten Verordnungen vom 23, Septdr 18 10. und 13. Januar 181 7: hierdurch vor, 
ſich binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf den 18. Map a. c Nachmittags 
um 2 Uhr bier in Glelwitz angeſetzten Termine entweder ſchriftlich oder perfönlich 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamte zu melden, im aus bleibenden Falle aber zu 
gewaͤrtigen, daß ger durch richterliches Erkenatniß für todt erklart, und feiner 
Ehefrau die anderweitige Berpeurarhung verſtattet werden wird. g.) 85 
f Das Gerichtsamt zelt. 
i Lehmann, qua Juflle. 
Gleiwitz den agfien Januar 1818. Von Seiten des Gerihtsamts 
Rzetzitz Toſter Creſes wird hierdurch der im Februar 1813. zum Militalr ausge⸗ 
hoben: und im 2 zſten kinlen⸗Infanſerie-Regiment gegen die Franzoſen marſchirte 
Soldat Mathes Mathuscipk, welcher einer unvollſtändigen Nachricht zufolge in 
dem Gefecht beb Namur beblieben ſeyn ſoll, ſelt 4 Jahren aber feiner Ehefrau keine 
weitere Nachricht gegeben bat, auf den Antrag feiner gedachten Ehefrau oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich dinnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den ıgten Moy 
2% Rachmirtigs um 2 Uhr bier in Gleiwitz angeſetzten peremtotiſchen Termine 
entweder ſchriftlich oder perfönlich vor dem unterzeichneten Ger ichtsamte zu melden, 
im ausbleibenden Falle aber zu gewärtigen, daß nachdem von ſeiner Ehefrau 
abgeleiſeten Diutgenz⸗Eide er ſür todt erflaͤrt und feiner Ehefrau die anderweitige 
Verheirathung verſtattet werden wird. g.) 
Das Gerichtsamt Rzetzitz. a 
5 Gleiwitz den 28ften Januar 1818. Von Selten des Serichtamts 
Rzehitz Toſtet Creiſes wird hierdurch auf Antrag ſeiner Ehefrau der Soldat Anton 
Wyclslol aus Rzetzitz von deſſen Beben oder Tode biefelbe ſelt der Etndte Zeit 
1813. we derſelbe in einem kinlen⸗ Infanterie» Megimente „. welches bisher nicht 
5 N 46. 
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* ku ? * 
auszumitteln geweſen, gegen die Franzoſen ausmarſchirt iſt, aller Muͤhe ohngeach⸗ 
tet, nicht die mindeſte Nachricht erluͤngt haben will, öffentlich vorg laden, ſich 
binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 18ten Map e. a. Nachmittags 
um a Uhr biet in Glelwltz angeſetzten peremtorlſchen Termine entweder schriftlich 
oder perſoͤnlich vor dem unterzeichneten Gerichtsamt zu melden, im aus bleibenden 
Falle aber zu gewaͤrtigen, daß nach dem von ſeiner Ehefrau abgeletſtet 'n Diuigenz⸗ 
Ehpde er fuͤr todt erklärt, und derſelben die anderweitige Verheurathung ber ſtattet 
werden wird. 8.) 8 RE 
Das Gerichtsamt Rzegitz. 
ER n 2% kebmann, qua Juflik. 
RR Ratibor den azſten Januar 1818. Von dem unterzeichneten Koͤuigl. 
Ober Landesgericht wird auf Auſuchen des Officlalis fisch der aus Steinau Neu⸗ 
ſtädter Kreifes gebürtige entwichene Preuß. Uuterthan, Kirſchner Joſeph May, 
dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen; daß er ſich innerhalb neun Manat und bis zum 
ayſten May d. J. in dem Pärtheien = Zimmer des gedachten Ober » Landesgerichts 
vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Schalſcha, geſtel⸗ 
len, von feiner Entweichung Rede und Antwort geben, und feine Zurückkunft 
glaubhaft nachweiſen, im Fall ſeines Ausbleibens aber gewärtigen fol, daß er 
eines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und der ihm hiernächſt noch etwa zufallenden Erb: 
ſchaften verluſtig erklärt, und ſolche dem Fisco zuerkannt werden follen. g.) 
N Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 
ER TEN AVERIISSEMENIS. © 
) Breslau. Meine ſchon ſelt einigen Jahren geführten, an Relnheit, 
wie Haltbarkeit ſich vorzüglich. auszeichnenden Italienlſchen Violin⸗, Guitorres, 
Cello und Violon Saiten (wovon ich binnen 14 Tagen wieder einen bedeutenden 
Transport erwarte) ſind zwar allen hieſigen Mufkfreunden hinlänglich bekannt, 
ohne daß ich noͤthig halte, des gewohnlichen Abſatzes will in, den Weg einer oͤffent ⸗ 
lichen Bekanntmachung zu benutzen. Da jedoch ein noch ſtaͤrkerer Umſatz (indem 
er meinen Vortheil vermehe) mich zugleich in den Stand ſetzt, die Saiten frifcher, 
mithin noch befriedigender, zu liefern; ſo lade Ich hiedurch alle bleſige und auswärs 
tige Muſikfreunde und Jaſtrumenthaͤndler ergeben ein, mich mit ihren guͤtigen 
Aufträgen zu beehren. Zugleich zeige ich ollen reſp. Directeuren kllchlicher, wle 
militairiſcher Muſiken und Inſtrumenthaͤndlern an, daß ich ein woht ſortittes La⸗ 
ger recht volzuͤglich guter meſſingener wie Holz- Inſtrumente, recht braver neuer 
Vlolinen und Guitarren, auch einiger ſich auszelchnender alter aptirter Gelgen beſitze 
und ſowohl durch Güte der Waare, wie durch ſolide Prelſe, den Wuͤnſchen des 
kaufenden Publikums gewiß genügen werde. 


. 


=, ; W. B Crona „am Eiſenkram. 

9 Steslau. Bey Ziehung der Sten Königl. kleinen Staats Forterte trafen 

in mein Comtoir: 3 Gewinne s 100 Rthl. auf No. 32345 45762 83. 6 Gewinne 
ee 1858 f a N a 50 Rth. 
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a so Rihlr. auf No. 13010 52 18973 32348. 47.60 6 Gewlune a 25 Shit, auf 
No, 8922 11018 83 13018 55 32308. 7 Gewinne a 10 Kthlr. auf Nro. 8912 
18934 39 49 79 21923 45795, 17 Gewinne n 5 Rihlr. auf No. 8945 81 94 
11037 13027 96 18961 19688 21930 47 66 32301 50 52 45717 42 78. 32 
Gewinne a 4. Kthir. auf No, 8936 40 62 63 67 76497 11023 35 60 88 13050 
84 18912 15.19 30 44 82 98 19685 21969 32320 45708 14 20 41 57 59 64 
67 92. 79 Gewinne a 34 Rthlr. auf No. 8903 7 16 19 23 3% 39, 58 72 3 75 
go 91 11603 14 15 45 53 58 89 92 98 13c01 24 16 so 61 62 72 75 18916 
37 43 46 58 72 77 81 96 93 99 19686 alote 18 22 3642 74 75 82 27214: 
36 42 32323 26 48 45704 5 9 12 13 156 39 43 45 49 6168 76 81% Zur 
zten kleinen Lotterie empfiehlt ſich wiederum. Er 115 
> H. Holſchau, alt. 


) Breslau. Eine Brandſtelle mit 2 maßiven Hintergebaͤuden, gutem 
Brunnen und Gärtchen, vor dem Oberthor iſt zu verkaufen. Das ‚Nähere ſagt 2 
Herr Vogt, Geidwechäier am Kraͤnzelmatftft. el 

*) Breslau,. Im Deutſchen Haufe auf der Taſchengaſſe wird elne gewandte 
und tuͤchtige Wirtſchafterin und eine perfekte Köchin verlangt, desgleichen wird 
daſelbſt ein gutes Billiard zu kaufen gefucht. Auch iſt eine freundliche Wohnung 
auf der Odergaſſe im lemernen Haufe bald zu beziehen, TERN EDEL IR 

*) Breslau. Auf der Hummerey in 3 Tauben iſt die erfie Etage beſtehend 
in 5 Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen und auf Johann zu beziehen. Ze 

) Breslau, Ein brauchbarer Wagen if, zu verkaufen und das Naͤhere 
in erfragen Carlsgaſſe No. 63 5. dem Königl; Palais gegen über. 1 

) Bees lau. Das viertel Loos No. 1170, lit. c. zur Gten Staats⸗otterie 
iſt dem von meinem Unter⸗Einnehmer In feinem Buche verzeichnetem Spieler verloh⸗ 
ren gegangen und kann der Gewinn nur dem rechtmäßigen Inhaber deſſelben aus 
gezahlt werden: RER 3 a 

Diäer König, Lotterle-Elnnehmer M. A. Stern. 
) Breslau. Neue fette hoh. Oecringe einzeln per Stuͤck 2 und 3 for. Mze., 
deſte mar. 4 ſgr. Mze., Limburger Koͤſ⸗ per Sick 12 gr. Ceur, ungoriſche Dan: 
men der Stein 34 Rih, das Pf. 5 for: Mze., beſten ſcharfen Grünberger Wein⸗ 
Eſſis das Quort 10 for. Mze., desgſ. guten hieſigen Effig per Quart 2 und 3 for. 
Die, Sraunſchw. Wurft per 2 12 gr. Cour:, holt, und grün Kränterfäfe, 
fein Arrae und Rum die ganze Bout. 16 und ıB.9r. bis naht. Cour, die halbe 
8, 1% und 15 gr. Cour., beſte Biſcheff⸗ Eſſenz per Quart 1 Rebi., Poyſch Eſſenz 
20 gr Cour. per Quart, ſeinſtes Speiſe Oel per 24 fat, Mie., fein mittel und 
ord. Zucker, geſtoßen Lumpen Zucker, beſten reinſchmeckenden feinen Coffee, des⸗ 
gleichen Java Coffee, ſeines guten Geſchmacks wegen beliebt, fo wie auch alle 
üprigen Spececey⸗Waaren, feine und ord. Rauch: und Schnupftabacke, nebſt 
allen Sorten Welnen in Gebinden und einzeln empfiehlt zu billgen Preigen 
Johann Ernft Dittrich im Felgendaum ; Ecke Dev Kupferſchmiede⸗ und 
Auibuͤßergaſſe. f 2 . ER 


) Bres⸗ 


2 (139, 0 
) Breslau. Von beute an wohne ich auf der großen Oblouergaſſe im 
goldenen Loͤwen No. 91 t. im Hofe 1 Stiege und empfehle mich zuglelch mit chemi⸗ 
ſchen Zuͤndflaͤſchel und Juͤndhoͤtzel zu den dilligſten Prelßen. a f 
- BEE ER Joh. Franz Weiß. 
Breslau. Schönen fetten geraͤucherten Lachs, erhielt mit letzter Bolt, 
RR 5 N W. Stenzel, Oblauergaſſe. 
) Breslau. Jemand der Ende dleſer Woche mit eigenem Wogen nach 
Dresden und keipzig geht, wuͤnſcht auf gemelnſchaftliche Koſten einen Reiſe⸗Ge⸗ 
ſeuſchaſter. Das Nähere im Rautenkranz auf der Ohlauergoſſe Nro. 921 
zu erf rosen. EEE gez 
Y Beslau. Bey C. G. Förster ist erschienen: Breslauer Favoxittänze 


componirt und für das Planok. eingerichtet von D. Langer 1a gr. M. v Zar- 
zycki io Polonoises p le Pianof, 18 gr, ferner sind von Wien angekommen: 
Klengel la Gavotte de Vestris varide p. le Pianof, et suivie d'une Fugue sur le 
meme motif 14 gr«, ders, Variat p. le Pianof, eo 19. 8 gr ders Rondeau mi- 
litaire p. le Pianof. ae. 12. 10 gr. Steibelt Caprice sur un air de Mozart ı2 gr. 
- Leidesdorf, Variationen f. das Pianof über die Arie „treibt der Champagner ect, 
aus Don Juan 12 gr. Schmidt, 12 deutsche Tänze und 6 Original-Ländler f. 
das Pianof. 12 gr., ders. Variat, über die beliebte Arie di tanti palpiti, „aus 
Tankred in einem leichten Style componirt k. Pianof. 14 gr, Tuczek, Polo- 
noises, ‚Mennets et Walses p. le Flüte et Guitarre 14 gr. Pässinger 3 Quat. 
faciles et progressives a usage des Conimengans p. 2 Viol. Alto et Basse 1 Rth. 
16 gr. 7 . 
a *) Breslau. Nos adieux a Buccolini. Tes tons emprunts de la 
philomele, 01 — qu ont ils charmé nos „oreilles. 
3 N N ae Bi 2 v. Dittmer. 
*) Breslau. unge dorter rother Klee; Saamen, der Schfl. zu 22 Rihr. 
desgleichen welßer zu ar Riblr. Cour., buzerne, Esparzette, engl. und ſranzoͤſiſch 
Meygras, achte ftiſche Gemüſe » Sämmierepen, Paͤckrchen von 16 bestimmten engl. 
gwerg⸗ Sommer :2eufopn „ fo wie auch von 10 beſtimmten Sorten engl. Winters 
bevkoyn, achte feine Havanna 1 8005 mit un d ohne Roͤhre das 100 iu 40 fer. 
Cour. , ſehr (döner Stangen Portorio, diverſe Sorten hol, und Magdeburger 
Nauchtadacke von Nathuſtus, diverfe Sorten Schnupftabacke, als: Braſillen, 
achter Dünferque St. Omer, ſehr ſchoͤn rapp. Carotten, Marocco, Uogatiſch 
gebelgter, Albanter, Neursder iR zu den biliigſten Preigen zu haben bey 
i J. B. Mierszwa, am Eingange der Stockgeſſe vom Ringe. 
) Breslau. Ju No. 23. auf der Hecrngaſſe iſt dle ıfle Etage beſtehend, 
in 5 Stuben 1 Schlaf⸗Cabiuet nebſt Zubehoͤr zu vermlethen und kommende Michael 
an bejiehen. Das Mäpere bey dem Eigenthümer in No. 4. guf pe g 
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) Breslau. Da ich ſeit einiger Zeit durch Naß mens berwechſelung zwischen 
Partkraͤmer Kronau mit Crona, auch Gronauer oft ſehr unangenehme Aufforde⸗ 
tungen hielt, ſo ſehe ich mich genoͤthigt anzuzeigen, daß ich ſowohl alle meine 
Beduͤrfalſſe baar bezahle, als auch noch nle in dem Falle war, mich durch irger 
eine Behörde zu einer ſchuldigen Zahlung anhalten zu laßen, uͤberdleß is Aelteſter 
der laͤbl. Partkraͤmer⸗Innung verfihern kann, daß es keinen Partkramer Kronau 
noch Gronager ‚hierorgs giebt, ich mich aber zeichne W. B. Crona, Jaßttument⸗ 
und polverhändlet gm Kıfeafranı. b 8 u ee 

— Breslau, Gu verkaufen ſind grt conditionirte Werke); New eroͤffuetr 
Muſen⸗ Tempel, gus den Fabeln der Alten, in 60 auserleſenen ſchoͤnen Kupfern, 
nebſt Erklaͤrungen, von B. Picart. — Leben Carl des Taten, Königs von Schwe⸗ 
den, complete 3 Bände, groß Bogen Format, mit ausetleſenen felnen Kupfer⸗ 
ſtichen, Charten , Plan Zeichnungen und Muͤnzen, von Nor dberg und J. H. Heu⸗ 
bel. — Batailles gagnées par le Sérénissime Prince Fr. Eugene de Savoye, 
sur les ennemis de la foi, et sur ceux de l'Empereur et de ’Empire, en Hon- 
grie, en Italie, en Allemagne et aux Pays- bas, depeintes et gravees en taille- 
douce par le St. Jean de Huchtenburg, peintre celebre A la Haye; avec des ex- 
plications historiques par M. I. du Mont à la Haye. — Das Nähere iſt täglich 
von 7 bis 9 Uhr des Morges zu erfahren auf der Weldengaffe, neben dem Königl. 
Ober » Bergamte in No. 1087. drey Treppen 7 Mr HU RE 

*) Breslau. Mit Genehmigung einer hochpreislichen Ober⸗Landes⸗Re⸗ 
gierung hade ich ein Coumiſſions Comptoir errichtet, und erſuche ein hieſiges und 
cuswärtiges Pudlikum mich mit Aufträgen aller Art die nur irgend für, ein Com ⸗ 
miſſions s Comtoir ſich ein nen zu beebren, reelle und prompte Bedienung werden 
mich unter den dilligſten Bedin ungen des mir geſchenkten geuaͤdigen und geehrten 
Zutrauens wuͤrdig machen; zugleich übernehme ich in dleſem Comtolr den Verkauf 
jeder weiblichen Arbeit, wie auch Beſtellungen auf jede zu verfertigende Arhelt ge⸗ 
gen ſichern und eigenhändig vollzogenen Schein von mir, die Stunden der zum 
Commiſſions Verkauf abzuliefernden Arbeiten ſind täglich früh von 7 bis 9 uhr, 
Nachmittags von 1 bis 3 Uhr. Der Plan zu meinem Commiſſions ⸗Comptole ſteht 
jedem grauis zu Befehl und iſt wie auch alle Numwern achte engl. Baumwolle wie 
auch alle Sorten Seide in allen Gattungen, auch in einzelnen Rollen in den billig> 
ſten Dreißen zu haben Sandgoſſe in Nro, 1595. ebner Erde rechter Hand bey E. 

Preuſch, Inhaber eines Königl. Conceſſtons⸗ und Commiſſlous Comptoir. 
Breslau den sen März 1818. Dem Pubilfo wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß der Mietd⸗Eigenthümer Gottfried Hartmann zu Neudorf vor dem 
biefigen Schweldnitzerthore mit feiner Zuſtimmung mittelſt des gerichtlichen Reſoluts 
vom a ten dieſes Monais für einen Berfpmwender erklart und unter Cutatel geuom⸗ 
N men 
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men worden. Es wird daher jedermann gemainigst, mit demſelben ohne ſelnen 
Curator in keine für ihn läſtige Verträge einzugehen, oder ſonſſige Verhandlungen 
we ihm abzuſchließen, beſonders aber ihm nichts darzulehnen, widrigenfalls alles 
nichtig iſt. a 
Graf v. Kolowratſches Fidei⸗Commlißgerichtsamt Corporls Ehrifti- 
5 SGabersdorf bey Glotz. Bey dem Wlrihſchafts amte bieſelbſt ſind acht 
Scheffel weißer, und eben fo biel rother friſcher ungeds er Kieeſaamen von vor⸗ 
zuͤglicher Güte zu verkaufen, erflerer a 18 und letzterer g Mil. Cour. 5 Schfl. 
von dem rolhen find von der ſogenannten grünen ſpät bläpenden Sorte. 
Oppeln den asien März 1818. Der Müller Goftited Jaſchke if geſon⸗ 
nen, neben feiner Mehlmühle in Friedrichsgraͤtz eine Btettmühle zu erbauen, dieß 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß dieje⸗ 
nigen, welche hingegen gegründete Einſpruͤche machen wollen z ſich binnen hier und 
Wochen präcluſtolſcher gi bey mir zu melden haben. 8 
N S nigl. reuß. landräthl. Officium l 5 
* K 55 7 sr s 7 awadzky. 
Schweidnitz den 7ten März 1818. Der Freygaͤrtner Gottfried Seiler 
zu Dorfbach Waldenburgſchen Ereifes hat im Jahr 18157 eigenmächtig eine Lein⸗ 
wand⸗ alte angelegt. In Folge des Ediets vom 28ſten October 1810. werden 
alle diejenigen, welche 3 ein Widerſptuchsrecht zu haben vermeinen, hier⸗ 
mit aufgefordert, binnen 8 Wochen praͤcluſtoiſcher Friſt vom Tage der Bekannt⸗ 
machung dieſe ihre Widerſpruͤche bei mir anzumelden. 
Der Koͤnigl. Landrath des Ereifes. - 
4 - Woikowsky. 
Paultſchig den 1 abe 1818. In Folge Antrages der Real⸗Prä⸗ 
leudenten der ſub Nro. 10 im Städtchen Beneſchau belegenen Ackerbürger Poſſeſ⸗ 
ion keobſchuͤtzer jetzt Ratiborer Creiſes, ſoll die genannte zum Nachlaſſe des Filial⸗ 
Zoll Einnehmer Mathes Koſelleck gehörige auf 380 Rthlr. 11 gar 8 pf. d. J. Drey 
Hundert a Reichs thaler self gute Groſchen acht Pfennige Con ront geſchatzte 
Stelle an den r en gegen gleich baare Bezahlung in Cour, oͤffent⸗ 
lich und zwar in Terminis den z5flen Februar d. J. Vermittags um 9 Ubr, den 
"a4ften März d. J. Vormittags um 9 Uhr, den 24ften April d. J Vormittags um 
IMG, welcher letztere dergeſtalt peremtoriſch iſt. daß auf fpätere Gebdoſhe keine 
weitere Ruͤckſicht genommen werden wird an hieſiger Gerichts ſtelle verkauft wer⸗ 
den. Es werden daher ſämmtliche Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich inden 
anberaumten Terminen, fpätefiens aber in den per emtortſchen zu mel en und nach 
Nausgabe ihrer Gebothe, Zuſchlag zu gewärtigen. Zugleich werden alle diejeni⸗ 
gen, weiche Real⸗ oder Eigenthums Anſpruͤche an die zu ſubhaſtitende Poſſeſſion 
zu haben ver meinen, hierdurch vorgeladen, bey Verluſt der ſelben in dem auberaum⸗ 
ten Termine und waͤteſtens in dem peremtoriſchen zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche 


. gläubhaft: umeifen, 

„Rn ’ 8 a; Das Aloys freyherrlich v. Hennebergſche Gerichts amt der 
e en Herrſchaft Beneſchau. f N 
Leobſchütz den aoſten Febrnar 1818. Das . 
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Leobſchuͤtz macht hierdurch Öffentlich bekannt, daß zur Anmeldung der Real⸗ et 
reſp. Elgenthums⸗Anſprüche an die fub Nra. 111. im Oberfelde belegene zu dem 
Gottfried Bergmannſchen Nachlaſſe gehoͤrtgen Wüßfung von 25 Breslauer Scheffl. 
Ausſaat ein Termin auf den 1. May Nachmittag um 2 Uhr vor dem Oeputirten 
Herrn ſſeſſor Koͤcher angeſetzt worden, wezu ſämmtlche unbekannte Realpraten⸗ 
denten zu erſcheinen und ihre Eigenthums⸗Anſprüche anzumelden und geltend zu 
machen unter der Warnung vorgeladen werden, daß der Aus bleibende präcludirt 
und zum ewigen Stüllſchweigen würde derwieſen werden. Eh ö 
Roͤnigl Preuß Stadtgericht. Bug 
Schweidnitz den 10. März 1818. Der Waſſermüller Andreas Schoͤn⸗ 
aich zu Ober- Cunzendorf Schweidnitzſchen Creiſes iſt Willens, den bei feiner 
Mühle befindlichen Spitzgang ür einen Graupengang umzuſchaffen. In Folge des 
Edicts vom 28ſten October 1810. werden daher alle diejenigen, welche hingegen 
ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hlemit aufgefordert, binnen 8 Wochen 
präcluſtviſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung, dieſe ihre etwannigen Wie⸗ 
der ſpruͤche dei mir nn ee 1 hs a er 
er Koͤnigl. Lande e weidnitzſen Creiſes. 

N 1 a 8 Be 
Wartenberg den gten Februar 1818. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt macht hiermit bekannt, daß das Hypothekenbuch des Gutes Mittel ⸗Langen⸗ 
dorf Wartenbergſchen Creiſes auf den Grund der in der Regliſtratur befindlichen 
Acten und der von denen Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuzlehenden Nachrichten 
kegulirt und reſp. neu angelegt werden ſoll. Es hat daher eln jeder, welcher ein 
Intereſſe dabey zu haben vermelnt and. feiner Forderung die mit der Ingroſſatin 
verbundenen Vorzugs rechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Monathen hie⸗ 
ſelbſt zu melden, und wird hiermit angewieſen, ſeine etwanigen Anſpruͤche naͤher 


anzugeben. f 8 
f a v. Klinggraͤff Schollendorffer Gerlchtsamt. 

Neurode den 16ten Februar 1818. Das Graf Magniſche Neutrode⸗ 
Gerichtsamt ſubhaſtirt auf Antrag eines Real» Gläubiger im Wege der Rechts⸗ 
huͤlfe die dem Gottfried Schindler zugehörige auf 99 Rihlr. 4 Sgr. Cour. gewuͤr⸗ 
digte zu Eule gelegene Haͤuslerſtelle, wozu außer dem Wohngebäude 11 Scheſſel 

urbarer Acker gebört, in Dermino den 28ſten April d. J. Vormittags 10 Uhr, 
und ladet Kaaufluſtige hierdurch eln, zu beſagter Zeit in der hieſigen Gerichts⸗ 
amts⸗Canzrley perſoͤnlich zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben , und den Zufchlag 
der Schindlerſchen Stelle an den Meiſt-Beſtblethenden nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung des Real- Gläubiger zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle und jede, wel⸗ 
che an den Schindler, deſſen Stelle, oder die zu loͤſenden Kaufgelder Anſprüche 
zu haben vermeinen, zu obigen Termine ad liguidandum et juſt iſicandum ſub poͤ⸗ 
na praͤcluſi et perpetui filentti hiermit vorgeladen. e Mies 

5 8 Graf Magniſches Neuroͤder Gerichtsamt. ö 

Frankenſtein den taten Fedruar 1818. Die zu Tarnau Franken, 
Keiner Kreiſes ſub Nro 10. gelegene Joſeph Hoffanuſche Häuslerftellr, ortsge⸗ 
richtiich auf 80 Riblr. Cour. gewürdigt, wird auf Antrag der hinterlaſſenen Er⸗ 
ben auf dem Wege der nothwendigen Subhaſtation veräußert. Wenn wie nun 
eee Len gene Termin en ıften May Vormittags 9 uhr 
anberaur 1 aden wir hierzu alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflus 
ſtige in die ſtan es herrliche Jig Cangelep h ieſelbſt ein: 8 - A 


Das Gerichts amk der Standesherrſchaft Muͤnſterberg rene e 
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Hulftſchin den 7ten Februar 1818. Von Seſten des unterzeichneten Ju⸗ 
mtes wird hiedurch bekannt gemacht, daß das Hypotheken⸗Weſen bei der, 
No. 10. im Dorfe Ellgoth vormals Leobſchuͤtz⸗ jetzt Natiborer Crelſes bele genen 
obothfreyen Gartnerſtelle auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur vorhandenen und der nach einzuziehenden Nachrichten regulirt werden foll, und 
ein jeder, welcher Eigenthums⸗ oder Real⸗Anſpruͤche an die erwähnte Poſ⸗ 


ſeſſion zu machen gemeint iſt, ſich binnen Drey Monaten, beſonders aber den 


Zoſten May dieſes Jahres in der hieſigen Gerichtsamts ⸗Canzeley zu melden 

und ſeine etwannigen Anſprüche näher. a zugeben hat. RR 

a Hate Freyherrlich Spens von Boodenſches Juſtizamt. 
Hultſchin den ten Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 

Ae as. In hiedurch bekannt gemacht, daß das Hypotheken⸗Weſen bei der 

ub No. 26. im Dorfe Ludgerzowitz vormals Leobſchüͤtz⸗ jetzt Ratiborer Creiſes bes 

jegenen Bauernſtelle auf den Grund der daruͤber in der gerichtlichen Regiſtratur 


vorhandenen und der noch einzuziehenden Nachrichten regulirt werden ſoll, und 


daher ein jeder „welcher Eigenthunis⸗ oder Realanſprüche an dle erwähnte Poſſeſſion 
aß we gemeint iſt, ſich binnen Drey Monaten, beſonders aber den Zoſten 
a 


dieſes Jahres, in der hiefigen Gerichtsamts⸗Canzeley zu melden und ſeine 


etwannigen Auſprüche naͤher anzugeben hat. 8 
Ba Seepherriich Spens von Boodenſches Zufiizamt der Herrſchaft Hultſchin. 
keudus den 3iſten December 1817. Auf den Antrag der Erben des ver⸗ 


ſtorbenen Bauerguthsbeſitzers Bernhard Walter von Rathau,ſoll das zu der 


erlaſſenſchaft deſſelben gehörige zu Rathau belegen und auf 1431 Rthlr. 19 fer, 


our. taxirte Bauergut in den Terminen den zoflen Februar, den 28ſten Maͤrz 


und peremtorie den arfien April 1818. im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Zahlungs aͤhige werden daher 
hierdurch aufgefordert in den gedachten Terminen, beſonders aber in dem letzten 
peremtoriſchen Vormittags um 9 Ubr in der Koͤnigl. Gerichts⸗Canzley hierſelbſt 


n erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meifibiets 


enden unter Genehmigung der Erden und der Obervormundſchaft der Zuſchlag 
er folgen wird. Zugleich werden auch alle unbekannte Gläubiger des verſtorbenen 
Beſitzers Bernhald Walter Hierdurch vorgeladen, in dem letzten Termine zu erſchel⸗ 
nen, ihre Forderungen anzugeben und geſetzlich zu begründen, im Aus bleidungs⸗ 
falle aber iu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart 


und mit ipren Forderungen nur an das jenige was nach B ſeiedigunz der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe roch übrig bleiben mochte verwleſen werden 


ſollen. Die Taxe kann jeden Amtstag bier nach geſehen, die Kaufsbedingungen 


aber werden in Ecitationd = Termine vorgelegt werden. 
unbe Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuffer Stifts guter. 


Winzig den 19ten Februar 1818. Das hierſelbſt ſub No. 80. belegene 
Schneider Geslerſche Haus taxirt auf 135 Rthl. Courant wird in Termino unico 


et Peremtorio den aten May d. J. auf biefigem Rathhauſe oͤſſentlich au den Meifte 
Viethenden gegen gleich baare Bezahlung Vormittags um 10 Uhr verkauft. Kauf⸗ 


luſtige, imgleichen unbekannte Real⸗Pratendenten werden zum Erſchelnen und 
e mit dem Bedeuten vorgeladen, daß im Fall ihres Ansbleſbens ſh⸗ 


ein ewiges Siillſchwelgen aufgelegt werden wird. 
- ge 5 N 5 Königt Preuß. Stadtgericht. 
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Sonnabends den 11. April 1818. En Be 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ıc. ır. 
N allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Brreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIV. 


2 Zu verkaufen. 
) Sreslau zu St. Claren den gten März 1818. Von dem Königl. Ge⸗ 
richt zu St. Claren In Breslau ill der zten Juli c. Vormittags um 9 Uhr anders 
weitig pro Termino licltationis auf die zu Clarencranſt ſub Nro. 10. gelegene, auf 
3428 Rthl. 17 for. 18 d'. Courant abgeſchaͤtzte Franz Scherlitzkeſche Erbſcholtiſey 
angeſetzt worden, welches fännmelichen Intereſſenten mit Bezugnahme auf das ſrũ⸗ 
here in dieſer Angelegenheit ergangene Eitatorlum vom 2 8 ſten März 18 16. hiermit 
oͤffentlich bekannt gemacht wird. f 
Homuth. 


2 ·Goſcchͤtz den asſten Matz 1878. Die bleſelbſt gelegene. dem Mar 
thes Gottſchlig zugehorige Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche auf 10 Riblr. gewuͤrdiget 
worden, ſoll auf den Antrag des Beſitzers ſubhaſtirt werden, und ift deshald 
ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf den gien Juny a. c. angeſetzt wor⸗ 
den. Es werden daher Kauffuſtige bierdurch eingeladen, gedachten Tages 
Nachmittags um 9 Ups in hleſiger Gerichtskanzeley zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben, und den Zuſchlag für das Meiſtgebot zu gewärtigem _ 5 

f Gräfl. v. Reichen bach freiſtandherrl. Gericht. 

„) Wartenberg den 28, März 1818. Es ſoll die zu Schreibendorf Pohl. War⸗ 
tenberg. Kreiſes belegene ſogenanute Wi ſenmuͤhle nebſt den dazu gehoͤrige nAeckern, 
von einem Flächeninhalt von 583 Morgen incl. des Wlezenlandes Schuldenhalber oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Die Muͤhle, Gebaͤude nebſt Acker und 
Wiefe iſt mit allem Zubehör auf 890 Rth. 4 dr. gerichtl. abgeſchaͤtzt worden. Zum 
oͤffentiichen Verkaufe dleſer Nahrung find drei Termine und zwar der uſte den 
‚sten May c. der ste den sten Juny der letzte und peremtoriſche Termin aber auf 
den oten July t. angeſetzt worden. Kauſtuſilge, und Zahlungsfaͤbig We 
vorgeladen an gedachten Tagen befonders im peremtoriſchen Termine in Schrei⸗ 
bers dorf auf dem hieſigen Hofe Vormittags um 9 Uhr einzufinden, ihr Geboth zum 
Protocoll zu geben, we ſodann der Meiſtbietende und Beſtbezablende ben Zuſchlag 
zu gewärtigen hat. Zugleich werden alle unbekannte Glaͤu diger, welche An ſpruͤ⸗ 
che an dieſen Fundum haben sollten vorgeladen, in Termind liquidationts nehmlich 
den zoſten Jung c. ebenfals Vormittags um 9 Uhr in Schreibersdorf zu erſcheinen, 
ihre Praͤtenſa zu liguidiren und zu jutifi.iren, unter der Verwarnung daft auf dieſeni⸗ 
gen, welche ſich ſpaͤter melden wurden keine Ruckſicht genommen ſonder die Mühle 
dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen, die ſich nicht gemeldeten praͤcludirt, und ihnen 

5 ein 
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ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Die Taxe iſt zu jeder Zeit bei 
unterzeichneten Gerichtsamt in Augenſchein zu nehmen. r 2 8 

vv. Frankenberg Schreibersdorfer Gerichtsamt. 
„) Ceſel den ıften April 1818. Zum öffenlichen meiſtbtethenden Ver⸗ 
kauf, nachſtehender hieſiger Approviſtonnements⸗Vorraͤthe nach Berliner Maas 
und Gewicht und in Preuß. Courantwerthe und zwar: 30 Ohm. 1087 Quart 
Spiritiis a 72 pro Cent nach Tralles, 41 Ohm. 112 Quart ord. Brandwein 
a 36 pro Cent ditto, 56 Ohm. Rum, 79 Wispel 217 Schfl. Gerſtenmaltz, 
47 Wispel Weitzenmehl 43 Wiſpel 4 Sell. 1 Pfd. Gerſtenmehl, 8 Wiſpel 
64 Pfd. H pfen, 122 Wiſpel 6 Pfd. Gerfiengrüge, 26 Wispel 36 Pfd. Buch⸗ 
weitzengruͤtze, 202 Wiſpel 113 Pfd. Reis, 10 Wifpel 88 pſd Rauchtaback, las 
den das kaufluſtige und zahlbare geehrte Publikum dienſtergedenſt auf den 18ten 
May d. J. und die folgenden Tage von früh um 8 bis Mittag 12 Uhr vor 
uns ein. Die Bonität wird das unterzeichnete Koͤnigl. Prviantamt qualuffcirten 
Kaufluſtigen auf geziemendes Anſuchen den zöften d. M. und den 7ten und 
14ten k. M. früh um 11 Uhr im Magazin vorzeigen laſſen Der Zuichlag 
erfolgt im hoͤhern Auftrage nach Gutbefinden der diesfälligen Commiſſarten. g. 
Das Koͤnigl. Commandanturgericht. Das Kontg!. Proviantamt. 
rn v. Weltzten. Herrmann. 5 Vogler. Marſchau. 
Grüß au den 20 Febr. 1818. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehemahli⸗ 
gen Grüß auer Stiftsgüter wird die üb No. 13. zu Harthau gelegene, zum Bermös 
gen des daſelbſt verſtordenen Johann Müner gehörige und auf gro Atblr Ceurant 
dorfgerichtlich gefchägte Großgaͤrinerſtele im Wege der erbſchaftlichen Aus inan⸗ 
derſetzung ſudhaſtirt. Es werden daber deſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen, in den auf den 13ten April, den 1zten May, und peremto⸗ 
rie auf den raten Juny 1818. Vormittags um 9 Uhr feſigeſetzten Licitgtionstermi⸗ 

ne in hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und ſonach zu ges 
wärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beflbierhenden dieſer Fundus mit Bewillgung der 
Erben gerichtlich zugeſchlagen und adjudictret werden wrd. 

a : Koͤnigl. Gericht der ehemalichen Gruͤßauer Stiftsgüther. 

Krappitz den zoften Februar 1813. Dem Publik wird hierdurch bes 

kannt gemacht, daß das dem Schloſſermeiſter Simon Berger ſub Nro. 131. auf 
der hieſigen Vorſtadt belegene und auf 85 Ri hlr. Cour, gerichtlich tartete Wohn⸗ 

aus im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich veräußert, und die 
Termine zur Fellbiethung den ten April, den öten May und den ten Juni c.auf 
hiefigen Stadtgericht anſtehn. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher zu dies 
ſem Termine hiermit eingeladen, und wird dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das 
gedachte Immobil nach vorheriger Einwilligung des Extrahenten der Subhaflation 
adjudichrt werden. Die aufgenommene Taxe kann in der Gerichtskanzeley in pl⸗ 
cirt werden. 185 f 

a %, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Eitationes Edict les. 

Breslau den aoſten Juny 1817. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht zu 
Breslau wird hiermit der ſeit dem Anfang des Sommers 1806. vom bier vers 
ſchwundene aus Neumarkt gebürtige ehemalige Kaufmann und nachherige Mech: 
ſel⸗Senſal Johann Gottfried Jeſerth oder deſſen Erden und Erbnehmer hierdurch 

4 7 münzen ste der 


ass 8 f 
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dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß derſelbe binnen einer vom iſten October d. 10 
anzurechenden Friſt von 9 Mon athen, ſpaͤtſtens aber den asſten May 1818. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr als dem Termino peremtorto et prätluſivo vor dem dazu ges 
ordneten Deputato Herrn Juſtizrath Hepdolph entweder perſoͤnlich, oder durch 
einen hinreichend informirten mit glauhaften Nachrichten von ſeinem Leben und 
Aufenthaltsort verſehenen Bevollmächtigten, wozu idm in Ermangelung der Be⸗ 
kanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden die Herren Juſtizcommiſſarli Ehr⸗ 
hard und Dituba in Vorſchlag gebracht werden, erſcheinen, und daſelbſt nähere 
Anweiſung zur Empfangnahme feines in dem Erbanther von ſeiner Tochter Caroline 
beſtehenden und im ſtadtgerichtl. Depoſito zu Prausnitz ſich befindenden Vernd⸗ 
gens gewaͤrtigen ſoll, wogegen er bel feinem gänzlichen Außenbleiben aber zu er⸗ 
warten hat daß er für todt erklaͤrt, und fein von feiner Toch ter ererbtes Vermoͤ⸗ 
gen feinem Bruder dem Rathsdiener Gotthard Oswald Jeſerth als einzigen rechts 
mäßigen Erben zur fernern Dispoſttton verabfolgt werden wird. 
Anal FEN“ Das Königl. Gericht der Stadt. 
Breslau den sten Januar 1817. Von Sriten des unterzeichneten 
Königl. Gber⸗Candesgerichts wird auf Antrag des Offtelt ſisci der Cantoniſt 
Anton Hübner aus Alt⸗Heinrichau, welche ſich vor meb’ein Jah ſ en 
heimlich entfernt, und ſeitdem bey den Canton Reviſtonen nicht geſtellt 
hat, zur Auͤckkehr binnen 3 Monaten in die Kenigl Preuß. Lande hier⸗ 
durch aufgerordert, und da zu feiner Ve antwo tung hie über ein Te min 


auf den 28ſten May c. a. Vormittags um o Uhr vor dem Ober ⸗Landes⸗ 


ee eee reytag anberaumt wo den, zu ſelbigem auf das biefige 
Dber Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Neklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht e ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo 
wird gegen ihn als einen, um fich dem Kriegsdtenſt zu entzi hen d usger 
tretenen verfahren und auf Conſiscation ſeines gegenwärtigen als auch 
kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Siſci erkannt wer⸗ 


den. g.) 2 i 

S Koͤnigl. Preuß. Ober: Kandesgericht von Schlefien 

i Glatz den 2sſten Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Sands und Stadtgerichts werden alle diejenigen, welche an das auf dem Buͤrgee⸗ 
hauſe des geweſenen Brandweindrenners Carl Richter fub Nd. 392. biete'bft für 
den verſtorbenen bürgerlichen Mauerpolirer Heinrich Wagner eingetragenen. Capital 
per 300 Rthl. und das darüder ausgefertigte, aber verlohren gegangene O ainal⸗ 
Hypotdekeninſtrument vom sten conf. gten März 1793. als Eigeniknener⸗ Ce ſſio⸗ 
narli, Pfand oder ſonſtiige Briegsinhaber irgend einen Anſpruch zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem prremtorts 
ſchen Termine den raten Junp d. J. Vormittags 10 Uhr an gewohnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle auf hieſigem Rathhauſe entweder in alen oder durch gelaͤßige mit gehöriger 
Vollmacht und Inſtruction verſehene Mundatarten, wozu ihnen in Ermangelung 
der Dekanntſchaft die Herren Juſtizeommiſſarien Haſſe oder Leyfer hieſelbſt in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche gehoͤrig anzuzeigen de⸗ 

ren Richtigkeit nachzuweiſen, beſonders aber das etwa in Händen habende odheſagte 

Origtaal⸗ Schuldenſtrument vorzulegen und demnach weitere rechtliche Vahand⸗ 
lung, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen Ihres Anprü⸗ 

cken. 
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chen an jene hyvothecariſche Schuldpoſt und das darüber ausgestellte Inſtrument 
gänzlich werden ausgeſchloſſen deshalb mit einem ewigen Stillſchweigen belegt und 
das gedachte Inſtrumentſerloſchen und unverbündlich werden erklärt werden. N 
ee Koͤntal. Preuß Lands und Stadtgericht. 
Bernſtadt den aten Fedruar 1818. Der von hier gebuͤrtige Bäcker⸗ 
geſelle Dantel Gottlob Peucker, welcher vor 12 oder 13 Jahren zur Koͤnigl. Preuß, 
Feldbaͤckerey zu Koͤnigsberg ausgehoben, nachher aber in die Garniſonbackereh 
nach Warſchau beordert worden, und mit dieſer Baͤckerey nach Rußland gegangen 
iſt, und vor ohngefaͤhr 4 Jahren zwiſchen Smolensk und Wilna geblieben fein 
ſoll und feit dem er nach Rußland marichirt iſt, keine Nachricht von ſich gegeben 
hat, wird auf Anſuchen N Bruders Ernſt Peucker hierdurch aufgefordert, bin⸗ 
nen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in den am aten Juni d. J. Vorunttags um 
9 Uhr angeſetzten Termin zu erſcheinen, oder doch wenlgſtens von ſein en Leben 
und Aufenthalt Nachricht zu geben, indem bey ſelnem Außenbleiben, oder wenn 
keine Nachricht von ihm eingeht, er für todt erklärt und mit feinem Vermoͤgen 


den Geſetzen nach Verfahren werden wird. g 
. Gericht der Stadt, 


Ober Neudeck den arten Januar 1818. Es ſoll das Sy⸗ 
pothequenbuch, des im Glogauer Kreiſe belegenen Dorfes Ober eu ⸗ 
deck, auf den Grund der in der Regiſtratur vorhandnen und von 
daſigen Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten regulirt 
wel den, weshalb alle diejenigen, welche dabey ein Intreſſe zu haben 
vermeinen, und ihre etwanigen Forderungen, die mit der Ingroſſa⸗ 
tion verbundenen Vorzugsrechte ſich zu verſchaffen gedenken, aufge⸗ 
fordert werden, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in Termins den 
Vierzenten April d. J in hieſiger Amtsſtube zu melden, und dieſe ihre 
Ampruͤche naͤher anzugeben, wobey ihnen gemaͤs dem hohen Reſeript 
Eines Koͤnigl. Juſtitz Miniſterii vom 26ſten Juli 180g. eröffnet 
wird, daß iſtens diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Friſt 
melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Reglrechts, eingetra⸗ 
gen werden follen; ztens diejenigen, welche ſich aber nicht melden ihr 
vermeintes Realvecht gegen den dritten im Sypotheken Buche, eins 
getragenen Beſitzer nicht mehr ausüben konnen, ſie folglich; ztens 
in jeden Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poften nach⸗ 
ſtehen muͤſſen; endlich ſoll, tens denen, welche eine bloße Grund⸗ 
gerechtigkeit zuſtuͤnde, ihre Rechte nach Vorſchrift $ 16. feg. Cit 12 
Theil 1. des allgemein Landrechts und $ 38; deſſen Anhangs, zwar vor⸗ 
behalten bleiben, daß es ihnen aber auch freiſtehe, ihr Recht, nach⸗ 
dem daſſelbe gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu 
laſſen. 18 ah a i : ER 

fr Das Gerichtsamt. Adam. 
1 a een Danes 
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Haynau den 28ſten Februar 1818. Der Johonn Gottlieb Gnehr 
aus Pohlsdorf hat bey dem 7ten Infanterie Regiment und deſſen gten Compagnie 
geſtanden, iſt den öfen Auguſt 1813. in der Schlacht bey Dresden bleßirt und 
von da aus in das Lezartth nach Prag gebracht worden. Deſſen Bruder George 
Friedrich Gnehr hat unter dem 18ten Infanterle Regiment geſtanden und if im 
Jahre 1813. in ein dem Regimente nicht bekannt gewordenes Lazareth gebracht 


worden, und fell geſtorben ſein. Wenn nun von beiden Bruͤdern ſeit dieſer Zeit 


keine Nachricht von ihrem keben oder Auſenthale eingegangen iſt, fo werden bilde 
aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und laͤngſtens den 15 ten Juni c. a. vor dem 
Poblsdorffer Gerichtsamte in der Behauſung des Juſtittortt Land + und Stadtge⸗ 
tichts⸗Directoris Wecker zu Haynau einzufinden, oder wenigſtens bis dahin von 
ihrem beben und Aufenthalt beglaubte Nachricht zu erthellen, widrigenfalls, und 
wenn ſich dieſelben weder ſiſttren, noch Nachricht von fich ertheilen werden beide für 
todt erklaͤrt und fol deren Vermögen denen Verwandten aus geantwortet werden. 
ö Das Pohlsderffer Gerichtsamt. 
2 Wecker, Juſilt. 
AVERTISSEMENTS. 

„) Breslau. Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung iſt fo eben 
erſchienen und daſelbſt zu haben: Perikles. Aus dem Getechiſchen des Mutarchos 
mit Anmerkungen überſetzt von Dr. J. G. Kuniſch. gr. 8. 1818. Weiß Druck vap. 
12 gr.; Schweizer: Papier 18 gr. Kurant. Früher ſind in unſerm Verlage erſchie⸗ 
nen: Krüger „Dr. Dan., über Volk sſchulen und Elementarunterricht. Ein Bey⸗ 
trag zur Bildung der Lehrer. 8. 1818. 1 Rehlr. 22 gr. Kurant. Paſſow, Dr, 
Franz, Turnztel. Turnfreunden und Turnfeinden. 8 1878. Geheftet 22 gr. Kur. 
Schubarth, zur Beurtheilung Göthe's 8. 1818. Geheftet 16 gr Kur. 5 

Joſef Max und Komp in Breslau, (Paradeplatz, goldene Sonne.) 


Breslau. Meine Bildungs- und Penſions⸗Anſtalt für Doͤch ter aus 
den gebildeten Ständen beſindet ſich feit heute in der erſten Etage des an der Ecke 


des Naſchmarkts und der Schmiedebruͤcke gelegen Kaufmann Ebeifchen ‚Haufe. In 


Beſitz eines ſchoͤnen und freun dilchen Lokals, kann ich noch einige Penſtonalrinnen 
aufnehmen. Auch habe ich den Wuͤnſchen entfernter wohnenden Eltern zu entſpre⸗ 
chen, mich auf halte Penſton eingerichtet. Mit muͤtterlicher Sorgfalt werde ich 
den mir geſchenkten Vertrauen und jeden gerechten Wunſche zu genügen ſtreben. 

8 Sophie Marburg. 

) Breslau. Einer woblloͤsl. Kaufmannſchaft zeiten wir ergebenſt an, 
daß wir von nun an wöchentlich nach Koͤnigs berg, Warſchau und fo weiter Fracht⸗ 
wagen ſchicken werden. Wir bitten um Ladung und werden die billigſte Preiße zur 
vollkommenſten Zufriedenheit machen. a 

Maher Dirfih Berliner. A. Hahn, auf der Reusch engaſſe Im rothen 
Hauſe No. 445, wohnhaft. 
Bres⸗ 


. — (Lu) i 


5 Breslau. Meinen auswärtigen Geſchaͤftsfreunden beehre ich mich hier, 
mit ergebenſt anzuzeigen, daß ich wieder einen Trausport des beliebten Poͤrſchpul⸗ 
vers No. 5, et 8. erhalten, auch in allen Num. des gewalzten Patent- Schrodtes 
fortirt bin, und erwarte deshalb nun ihre gütige Aufträge. N 
s ; 5 EN W. Bi Erona am Eiſenkram. 
*) Breslau. Am sten April Vormittags zwiſchen o und 11 Uhr iſt auf 
dem Wege von der Kupferſchmiedegaſſe, Schmledebeuͤcke, Albrechtsgaſſe, Bruſt⸗ 
gaſſe auf dem Marla Magdalena Kirchhoſe dis vor das Schuhlgebaͤude ein grun 
ſeidner mit bunten Perlen geſtrickter Gelddeutel verlohren gehangen, worlnnen circa 
5 bis 6 Rthl. Cour. und wenige Muͤnze enthalten. Der ehrliche Finder, der ihm 
im Baͤr auf der Orgel elne Treppe hoch abllefert, erhaͤlt den dritten Theil des In⸗ 
halts zuruͤck. a 5 
*) Breslau. Bey Graß, Barth et Comp. iſt zu haben: Stoͤhr, A. C, 
Kaiſer Karlsbaad und dieſes weit beruͤhmten Geſundheitsortes Denkwürdigkelten fuͤr 
Kurgaͤſte, Nichtkurgaͤſte und Karlsbaader ſelbſt, zte Aufl. mit vielen neuen Zus 
fägen und 4 Kupfern 8. 1 Ruh. Cour. Nahr, J. J., Beſchreibung der minera: 
ſchen Quellen zu Martendad auf der Stiftsherrſchaft Seyl nahe bey dem Dorfe 
Auſchowitz, 2te mit 25 Krankengeſchichten verwehrte Auflage und 1 Kupfer, 8. 
18 gr. Cour. a . = j = 
„) Breslau den gten April 1818. Zwey Beſitzungen Im Buͤrgerwerder, 
die eine beſtehend in einem Hauſe, einem Nebengebäude, zu eckmaͤßig eingerichte⸗ 
ten Brandwelnbrennerey und geräumigen Gehoͤft; die andere bestehend in zwey 
Haͤuſer, einem geraͤumigen Hofe und Nebengebäude und einem in gutem Stande 
erhaltenen Odſtgarten — ihrer Lage und Einrichtung nach vorzugstveife zur Anle⸗ 
gung einer Fabrick geeignet — ſind aus freyer Haud zu verkaufen. Der Koͤnigl. 
Reglerungs⸗ Sportulcaſſen- Rendant Biller, (Taſchengaſſe No. 10 63. In der drits 
ten Etage) wird auf Anfragen nähere Auskuuft extheilen. ar 
Breslau. Mit Bezuznahme auf meine im Monate März in dleſen 
Blättern enthaltene Anzeige mache ich noch ganz ergebenſt dekannt, daß Diejenigen, 
welche von denen in meinem neuen Etabliſement in dei Stadt Rom befindlichen Gaſt⸗ 
Zimmern Gebrauch machen wollen, auch Stallung für Pferde und Wogenpläge 
erhalten koͤnnen. a 
* a 8 Le. Mathleu. 
% Breslau den sten April 1818. Die Verlegung meiner Liqueur⸗Fabri⸗ 
que vom Paradeplatze Nro. 575. nach dem Naſchmarkte Nro. 1983. in daſſelbe 
Har s worinnen das Waaren Lager der hieſigen LaquletFabrique ſich befindet, zelge 
ich hiermit meinen werthen in« und aus waͤrtigen Geſchaͤftsfreunden geborſamſt an. 
Zugleich empfehle ich mich einem gterhten Publiko ganz ergebenſt mit jur Sorten 
- einer 


— 
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feiner biqueurs zu moͤglichſß billigen Preiße. Beſſellungen werden unter Verſicherung 
gleich prompten Ausführung, ſowohl in gedachtem Fabriquen⸗Lecal als auch lu 
meiner Einzelung auf dem Salzringe im Haufe des Hrn. Regierungs⸗Caleul. Siems 
angenommen; in welcher letztern zur Beſchleunigung der gefälligen Auftraͤge alle 
Sorten biqueurs in ganzen und halbquaͤrtigen uͤberſtrickten Flaſchen verſigelt zu jeder 


Zeit zu haben find. 8 5 


Sr i i S. Bernhardt, Liqueur ⸗Fabrikant. 
) Breslau. Eine neue Sendung von ächtem Cöllniſchem Waſſer von 
C. F. Maria Farina habe ich aus Solln erhalten. 
a RE C.. F. Kolbe am Ringe No. 1216. 
*) Breslau. Den ac ſten April a, c. Vormittags um 9 Uhr ſollen Im 
gerichtlichen Auctions Zimmer im Armen⸗Hauſe, eine Sammlung verſchiedener 
goldener und ſilberner Münzen, Medaillen, Jouvelen, Gold und Suüber ꝛc. gegen 
baare Zahlung in Cour. veröuctionirt werden. ; B 
„) Neurode den asften Mär 1818. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt 
Neurode macht hiermit bekannt, daß das in bieſiger Vorſtadt am Teichvirtel 
No. 262. belegene, auf 300 Rthlr. taxirte Haus des Tuchfabrikanten Jonas 
Franz im Wege der Execution ſudhaſta geſtellt, und den 6ten Juny d. J. 


zum einzigen und peremtoriſchen Biethungs-Termine beſtimmt worden Kauf⸗ 


luſtige werden daher eingeladen, in dieſem Termine Vormittag um 9 Uhr an 


‚Öffentlicher Gerlchtsſtelle zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben, unbekannte 


Real⸗Gläubtger aber ihre Forderungen ſub poͤng präcluſt zu liquidtren, und 
zu juſtiſtelren. ; * 

, Gsſchätz den arſten März 1818. Die zu Radine Wartenberg. Krelſes 
‚gelegene, zum Nachlaße des Chriſttan Mücke gehörige Freyſtelle, weſche auf 
233 Rthlr. 8 Gr. gewärdiget worden, ſoll auf den Antrag der Erben fubhaflirt 
werden, und es it deßbolb ein peremforiſcher Licktations Termin auf den gien 
Junh a. (. angeſetzt worden; es werden daher Kaufluſtige birrdurch eingeladen, 
gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtskanzeley zu erſchei⸗ 


nen, ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag für das Melſigebot zu gemärtigem, 


Zugleich werden zu dieſem fämmtliche undekannten Realpraͤtendenten unter der 
Warnusg vorgeladen, daß ſie bei ihrem Auſſenbleiden mit ihren vermeintlichen 
Realanſprüchen an die Chriſttan Mückeſche Freyſtelle paͤcludirt werden. 

2% Graͤfl. v. Reichenbach Rudelsdorfer Gerichtsamt. 
Neurode den cin Februar 1818, Das Koͤnigl. Gericht der Stadt 


x Neurode macht hiemit bekannt, daß das fub Nro. 258. auf dem Teichviertel in hie⸗ 


ſiger Vorſtadt belegne auf 940 Rthtr. gewuͤrdigte brauberechtigte Haus des 
Tuchſcheer Joſeph Neuer nebſt Garten und Wiedmuth ad Jußantiam eines Real⸗ 
Glaͤubigers im Wege der Execution fuhhafte geſtellt worden, und in dem einzigen 
und peremtoriſchen Termine den iſten May d. J. öffentlich verkauft werden ſoll. 


Kaufluſtige werden daher eingeladen, fich zu Abgebung ihrer Gebothe in dleſem 
Termine Vormittags um 9 Uhr an hleſiger Gerichtsſtelle einzufinden. Zugleich 


werden alle unbekannte Real- Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen fub 
vöna präͤcluſt vorgeladen. . in 
| 178 iR. SGetauſte 
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Nane Copulirte mb E teren vom 3. bis 9. April 1818. 


2 St. Ellſabeth. Des Doct. . Fre Be "Brofeffor an der Koͤnigl. Univerfirät 
Herr Eruſt Daniel Auguſt Bartels S. Ernſt Moritz Erich. Des B. und Kunſt⸗ 
meiſters Ernſt Wilhelm Scholz S. Julius Adolph Wihelm. Des B. und 

Tuchmachers Benjamin Heinrich Koſche S. Benjamin Friedrich Wilhelm 
Des B und Kramnadlers Gottfried Auguſt Opelt S. Erasmus Alexander., 
Des B. und Schuhmachers Johann Georg: Jeraſch S. Johann Julius. 
Des B. und Schuhmachers Johann Heinrich Mängel T. Henriette Caroline 
Mathilde. Des B. und Fleiſchhauers Johann Alſcher S. Johann Friedrich 
Wilhelm. Des B. und Buͤttners Chriſtian Gottlieb Fichtner S. Benjamin 
Auguſt. Des B. und Schneiders Johann Gottlob Behrendt T Emille Do⸗ 
rothea. Des B. und Baͤckers Leberecht Bäßter T. Johanne Kofine Amalie. 
Des B. und Tiſchlers Gottlieb Ferdinand Weiß T. Marle Dorothe Adelheide. 

Zu St. Maria Magdalena. Des Caſernen⸗Inſpectors Hrn Eruſt Benjamin Lange 
S. Guſtav Ferdinand. Oes B. Kauf- und Hondelsmannes Hrn. Carl Sa⸗ 
muel Braun S. Alexander Wilhelm. Des B. und Schuß machets Carl Fabiſch 
©. Auguſt Gottlied Guſtav Des B. und Partkämers Johann Benjamin 
Schmidt S. Carl Moritz. Des und Tappezierers Carl Friedrich Auguſt 
Freudenberg T. Johanne Gottfrlede Auguſte. Des B. und Schnelders Jo⸗ 
bann Helnrlch Hartmann T Charlotte Wilhelmine Auguſte Caroline. 

Copulirte. 

Zu St. Ehifaberh: Der und Büttner Johann Franz Weiſer mit Jgfr. Coroline 
‚Henriette Richter. Der B. und Btieftraͤger Carl Chriſtoph Schömann mit 
Jar. Marte Eleonore Hubner. Der B und Seiffenſteder Friedrich Gottlieb 
Finger mit Jafr. Johanne Chriſtlane Klimmeck. 

dm St. Marta Magdalerma: Der B. und Galanteriehaͤndler Hr. Johann David 

5 Wolf mit . Roſine Dorothea geb. Blitzin derebl. geweſ. Schiffmann. 

- | Geſtorbene. 

30 St. Eliſabeth. Der B. und Graͤupner « due Johann Gottlieb Roy, 
alt 63 J. 

Zu St. Maria Magdaleng. Des Canzlers Hrn. Chriſttan Friedrich Delius T. 
Agnes Laura, alt 13.3 M. 17 T. Der. Particuller Herr Samuel Gottlleb 
Vogelwuͤrger, alt 66 J. 

Zu St. Chriſtopbori. Des B. und Partkrämers Johann Friedrich Springer S. 
Auguſt Jalius, alt 1 J. 1 M. Des B und Großbinders Eraft Samuel 
Hanner T. Johanna Juliana, alt 6 M. 

Zu St. Barbara. Des B. und Schneiders ing Nordmann S. Carl Robert, 
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